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Werkzeugmacherstreik beendigt !
Oer Schiedsspruch für verbindlich erklärt . - Arbeitsaufnahme am Mittwoch .

In der Tarifstrcitigkcit zwischen dem Verband

Deutscher MctaUindustriellcr c . B . und dem Deut -

schen MetaLurbeiterderband wurde der S ch i e d s »

spruch vom 10 . März 1028 . der unter dem Vor -

sitz des Schlichters sür den Bezirk Groß - Berliu
ge ' ällt worden ist . gemäss Art . 1 8 0 der Verordnung
Uber das Schlichtungswesen vom 30 . Lktober 1023

von Amts wegen in öfsentlichem Interesse
für verbindlich erklärt .

Wie kam es zu dem Schiedsspruch ?
Nach der Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches

das Schlichters durch den Reichsarbeitsminister ist es not -

wendig , die Gründe für das Zustandekommen des Schieds -
fpruches kennenzulernen . Die Begründung lautet :

Der Deutsche Metallarbeiteroerband verlangt seit Ende

v o r i g c n I a h r e s für die Werkzeugmacher vom Verband Berliner

Müallindustrteller den Abschluß eines Lohnabkommens .
Ein solches Lohnabkommen ist von der Arbeitgeberseite abgelehnt

worden , weil sie bei den zahlreichen Truppen der Fccharbeiter und

Angelernten ein Einzelabtommen für unmöglich hält . Der sich mit

dem Streit beschäftigend « Schlicht ungsausschuß Troß -

Berlins hat sich dieser Ausfassung angeschlossen und den Parteien

empfohlen , « ine betriebliche Regelung der Lohn .

frage zu versuchen . Zu einer solchen Regelung ist es nicht ge-
kommen . Dann sind die Werkzeugmacher in einer Reihe von Be -

trieben in den Streik getreten , woraus diese Bslriebe die Werk¬

stätten schloß en, weil sie vermeinten , ohne die Werkzeugmacher nicht

die Produktion fortsetzen zu können . ' Nachdem erneute Verhandlun .

gen vor dem Schlichtungscucschuß gescheitert waren , machte eine

dann von den Parteien vereinbcrte Schlichtungs stelle durch

Schiedsspruch einen Dorschlag . der , ebenfalls von dem Gedon -

ken getrogen , daß für die einzelne Gruppe der Werkzeugmacher ein

Tarifvertrag nicht möglich sei , auf eine betriebliche Regelung der

Lobnoerhältmsie der Werkzeugmacher abzielte . Dieser Vorschlag ist

von der Arbeiwehnierseite abgelehnt wordci ' . weil sie in

ihm vor allem das Fehlen jeder normativen Bor -

schrtft bemängelt , die ein Bestandteil des Einzelarbeitsvertrags

werden könnte .
Ln den vom Schlichter zur Prüfung der Frage einer Ber -

blnNichkeitserklärung einoeieitetcn Verhandlungen ergab sich, daß ,

selbst wenn für die Werkzeugmacher eine beiderseits be -

snedmcnb « Regelung gefunden werden könnte , eine dauernde

Befriedung der Metallindustrie nicht erreicht ist . Der

glriche Streit , wie er mit den Werkzeugmachern zurzeit besteht ,

wü' - de mit jeder anderen Gruppe auch eintreten

können .

Die dauernde Befriedung der Metallindi ' slri « wird nur durch

ein generelle » cohnabkommen sür die Facharbeiter und An .

gelernten erreicht werden können .

Die Arbeiigeberseiie ist zu emem solchen noch ihrer protokollarischen

Erklärung bereit und ebenso auch zu sofortigen Verhandlungen

darüber .
In den Verhandlungen schien sich weiter die Möglichkeit einer

Annäherung der Parteien durch ein neues Schlichtungs -

verfahren zu ergeben . Das ist dann von Amts wegen cinge -

leitet worden .
Der Schiedsspruch sucht m Teil a) den zwischen den Parteien

bestehenden Streit durch die Zwischenlösung zu beheben . Die

in ihm vorgesehene Frist ist in der Annahin « bis zum 30. Juni

1028 begrenzt , daß bis dahin der Abschluß eines

generellen Lohnabkommens für die Facharbeiter und

Angelernten erfolgt ist .
Ein solches Lohnabkommen hätte den Parteien zwar auch durch

« inen Schiedsspruch vorgeschlagen werden können . Ein

solcher Dorschlag würde aber beim Fehlen der erforderlichen Vor -

arbeiten ein « so zeitraubende , Wochen dauernde Dcrhand -

l u n g der Schlichtungsbehörde erfordert haben , daß bis zu� ihrem

Abschluß nicht nur die Beendigung des gegenwärtigen Streites

hinausgezögert werden würde , sondern an den durch den Streik

der etwa 1000 Werkzeugmacher in MitHdens�ast gezogenen etwa |
50 000 Metallarbeitern mehr kenn die doppelte Zahl in ihn mit

verwickelt werden könnte . Es schien daher eine Zwischenlösung
geboten , die geeignet ist , den gegenwärtigen Lohn - und Akkord -

streit der Werkzeugmacher zu beenden . Dazu bietet der Teil a)
de » Schied spritck es eine geeignete Grundlage .

Bei dem beiderseitigen Willen der Parteien In den B « -

trieben bzn� den Betriebsabtellungen , zu einer Lsr -

pändigung zu kommen , besteht kein Zweifel, daß sie auf .
tea sorgej chlagenea Wege auch gelingt . Di « in Teil a> sorge » i

fchlagene Regelung soll nach der einmütigen Auffassung der

Schlichterkammer in keinem einzigen Fall zu einer

Verschlechterung der Lohn - und A k k o rd v e r h ä lt -

nisse der Arbeitnehmer führen . Sie soll die Parteien

auch für ein generelles Lohnabkommen in keiner Weise präjudizieren ,

so daß weder für andere Arbrilergrcppen noch sür die Werkzeug -

macher sclbst durch die Aestschung ei —s Akkordberechnungssahe » und

eines Mlud�tstl : udcnlohnes von l l. . eine Bindung gegeben ist .
Teil b ) des Schiedsspruches bedarf keiner Begrün -

dung , da er inhaltlich in verbesserter Fassung nur wiedergibt ,
was früher schon Dertragsrecht der Parteien war .

Teile ) enthält die beim Abbruch eines Arbeitskompfes üblichen

Bestimmungen .
Bei einer nicht vom Parteistandpunkt ausgehenden Würdigung

erscheint es nicht unbillig , zu verlangen , daß der durch den

Schiedsspruch gewiesene Weg zur Beendigung des

gegenwärtigen Streites in der Metollindustrie beschritten und damit

den vom Streik direkt und mittelbar betroffenen Arbeitern die

Wiederaufnahme der Arbeit ermöglicht wird .

Im übrigen liegt es In der Hand der Parteien , durch
Eintritt in die Verhandlungen über • '

ein all « Gruppen der Facharbeiter und Angelernten um lastendes

Lohnabkommen

den Weg zu einer dauernden Befriedung der Metallindustrie zu

suchen . Selbst wenn er nicht restlos gesunden werden könnte , würden

solche Derhandlungen doch Vorarbeiten bringen , die bester die Par -
teicn als eine etwa später anzurufende oder einzugreifende

Schllchtungsstell « letzten können .

Erregung der Werkzeugmacher .
Die zu gestern nachmittag nach den Prachtsälen am Märchen -

brunnen einberufen « Versammlung der streikenden Berliner Werk -

zeugmacher wies einen sehr starken Besuck ) auf . Die Dersammlung

begann erst nach 2 Uhr . als die Organisationsoertreter von den Der¬

handlungen aus dem Reichsarbeitsminsterium zurückkehrten .

Nachdem U r i ch die einzelnen Phasen der Bewegung geschildert

hotte , erläutert « er den am Sonnabend gefällten Schiedsspruch , der

von der Streikleitung hauptsächlich wegen des völlig unzu -

reichenden Winde st lohnes von einer Mark pro
Stunde und wegen der Akkordberechnung auf der

Grundlage von 60 Minuten abgelehnt worden sei .
Da zur Zeit der Versammlung noch keine Entscheidung des

Reichsarbeitsministcrs über den von be ' dcn Parteien abgelehnten

Schiedsspruch vorlog , beleuchletc Genoste Urich die Möglichkeiten , die

sich nach einer eyemuellen Berbindlichkeltserklärung oder noch ihrer

Ablehnung ergeben könnten .

Im Falle der verbindlichteltserklärang würde es im Znlereste
der Gefchlosteaheit der Organisation liegen , die Arbeit wieder

ebenso geschlosiea auszunehmen , wie sie niedergelegt worden ist .

Es dürste den Werkzeugmachern sowohl als den gesamten Berliner

Metallarbeitern nicht die Stoßkraft genommen werden , die sie zur

Erreichung ihrer Ziele während der Zeil der Tarifdauer oder bei

dem Ablauf dieses Tarifes am 30. Juni gebrauchen .
In der Diskussion , die im Anfang genau wie in den bis -

Herlgen Funktionörkonferenzen mit einer vorbildlichen Sachlich -
k e i t geführt wurde , brachten fast alle Redner zum Ausdruck , daß
bei einer Berbindlichkeltserklärung der Streik auch ohne

Unterstützung der Organisation weitergeführt
werden müsse . Als der Branchenleiter der Versammlung initteilte ,

daß soeben die telephonische Nach ' icht über die Verbindlichkeit »-

crklärimg eingegangen sei . brachte die Versammlung ihre Eni -

r ü st u n g stürmisch zum Ausdruck .

Das Hauptoorstandsinitglicd Genast « Tost warnte vor

einem Weiter streiken auf eigene Faust . Der „ O p p o-

fition * war damit da ? Stichwort gegeben , nunmehr gegen die

Organisolion vom Leder zu ziehen . Bon einem oppositionellen
Funktionär wurde wider besteres Witzen der Ortsoerwaltung vorge -
worfen , sie hätte in den Funktionäversammlungen die Funktionäre

vergewaltigt und ihnen verbaten , ihr « Meinung zun « Ausdruck zu
bringen .

Kann man auch die Erregung der Dersammclten über die Der -

bindlichkeitserklärung begreifen , so waren doch die sehr impulsiven

Gefühlsausbrüch « einzelner Redner , zumal von Funktionären , in

e»n«r Versammlung von organisierten Arbeitern nicht am

Platz ».
In der zum Schluß sehr erregten Versammlung konnte sich Ge -

noste strich nur noch sehr schwer durchsetzen . Al » schließlich von
einem Teil der Bersammekten anhaltend versucht wurde , den ord -

aungsmaßigeu Verlaus der Versammlung zu verhindern , erklärte ( 9p- 1

noste Urich den Streik für beendet , worauf die Dersammlung von der

Branchenleitung geichlosten wurde .
«

Die Funkkionäre der Werkzeugmacher kommen heute früh
um 10 Uhr auf Veranlassung der Ortsverwaltung des Metall -
arbeiterverbandes zu einer Sitzung im Verbandshaus in der Linien -

straße zusammen , um zu der nunmehr gegebenen Situation Stellung
zu nehmen .

Wiederaufnahme der Arbeit am Mittwoch früh .
Die Ortsverwaltung des DMV . erläßt an alle streikenden

Werkzeugmacher und ausgesperrten Metallarbeiter der bis - -

her bestreikten Betriebe folgenden Aufruf :
Das Relchearbeitsministerium hat den Schiedsspruch vom

10. würz sür verbindlich erklärt . Der Deutsäie wctallarbeilerver -
band ist daher verpflichtet , an » rechtlichen Gründen den Skreik für
beendet zu erklären . Die Arbeileausnahme erfolgt in den einzelnen
Betrieben morgen , Miktwoch , den 14 . März , zur gewöhn¬
lichen Zeil .

*
Die Siemenswerk « , wie auch die Firma Bergmann

keilen der Presse mit . daß ihre Betriebe am Mittwoch früh zur
üblichen Zelt wieder geössnel sind .

-» i

Zu der Berbindlichkeltserklärung des von beiden Parteien abge -
lehnten Schiedsspruches wird noch einiges zu sagen sein . Worauf es
jetzt aber vor allem ankommt , ist , daß die Berliner Metall -

arbeiterschaft im Interesse ihrer Sache strenge Disziplin
wahrt .

Ist das alles ?
Oer sogenannte Samisch - Äerichi .

Von Kurt Heinig .

Dem Hauptausschuß des Reichstages ist nunmehr de ?

durch sozialdemokratischen Antrag verlangte sogenannte
Sämisch - Bericht zugegangen . Er stellt sich als ein

einundzwanzig Seiten umfassendes Schreibmaschinen -
Manuskript ohn�e irgendwelche Unterschrist
heraus ! Betitelt ist er : „ Bericht über Art , Umfang und

Abwicklung der sogenannten L o h in a n n - Unternehmungen . "
Schon aus der Ueberschrift ist zu erkennen , was die

Reichsregierung , hier wohl im besonderen der Reichskanzler
Marx und mit ihm der Reichswehrminister Groener nicht
sagen wollen . In der Wirklichkeil handelt es sich
nämlich um Transaktionen der Seetransportabtei -
l u n g des Reichsmarineamtes . Berichtet wird aber über
das , was der Kapitän Lohmann „ außerhalb des geschäfts -
ordnungsmäßigen Bereichs der von ihm geleiteten See -

transportabteilung vorgenominen hat " . Kunstvoll wird

dariir� unterschieden , daß sich jene Transaktionen „hinsichtlich
der Frage der Legitimation zur Ausführung dieser Hand¬
lungen in drei Gruppen zergliedern lassen " .

Bei der ersten Gruppe wird zugegeben , daß der

Kapitän Lohmann Ruhrgeldcr von den » damaligen Chef der

Marineleitung zugleich „ mit der Generalbeoollmächtigung
zur zweckentsprechenden Bewirtschaftung und Verausgabung
erhalten habe . Dazu wird erzählt , daß es sich in der Haupt -
fache um die Beschaffung und Fortentwicklung von
Motorbooten gehandelt habe .

Für diese Motorboote wurde nicht nur eine besondere
Gesellschaft gegründet , sondern auch ein Hafen er -
worden und eine Flugzeugwerft angegliedert . Dazu
kam dann noch eine besondere Schule zur Erziehung von

Motorboolsührern und eine eigene Organisation zur Wer -
b u n g dieser Leute . . Nebenbei beschäftigte man sich mit

Motorseglern und mit dein Bau von Motortank -

schiffen , außerdem erwarb
'

man Grundstücke und

gründete Studie ngesellschaften .
Wer in der Reichsregierung ist so naiv , anzunehmen ,

daß die Oeffentlichteit jetzt noch an Motorboote glaubt , die
aus Rubrgeldern mit Genehmigung der Marinelestung zu
solchem Gründungskonzern auswachfen konnten ?

Die zweite Sorte der von Kapitän Lohmann „ außerhalb
des geschäftsordnungsmäßigen Bereichs der von ihm ge -
leiteten Seetransportabteilung " vorgenommenen Trans -
aktionen umfaßt nach der Meinung des von niemand unter -

schriebenen Berichts im besonderen das P h o e b u « »

Geschäft . Alles , was hierzu gesagt wird , tzt in der
Oeffentlichkeit schon feit längerer Ze»t umfassender und in

mancher Richtung exakter bekannt . Da » gilt im besondere »



( JfCKmüber den Tatsachen , die für die billige Verschleuderung
der Phoebus - A. - G. an andere Filminteressenten als Ent¬

schuldigung angeführt werden .

Auf der IS . Seite des Berichtes wird endlich erklärt .

daß „ die Offenlegung des dritten Betätigungskreises des

Kapitän Lohmann in einen Komplex hineinführt , dessen
Vorhandensein dem Ansehen der Reichs marine

besonderen Abbruch getan hat " . Von diesen Unter -

nehmungen wird behauptet , daß sie sämtlich ohne Wissen und

Willen der Vorgefetzten durch den Kapitan Lohmann ent -

standen seien . Es werden der Berliner Bankverein , die

Berliner Bacon - Compagnie , die Neustädter Slip G. m. b. H. ,
ein chausspekulationsaeschäft in der Tiergartenstraße , eine

Erzgewinnungsgesellschaft , eine Kohlenmühle für Staub -

fquerungszwecke , die Beteiligung an einem Patent zur Her -

stellung eines Motorbetriebsstoffes und die Betelligung an
einer Bergungsstudiengesellschaft aufgezählt . Das ist alles !

geellfchaft aufgezählt . Das ist alles !
In dem Bericht f e h l t v ö l l i g eine Ausammenstellung

der Mittel , die insgesamt dem Kapitän Lohmann zugeflossen
sind . Es fehlt weiter völlig eine Zusammenstellung über die

derzeitige Lage und den augenblicklichen kaufmännischen
Wert der Gesellschaften . Betelligunaen und Patente . Da -

gegen wird ausführlich erzählt , daß kaufmännisch im be -

sonderen bei der ersten Tätigkeitsgruppe olles in Ordnung
gewesen sei, Herr Lohmann habe sich nur überflüssigerweisc

�zwei Autos geleistet und die „eitle Hoffnung " gehabt , durch
die Spekulation der Bacoy - Compagnie wenigstens bei dieser
wieder auf die Beine zu kommen .

Man fragt sich verwundert , was die verantwortliche
Das ist alles !

Reichsregicrung vom Hauptausschuß des Reichstages eigent -
lich annimmt . - Hält sie ihn für noch oder hält sie ihn für
oberflächlich ? Noch unserer Auffassung darf keine Volks -

Vertretung , kein Parlament , das auf fein Haushaltsrecht
irgendwelchen Wert legt , es gestatten , daß man es so weg -
werfend behandelt , wie es mit diesem sogenannten Sämisch -
Bericht versucht wird . Die Entscheidungen des Hauptaus -
schusses werden draußen im Lande der Beweis dafür sein ,
wie die einzelnen Parteien die Gelder des Reiches verwaltet
haben wollen . Zuzugeben ist , daß jetzt die Situation für
die Bereinigung des Reichsmarineskandals schwieriger ist als
vor vier Wochen . Das liegt aber daran , daß es die Regierung
nicht über das Herz bringt , die Wahrheit zu sagen . Je

länger sie damit zögert , um so schwerer wird es ihr werden ,
um so skandalöser wird die Situation sein , um so größer der

Schaden für diejenigen , die die Verzögerung unterstützen .
Die Reinigung wird trotz allem nicht aufzuhalten sein : sie
muß noch vor den Wahlen erfolgen . Keine neue Re -

girrung wird den unerledigten Skandal als

Erbschaft übernehmen wollen .

Landesverrat ! Hochverrat !
Leipziger Prozesse .

3u Leipzig beginnt heute vor dem Reichsgericht die Verhand -

luitg gegen die Journalisten Friedrich Küster in Hagen i . W. .
Redakteur der Zeitschrift . Las andere Deutschland " , und Berthold
Jacob - Salomon , Herausgeber einer Korrespondenz in Berlin ,

wegen versuchten Landesverrats . Beide hatten feiner -
zeit die Behauptung aufgestellt , unter ' den 8l Retchswshkfordaten ,

März 1925 bei einer Uebung m �der Wefer ertranken ,

hatten sich sogenannte . Zeitfreiwillige " befunden . Die Reichs -

omvaltschaft geht von der Boraussetzung aus , daß diese Behauptung
nicht stimmt , anderenfalls wäre sie gegen die Angeklagten wegen
vollendeten Landesverrats vorgegangen . Das Delikt , um dos

es sich handelt , wird nach § 92 des Strafgesetzes mit Zuchthaus nicht
unter zwei Iahren , wenn mildernde Umstände vorhanden sind , mit

Festung nicht unter sechs Monaten bestraft .
Diese neueste Konstruktion des „ versuchten Landesverrats " führt

zu eigenartigen Konsequenzen . Zunächst kommt der Angeklagte
besser weg , wenn er die Unwahrheit , als wenn er die

Wahrheit gesagt hat . Dann qber wird durch die AnNageerhebung
dem Ausland zur Kenntnis gegeben , ob die Behauptungen des An -

geklagten wahr find oder nickst . Wird wegen vollendeten Landes -
Verrats geklagt , dann ergibt sich der zwingende Schluß , daß diese
Behauptungen auf Wahrheit beruhen . Müßte da der Reichsamvalt
nicht schließlich auf den Gedanken kommen , gegen , sich selber
Anklage zu erheben , weil er durch sein Vorgehen selber zum . Landes -
Verräter " wird ?

Im gegebenen Fall ist freilich die Frage , ob die Behauptungen
der Angeklagten auf Wahrheit beruhen , vollkommen gegenstandslos .
Denn daß « s früher Zeitfreiwillige gegeben hat , pfeifen ja die

Spatzen von den Dächeril . Durch die Behauptung , daß sich unter
den Soldaten , die » or drei Iahren in der Weser ertranken , solch «
Leute befanden , können deutsch « Interessen nicht geschädigt werden .
Sie werden aber sehr erheblich geschädigt , wenn im Ausland der
Eindruck hervorgerufen wird , man versuche in Deutschland durch
Drohungen mit dem Landesoerratsparographen zu verhindern , daß
etwa noch vorkommende Verletzungen des Friedens -
vertrag » aufgedeckt werden . Auch von dieser Seite betrachtet , er -
scheint die Reichsanwoltschaft als derjenige von beiden Teilen , der

sich objektiv der schwersten Schädigung deutscher Interessen schuldig
macht .

Nicht minder bedenklich ist der H o ch v e r r o t s p r o z e ß gegen
den kvmmtiniftischen Dichter Johanne » R. Becher , der am

Donnerstag in Leipzig beginnen soll . Di « hochverräterischen Hand -
' langen , die Becher begangen haben soll , bestehen in den lit « -

ra r i f ch e n Werten , die er produziert hat . Man muß schon ein
Reichsonwalt sein , um auf den Gedanken zu kommen , daß die
deutsche Republik durch die Verse Bechers mit Umsturz bedroht
Vierden kann . Auch viel bessere würden das nicht zuwege bringen !
In politisch unterrichteten Kreisen weiß außerdem jedermann , daß
es heutzutage keinen deutschen Kommunisten gibt , der im Umsturz
etipas anderes sieht , alz eine in nebelhafter Ferne verfchwimmends
Möglichkeit . Wenn sich ein Dichter für diese Möglichkeit in Versen
begeistert , so ist es eines freien Landes ganz unwürdig , ihn deshalb
einzusperren . Wollen die Herren in Leipzig wirklich die Republik
schützen , so mögen sie daran denken , daß die Freiheit des

geistigen Schaffens zum Wesen der Republik gehört , mögen
sie also die Freiheit des geistigen Schaffens und damit die gegen -
wärtige Verfassung des Deutschen Reichs fchützen — vor dem Reichs -
dnwaltl

Der Prozeß gegen Becher hat in kterarifchen Kreisen «ine

Bewegung hervorgerufen , die verständlich und berechtigt ist . Weniger
vcrstZndlich ist , daß sich auch der russische Dichter Maxim G o r k i
an ihr mit einer Protesterklärung beteiligt . Er , der gegen die schäm -
löseste Unterdrückung jeder geistigen Freiheü in seinem eigenen
Baterlande leider noch nie ein Wort gefunden hat , hätte besser getan
zu schweigen .

Die Geschäfte
Das Ergebnis der amtlichen llntersm

Im Phoebus - B - richt heißt es . wie wir ergänzend mit .

teilen , u. a. :
„ Der Gesamtkomplex der Transaktionen , die Kapstön Loh »

man » außerhalb des geschäftsorduungsmäßigcn Bereichs der von

ihm geleiteten „ Seetransportobtestung " vorgenommen hat , läßt sich

hinsichllich der Frage der Legitimation zur Ausführung dieser

Handlungen in drei Gruppen zergliedern .
Der ersten Gruppe gehören dieiemgen Maßnahmen an .

die Kapstän Lohmann auf Grund und im Rohmen der ihm bei

Zuweisung der Ruhrg - lder von dem damaligen Chef der

Marineleitung erteilten Generalermöchtiyung zur zweck¬
entsprechenden Bewirtschajtung und Verausgabung dieser Sonder -
inistcl getroffen hat .

Die zweite Gruppe bezieht sich auf die Phoebes -

Angelegenheit , bei der Kapitän Lohmann teilweise im Cinverständ -
nis mit seinen Vorgesetzten teilweise ohne deren Wissen
und Willen gehandelt hat .

Die dritte Gruppe umfaßt diejenigen Geschäfte , die

Kapitän zur See Lohniann ganz aus eigene Derantwor -
t u n g getätigt hat .

Bei der ersten Gruppe handelte es sich in der Hauptsache zu -
nächst um die Beschaffung und Fortentwicklung von Motor -
booten .

phoebus !

Die zweite Kategorie der Lohnmnn - Geschaste bildet die

Phoebus - Film - Angelegenheit . Kapitän Lohmonn hat
in der Zeit vom Jahre 1V24 bis zum 10. August 1927 der Phoebus -
Film - A. - G. zu Lasten der Sondcrmittel mehrere zwischendurch teil -

weise wieder abgedeckte Darlehen zur Verfügung gestellt , die a m
10. August 1927 einen Saldo von 1057770 Mk . zu
Losten , der Phoebus - Film - A. - G. ausmachten . Außerdem hat
Kapitän Lohmann nominal 1620 000 Wk. Aktien übernommen und

dafür insgesamt 1750000 M. in bor entrichtet . Danach
arbeiteten im Phoebes am 10. August 1927 2 iOJ 770 III . tohmann -
INillel . Die Aktienllbcrnahmc seitens des Kapitäns Lohmann er -

iolgte , ohne daß bis zum August 1927 einer seiner Vorgesehken
davon Kenntnis gehabt hätte . Ebensowenig hat er bis zu diesem
Zeitpunkt seinen Vorgesetzten davon Kenntnis gegeben , daß er auch
den vorerwähnten Darlehcnsbetrag in die Phoebes - Film - A. - G.
hineingcgebcn hatte .

Das Jahr 1927 machte sodann eine Sonderbeschafsung neuer
Geldmistel notwendig . Kapitän Lohmann übernahm wiederum
die Vermittlung der Bankkredite und zwar in Höhe von
3,5 Millionen Mark und 920000 Mark .

Ein Zagdgut war auch dabei !

_
Mit der Angelegenheit betreffend den Iagdbesiß im

Salzburgischen verhält es sich nach den Angaben des Direktors
der Phoebus - Film - A. - G. . Corell , wie folgt : Es handelt sich um
das Bauerngrundstück mit Bauernhaus Schrcckenberg bei Werfen
in Sahburg , das iL. persönlich für 12000 Schilling erworben hat .
Zahlung ist noch seiner Angabc durch Scheck der Phoebus A. - G.

zu Lasten des Kontos C crsolgt . Die Erwerbung geschah aus

Anregung einer Jagdgesellschaft , deren Mstalicder
zusammen mit vier Hamburger Reedern beziehungsweise Kausleuten
Kapitän Lohma » und Corell sind . Als Corell in die Iagdgemein -
fchaft aufgenommen wurde , verpflichtete er sich, jederzest Jagd -
genossen gegen Erstattung der Unkosten in sein Bauernhau » auf -
zunehmen , wie das auch seitens anderer Mitglieder der Gesellschaft ,
die ebenfalls Jagdhütten besitzen : geschieht . Jedes Mstglied zähst
im übrigen beste Bcsträga -

Ein Auszug aus dem Grundbuch , aus dem sich ergibt , daß
Direktor Corell Eigentümer der Besitzung ist , hat letzterer vorgelegt .
Da kapstän llohmann selbst Im Sommer 1927 ' «Ich « nach Strecken -
berg relsle . hol er die ? agbge >,asien gebeten , den clih-st der Marine .
leitung stall seiner als Gast einzuladen . Das fei geschehen , nachdem
Admiral Zenker erklärt hatte , die Einladung nur annehmen zu
können , wenn er für die entstehenden Unkosten Ersatz leisten dürfe .
Eine entsprecheiche Abrechmmg sei erfolgt .

Zu der Angelegenheit betreffend die Frau E km off ist noch
den Bekundungen der für die Verhältnisse maßgebenden Aus fünft 5=
Möglichkeiten festzustellen , daß Kapitän Lohmann einen unberechtig -
ten Einfluß weder in der Frage der Bezüge der Frau E. noch in
der ihrer Unterbringung Lützowufer 3 ausgeübt hat .

Lieber die Emelka - Iniervention

heißt es in dem Bericht : Die Emelkagruppe übernimmt di «
im Besitz des Reichs wehrmini st eriums befindlichen
Aktien der Phoebus - Film A. - G. und wird den Verleih und
sonstige Aktiven liquidieren . Sie zahlt einen Preis von
vier Millionen , zahlbar in fünf Jahresraten zuzüglich Zinsen
zum jeweiligen Reichsbanksatz , maximal 6 Proz . Die Zahlungen
werden sichergestellt durch «ine bestehend « Bürgschaft einer
bayerischen Großbank und beginnen am 1. Juli 1923 . Don
diesem Uebernahmepreis sind 2,5 Millionen fest auf die Theater -
Pachtverträge zu rechnen , wobei das Reich sich verpflichtet , für
etwaige Verluste aus den ungünstigen Pachtverträgen beizusteuern .
Die restlichen Aktiven werden liquidiert . Sollte der Betrag von
1,5 Millionen nicht eingehen , so hak der Fiskus der Emelka die
Disserenz bis zu 500 000 M. zu vergüten . Ueberschreitet der Liqui -
dationsertös den Betrag von 1,5 Millionen , so wird der Ueberschuß
zwischen dem Fiskus und der Emelka geteilt , « ache des Fiskus ist
es , die rückwärtigen Gläubiger der Phoebus - Film A. - G. bis zum
31 . Dezember 1927 als Stichtag abzufinden . In Höhe von 500 000 M.
erfolgt die Entrichtung des Uebernahmebetrages in Form von jungen
Emelka - Aktien .

„ Gesamwerluft " .

Im N a ch t r a g s h a u s h a l t für das Jahr 1927 werden zur
Abwicklung der Phoebus - Derpflichtungen insgesamt
7 Millionen erbeten , trotzdem zu erhoffen steht , daß der
Schaden unter diesem Betrage bleibt . Die Bewilligung eines vor -
läufigen Betrages in dteser Höh « ist jedoch nötig , weeil der erst
in Raten eingehende Uebernahmepreis ntcht schon jetzt in vollem
Umfang « zur Abdeckung der Verbindlichkeiten mit herangezogen
werden kann .

Es kommt hinzu , daß die Zinsen für di « Bankkredit «
seit dem Eintritt ihrer Fälligkeit s e h r h o ch sind , so daß auch unter
diesem Gesichiepunkt « ein Interesse daran besteht , diese Kredite mög -
lichst bald und in vollem Umfang « abzudecken . Werden die erbetenen
7 Millionen zunächst voll in Ansatz gebracht und den von Kapstän
Lohmann schon früher aus den Sondermitteln in die Phoebus - Film
A. - G. investierten Beträgen noch 2807 770 M. hinzugezählt , so ergibt
sich danach ein Sesamtverlust von 9 S07 770 Ist .

Äankgeschäste .
Di « Offenlegung des dritten Betätigungstreises de ? Kapitäns

Lohmann führt in einen Kompler hinein , dessen Vorhandensein dem
Ansehen der Reichsmarine besonderen Abbruch getan hat .

An der Spitze der Unternchmunnan dieses dritten Krestes . in
die ' ich Kopiton Lohinann ohne Wissen und Willen seiner Vor -
gefetzt «» eingelassen hat steht seine geldliche Interels « .
nahm « an dem Berliner B o n k v « r e i n durch den Ansairg
Januar 1925 erfolgten Erwerb eines Aktienpaketes von nominal
1- 5 Millionen zum Kurf « von 110 Prvz . für 1 SSO 000 M. Als
Gnmd für diese Beteiligung gibt Kapitän Lohmann an , es sei

des Kapitäns , i
�ung über die Geetransporiabteituug .

ihm bei seinen geschäftlichen Verhältnissen daran gelegen gewesen ,

Einfluß aus die Geschäslssührunq eines nickt zu großen , aber sich
eines gulen Rufe » erfreuenden Vonkinstitules zu besitzen .

Bezüglich der in der Oefjentlichkeit belonders beanstandeten Be¬

teiligung des Kapitäns Lohmonn an der Berliner Bacon - Co .

( Fabrikation von Schinkcnspecki hat Kapitän Lohma nn angegeben ,

daß bei seiner damaligen Entschließung insbesondere die ihm von

dritter Seite unterbreiteten EripäguNgen maßgebend gewesen sind .

Es ist zu hoffen , daß wenigstens ein Test der vom Kapstän Loh -

mann in diesem Unternehmen investierten Beträge von rund

1 235 000 M. bei der Abwicklung des Falles wieder zurück bskommk .

Die Gesellichost hat sich aus Veranlassung des Reichswehr -

mimstermms ebenfalls einer Prüfung durch die Deutsche Revisions -

und Treuhand - Gesellschaft unterzogen . Dabei hat sich herausgestellt ,

daß der vorerwähnte Gesamtbetrag der Bacon - Co . nur buchmäßig
voll in Anrechnung gebracht worden ist daß aber talsächlich ein

Velrag von etwa 300 000 M. schon verloren war . bevor die L « -

liner Bacon - Eo . ihren Schlachlbetrieb überhaupt crössvel haste .
Wie die weiteren Feststellungen ergeben haben , hatte sich Kap <°

tön Lohmann im Frühsahr 1926 an dieser mit dank - und low -

missionsmäßigen Vieh - und Fleischgeschöften befaßten Firma unter

Einschaltung einer Mittelsperson mit einer Einlage von

470 000 M. beteiligt , die einige Zeit danach zum erheblichen
Teil in Verlust geriet .

Al » Gegenleistung für diese Kapitalsanlag « war — euie

Lorwegverztnsung der Einlage in Höhe des ' jeweiligen deub -

scken Retchsbankdiskontsatzes zugesagt worden , außerdem eine Be¬

teiligung von 15 Proz am Reingewinn des Unternehmens .
Es bedarf keinerlei Begründung , daß dieses rein spekvlalive vor -

geichösl der Beteiligung an der Berliner Bacon - Eompannte ale völlig

abwegig zu bezeichnen ist . Da dt « Gründung der Aacon - Gv . in

einem ausgesprochenen Zusammenhange mit diesem Vorgeschäft steht .

li «gt der Rückschluß nahe , daß bei der Beteiligung auch an der

Bacon Co. die eiste Hoffnung mitbestimmend war , die durch die

erst « Transattion erlittenen Verluste im Wege der zweiten Beiesti -

gung wieder wettzumachen . Es sind Erhebungen darüber em -

geleitet , inwieweit aus dem Vorgeschäft noch Crsatzansprü che

gegen Dritte geltend gemacht werden können .
Als Berlustpeschäft hat sich auch di - Beteiligung Kapitän Loh -

manns an der N e u st ä d t e r Slip G. m. b. H. erwiesen . Kapi¬
tän Lohmann hat diesen Betrieb Ausgang 1925 unter Benutzung

von Deckfirmcn erworben , und zwar , wie er angibt , daß dieser nahe
der Hanseatischen Iachtschule gelegene Betriebe für den Bau tletnercr

Fahrzeuge besonders geeignet erschein «. � � .
Ein Geschäft kann dagegen der durch Kapitan Lohmann ge -

tättgte Ankauf eines Hauses in der Tiergarten st raße
werden , da der hevstge Werl des Grundstücks infolge der Steigerung
der Bodenpreise von Experlen um etwa 50 proz . höher geschätz k

wird .

Bon Unternehmen zu Unternehmen .

In keiner Weise abschätzbar ist zurzest der Wert einer

26prozsntigen Unterbeteiligung des Kapitäns Loh¬
monn an einer angeblich vor der Erschließung stehen -
den E rz g e w i n n u n g s g e s cl l sch a f t. Die Äbwicklungs -
stellen stehen diesem Unternehmen zunächst skeptisch und abwartend

gegenüber . Die Abwickln ngsstelle bleibt weiter bemüht , zunächst
den in dieses Unternehmen investierten Betrag von340000 M.

baldmöglichst wieder hereinzubekommen . Im übrigen wird sich der

Fiskus abwartend verhallen können , da Zuschüsse nicht «rforder -
lichj ' ftnSL r ' ~ '

FesttzestÄt wurde des Ferneren eine Batet kl gung a u - d er

Auswertung eines Patentes , das ein « Mühl « , für

Kohlenstaubfeuerungszwecke betrifft . Nach dem Gut -

achten mehrerer Experten ist es nicht ausgeschlosien , daß di « in -
und ausländischen Berwertungsgesellschasten . die « st noch im Auf -
bau begriffen sind , sich rentabel gestollen werden . Der Gegen¬
wert der allerdings durch persönliche Bürgschaften geficherter
Beteiligung von rund 500000 M. kann für den Fall eines der

zelligen Verkaufes vorläufig nur geringfügig eingeschätzt
werden .

Die Verausgabung von SO » / M. aus der Beteiligung an einem
Patent betreffend Herstellung eines Bettiebsstpsses für
Motoren aus einem Spiritusgemisch . da » die Nachteile der

bisher aus Spirllu » hergestellten Betriebsstaffe vermeiden soll , ist
an die für dessen wellere Erprobung dieser Erfindung in Frage
kommenden Amtsstellen abgegeben worden .

Die Beteiligung Kapitän Lohmanns an einer Bergungs -
ftudiengeselkschaft befand sich becells in der Abwicklung , als
Kapitän Lohmann noch im Dienst war . Der darin investierte Betrag
von rund SO 000 M. muß al » verloren angesehen werden . Soweit
feststellbar , haben sich die Versuche mit dem sogenannten Kiwullschen
Eisbergung - verfahren zwar als entwicklungsfähig erwiesen , es
wären jedoch derartig hohe Nachschüsse notwendig geworden , daß
Kapitän Lohmann in diesem Falle selbst von der Fortführung der
Versuche Abstand nahm .

Eine Beteiligung an den Otwi - Werken besteht nicht . Kapitän
Lohmann hatte sich dieser Firma nur als Deckadresie bedient . Der
Inhaber der Firma hat für «ine frühere Treuhändertätigkeit von
Kapitän Lohmann eine Vergütung erhallen .

Berlehung des ( Ztatsrechts .
Die von dem Kapitän Lohmann getroffenen Maßnahmen find

zum Teil unter Verletzung von Vesllmmungen der Reichrhaushall » -
ordnung mll Mitteln bewirkt worden , die für andere Haushalts -
Zwecke bestimmt waren . Auch sind feinem Fond » Beträge zugeflossen .
dle lhrer Herkunft nach Einnahmen des Reiches hätten zugcscigt
werden wüsten . ( So hat Kapitän Lohmonn die Beträge , welche
die Marine aus den dem Reichswehrministerium . zur Abwehr der
durch den Einbruch in das Rhein - und Ruhrgebiet ent -
stehenden Schoden übenviesenen Mitteln erhalle « hatte , zum
Teil für die in Frgge stehenden Unternehmungen verwendet . )

Einnahmen , die dem Reich aus dem Bkrkauf von Prikenschiffen
und Geräten zugeslosten sind , und Ersparnisse aus dem Fonds zur
Heimbeförderung von Kriegsgefangenen sind nicht den eigenen
Einnahmen des Reiches zugeführt worden , sondern mll ihnen hat
er die durch seine Maßnahmen notwendigen Ausgaben bestritten .
Eine bis ins einzelne gehende zahsernnäßige Klarstellung aller Vor¬
gänge ist bei der llndurchnchtickeit der oon Kapitän Lohmann ge¬
troffen ea Maßnahmen noch nicht möglich gewesen .

Um für die Zukunft eine Wiederholung von Vorkommnissen
der vorbehandelten Art auszuschließen , wird , wie bei den übrigen in
Betracht kommenden Reichsministerien , auch im Bereich der Marine -
verwoltmig der von dem Herrn Reichskanzler bereits angekündigte
paritätisch aus Vertretern des Reichswehrminffterioms , des Reichs -
ininisteriums der Finanzen und des Rechmirioehofes des Deutschen
Reiches zusammengesetzte Ausschuß sein « Tätigkeit binnen kurzem
aufnehmen .

Das Reichsfinanzmini st erium und der Rech -
nungshof des Deutschen Reiches stehen in Erörterungen
üb « die Frage , ob darüber hinaus durch Verwaltungsoor -
schriften oder organisotorische Maßnahmen inner -
halb der Rcichxressorts weil er « Sicherungen getroffen
werden losie «.

Die Mittel des Fonds des Kaplläns Lohmann sind ausgeschöpft .
Im übrigen ist auch dafür Vorsorge getroffen , daß die Verausgabung
sämtlicher Mittel im Geschäftsbereich de « Reichswehrministeriuw »
nunmehr in Zukunft unter der Kontrolle der Haushaltsableilung
erfolgt .



Was zahti die Landwirifchafi ?
�926,12 : 67 DlUlioneo Einkommensteuer bei einem

Gesamtaufkommen von 2600 Millionen ?

Im Haushaltsausschuß des Reichstags kam es gestern
ZU sehr demerkenswerten Erörterungen .

Die nerhetzende Steuerdemagogic des R s i ch s l a n d -
I> u n d e s erfuhr durch die Anfrage der Gcnosien H i l f e r -

ding und f ) e r tz nach der Höhe der von der Landwirtschaft
geleisteten Steuern und durch die vom Reichsfinanzminister
Dr . Köhler erteilte Antwort eine für die weiteste Ocffsnt -
lichkeit interessante Beleuchtung .

. Man weiß , daß die landwirtschaftlichen Betriebe all -

gemein sehr wenig Steuern bezahlen . Aber die Ziffern von

Herrn Dr . Köhler sind doch eine Ueberraschung .
Im Etatsjahr 1925/26 kamen von den 2209 Millionen

Gesamtaufkommen der Reichseinkommensteuer nur 79 Mit -
lionen auf die Landwirtschaft . Im Etatsjahr 1926/27 sind es
von 2500 Millionen nur 87 Millionen . In beiden Fällen
knapp 3 P r o z. Demgegenüber hat die Lohnsteuer
allein im letzten halben Jahr 1927 im Monat regelmäßig
120 Millionen überjchrttten .

Und noch vor ganz kurzer Zeit teilte der preußische
Flnnnzminister Hoepker - Aschoff dem Landtag mit ,
als die Niederschlagung preußischer Grundsteuern ver -

langt wurde , daß daraus zwar rund 79 Millionen aufge »
kommen seien , daß der p r e u ß i s ch e S t a a t in der gleichen
Zeit dagegen nicht weniger als 88 Millionen zur Förderung
und Unterstützung der Landwirtschaft aufgewendet habe .

Zu den minimalen Einkommensteuern trägt dabei die

Großlandwirtschaft am allerwenigsten bei .
Denn die Großgüter gehören zu den buchführenden Betrieben ,
deren Besteuerung nach ihren eigenen Erklärungen erfolgt .
lind nur die Nichtbuchführenden hätten eventuell , weil sie
nach Pauscholsätzcn veranlagt werden , einen Grund zur
Klage , besonders wenn es wie jetzt infolge der Äreditkrifen in
der Landwirtschaft nicht gut steht .

Um das Schicksal der kleineren Landwirte aber kümmert
sich der Reichslandbund nur in Wahlzeiten , wo er auf
Stimmenfang ausgeht , nicht ober dann , wenn es wirklich
zu helfen gilt .

Schluß der Bayern - Krise .
Kein Vruch der Koalition . — Oer Bavernbund hat stili

besonnen .

Alüvcheo . 12. März . ( Eigenbericht . )

Wahlpraktijche Gründe haben den Bayerischen Bauern -
b u n d in seiner Fratlionssitzung am Montag zu der Entschließung
»«ranlaßt , die ablehnende Stellungnahme zur Regierungsvorlage
über die Bcamtenbesoldung oon sich aus nicht zum Anlaß
zu riehmen . aus der Koalition auszuscheiden . Der

Frgktionsbcjchluß lautet dahin , daß der Lauernbund noch wie vor

grundsätzlich «ine Erhöhung der Beamtengehälter über 7000 Mark
entschieden ablehnt . Der Gegensatz zwischen dem Minister Fehr und

seiner Partei , der durch die Zustimmung Fehrs zur Regie -

rungsvorloge entstanden ist. wird durch die Interpretation verkleistert ,
daß der vom Bauernbund gestellte Minister im Kabinett nur für die

Einbringung der Porloge , also nicht für ihren sachlichen Inhalts ge -
,6mmt habe .

~ '
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Diele . stowmg des Baucrnbundes bestätigt , daß der Bauernbund
aus siurcht , im bevorstehenden Wahlkompf als der Zerstörer der
bayerischen Bürgerblackregierung von den zwei anderen Koalitions

Parteien hingestellt zu werden , die parlamentarischen Kr . nscqueuzen
aU ziehen ablehnte . Andererseits ober möchte der Bouernbund mit
Einer Ablehnung der Beomtenbefoldungserhöhung bei den Bauern
im Lande draußen Wahlgeschoft « machen .

Amerika wünscht Schiedsvertrag .
Ein Angebot an Deutschland .

7V a s h i n g l o » . 12. März .

Siaolssekrelär Kellogg hol heute nachmittag dem deutschen
Botschafter von p r i l i wl tz zu sich gebeten , um ihm den E a l .
n> u r s eines deoltchomerikauifchea Kchicd » verlrag »
zu übergebeo mi > der Anregung , daß die beiden Regiernoge » in

Verhandlungen darüber eiatrelen . Dem s p o u i s ch e u Dolfchaster
wurde ein ähnlicher Verlragseulwurs übergeben . Verhandlungen
gleicher Art schweben berell » mit England , Japan , Jlaltea
und Norwegen .

Die Senatswahl in Pole « .
Bestätigung des GejmwahlergebaisseS ; Gewinne der

Sozialisten und der Oeotfchea .
Marschau , 12. März . ( Eigenbericht . )

Bei der Senatswahl , für die man erst mit SO Jahren wahl¬

berechtigt . mit <0 Jahren wählbar wird und deren Wahlkreise größer
sind als die de » Sejm , waren III Mandate zu besetzen , während der

Rest auf dif Staatslist « kommt . Bis zur Stund « hoben erlangt :
Regierungsblock 48, Polnische Soziali st isch « Partei 10
oder 11 , Bauernpartei Wyzwolcnje 7, Nationale Arbeiterpartei ,
rechts , 2, Ukrainische kommunisierende „ Selrob " 1, Regierungs¬
freundliche Bauernvereinigung 3. Zionisten 1, Minderheiten -
block 21 oder 22 . National « Arbeiterpartei , links , 1. Bereinigte
Rechtsparteien 15 oder 10, Lorfanty - Block 1. Kommunisten Rull .

Bon den polnischen Sozialisten ziehen u. a. in den Senat die
Genossen Stanislaus Posner . Dorochee Kluczynska und der

Nestor der Polnischen Sozialisten , der 00jährige Poleslaw Lima -
r o w s k i ein : ein Mandat dürft « auch der sozialistische Dichter
Andreas S t r u g erhalten .

Wie bei der Sejmwahl , haben die Sozialisten wieder einen b e -

beutenden Sieg errungen , da st « chreu Besitzstand von sieben
Mandaten trotz der Unterdrückungsmethoden der Re -

gierung erheblich steigern konnten . Wieder wird von überall
Terror gemeldet . So verbot die Polizei in Kleczowo bei Lodz
das Ankleben sozialistischer Wahlplakatc und verhostet « zahl -
reiche Personen , die gegen diese widerrechtlich « Maßnahme protestier¬
ten . In Warschau vertrieb die Polizei die Verteiler der sozio -
listischen Liste , während sie selbst in zahlreichen Wahllokalen sür
die Regierungsliste agitierte ! In den O st gebieten , in Gegenden , die

zum überwiegenden Teil von Juden und Ukrainern bewohnt werden
und 1022 lediglich Kandidaten da ? Winderheitenblocks hervorgegangen
waren , hat fast nur die Regiorungslist « Mandate «r -

rangen ! Auf der Regicrungslist « sind u. a. gewähll : Außenminister
Zaleski . Fürst Luboniski . auch Pllsudski » Bruder Jan . Sehr
großen Erfolg haben auch wieder die Deutsche » in Oberschlesten
und Westpolen .

Potsdam und Hugenberg .

I
_ )
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Noch ein solcher Sieg und wir sind verloren !

Siniergründe der Sonez- Vechastungen .
Oer Richtungskamps ' um die Sowjetwirtschast .

Moskau , 12. März . ( Ofi - ffjrprest )

Die Verhaftung der sechs reichsdeutfchen Ingenieure und Tech -
nlker der AEG . und der Firma Koppers im Donezbecken hat in den

Auslönderkreisen Moskau » Erregung und Eni -

r ü st o n g hervorgerufen . Es wird allgemein für unmöglich ge¬
halten . daß Ingenieure und Angestellte der Firmen AEG . und Sop .

per » sich an einer . gegenreoolustonären Orgonisallon " beteiligt haben
könnleu . Die Angelegenheil bildet in Moskau da » Tagesge¬
spräch . Di « ersten Bochrichleu wurden de » Arbeitern in den

Fabriken durch große ßl a k o t « bekonnlgemacht . noch « he die

Meldungen in den Zeitungen erschienen . Am Sonnabend fanden
in allen großen Släblen dür Sowjetunion Arbeilerversamm -
langen stall , in welchen strengste Bestrafung der an gegen -
rcvolutionären Umtrieben beteiligten Personen verlangt wurde . Zn
einer großen Versammlung von Vertretern dpr Gewerkschaslsoraani -

'
sationen . Ingenieure und Techniker in Moika » wurde eine Eul -

1
schließung gesoßl . welche . strengste Ueberprüfuug der eigenen
Keihen " fordert . Die Spitzevorganisation der Zazeuieurgewerkschos -
leu Ist an die Sowjelregierung mit dem E. svche « herangetreten . Im
Ikamen der Sowjetlngenievre öffentliche Ankläger stelle » zu dürfen .

Einige Zeitungen bringen Interviews mit Arbeitern und Ge¬

lehrte «, die ebenfall » für strenge Strafen eintreten , fön teitartlket
der offiziöse « » I s w e st i j a " dagegen warnt davor , nunmehr alle

Speziallsien und Fachleute nach einer Schablone zu beurteilen und

verlangt sür sie Vertrauen . Saweradschafllichkeil und Unter -

slühung bei ihrer Arbeil . Luch der Leiter der ukrainischen Zentral -
kontrolliowmistion Saslawski warnt vor einer . Spezialisten .
Hetze " . Da » Wirts chastsblatt . Ekonomitscheskaja Shisu " besürch .
lel Rückwirkungen aus die außen , und inuenpolikifche Lage :
im Auslände werde die öffentliche Meinung gegen die

Sowjelnulov mobil gemacht « erden , im Innern verschärfe sich
der Klassenkampf , da die bürgerlichen Elemente anwachsen . Ans diese

. bürgerlichen Elemente " nahm auch Rykow in seiner im Moekaver

Sowjet gehaltenen Rede Bezug , indem er erklärie . daß die Miiglie -
der der gegenrevoluttonäre » Organisolion sich au » sämtlichen bürger¬
lichen Parteien rekrutierten und in Verbindung mit ausländischen

Spionagezenirolea auf den Sturz der Sowjelregierung
hinarbeiteten . Gleichzeitig belonie Rykow , daß alle Gerüchte über

angeblich geplante Aufhebung de « KEP . aus gegenrevoluttonäre «
Kreisen stammen , weder die Regierung noch die kommunistische

Partei hätten die Abflchl , die Grundlagen der neuen Wirischaftsord -
nong zu revidieren .

Außer den sechs Reichsdeutsche » sollen »och zwölf
rufsifche Staatsongehörig « verhaftet worden fein . Gegen diese
wirb die Anklage aus Grund de » S 5S de » Sirosgefshbuchs der

Sowjelnnlou erhoben werden , die sich gegen Saboiogc und Zer¬

störung im Auftrage ausländischer Kaplialftlengruppen und ehe¬

maliger Besitzer richtet « ad die Todesstrafe vorsieht . Die ver -

hafteten Deutschen werden dagegen nur der Beihilfe angeklagt , wo -

für al » Straf « Ausweisung au « der Sowjetunion und Sonsirkatton
des In Rußland bejindlichen Eigentum , vorgejeheu ist . ver Pro -
z e ß soll Ende April stattfinden . Die vom Rlederlassungsabkommeu
vorgeseheneu Formalilälea sind übrigen » bei der Verhaftung
der Reichsdeutfchen oon den Sowjekbehördeu korrekt eingehalten
morden .

„ prnwdd * rüffelt die Tscheka — aber nicht wegen der

Derhastungen !
Moskau . 12. März .

Stach den ersten aufsehenerregende, » Mitteilungen über «ine

„ gegenreoolutionäre Organifation " im Donezbecken ist es einstweilen
still geworden , neue Tatsachen sind nicht bekanntgegeben . Die

„ Prawda " polemisiert gegen die himmelschreienden Mißstände und

Unzulänglichkeiten " bei denjenigen Einrichtungen , die alle sowjet -
feindlichen Umtriebe und Machenschaften längst hätten entdecken und

unschädlich machen müssen . Das Blatt greift nicht nur das Bolls -
kommissanat der Arbeiter - und Bauerninspektion , sondern auch die

politische Polizei an . die sich mit der Entdeckung dieser hoch -
wichtigen Verschwörung sehr verspätet hätten . Die „ Prawda " ruft

nach energischem Eingreifen der Kommunistischen Partei ,
das sich soeben erst in der Frage der Getreidebereitstellungen und
der Beseitigung der hier zutage getretenen Mißstände so gut be¬
währt habe .

Oer Staatsanwalt des obersten Gerichtshofs
behauptet in einer Erklärung , daß dies « Organisation schon seit vielen
Jahren bestehe , die Ausbeutung der Bergmerk « sabotiert und die

Arbeits - und Lebensbedingungen der Arbeiter niedergehalten

Hab«. Dos Präsidium der russischen Gewerkschasten kündigt die

Schaffung einer besonderen Kommission für den Kampf mit der

konterrevolutionären Tätigkeit der Ingenieure und Techniker an .

Die Anklage .

Di « „ Prawda " behauptet , daß die früheren Bergwerk -
b « s i tz e r und ihre antisowsetistischen Freund « aus der Zahl der

Spezialisten sich zur Aufgabe gemacht hätten , den s o z i a l i st i s ch e n
A u f b a u der Wirtschast zu verhindern . Dies hätten sie in den

letzten 5 bis 6 Jahren durch Mafchinenzerstörung , Brandstiftung .

Unterwasicrsetzimg von Bergwerten , unwirtschaftliche Ausnutzung des

Inventars , provokatorische Behandlung dar Arbeiter , mutwillige

Ignorierung der sozialistischen Rationalisierung der Wirtschos : und

dergleichen mehr getan , und das sei nur möglich gcwelen , weil sie
die Wirtschasts - , Gewertschafts - und ander « Organ « spstemoiisch b « »

trogen hätten , ohne von ihnen einen Widerstand gefunden zu
hoben . Eine Reihe der bedeutendsten Spezialisten hätten nicht allein
in Verbindung gestanden mit . d « n früheren Bergwerkbesitzern sondern
auch mit militärischen Agenten der kapitälistischea Staaten , in »-

besonder « Polen » . Dieselben Leute hätten auch den Interven¬

tionskrieg gegen Rußland vorbereitet . Dies « Dchädigyng de «

Wrtschast soll auch in anderen Gebieten der Industrie versucht
morden sein : es genüg «, an di « Brandstiftungen auf dgn
Werken in Sormowo , in Leningrad , in Brjansk , in Baku ustv - zu er °
innern .

Die Dcrhaftungen in den Don - Bergwerken sind allem Anschein
nach

der Beginn eine « großen Aktton .

So melden die ,Isw «stija " . daß ein « besoichere Kommission sich von

Eharkow nach S t a l i n o begeben Hab«, um die Explosion im Berg -
wert Rutschenkowsk zu untersuchen . In die gleich « Kaiegorie von

Erscheinungen sollen auch vier Todesurteil « , die erst vor

wenigen Togen gegen vier ehemalige Angestellte einer Sägemühl «
in der Nähe von Leningrad gefällt wurden , die angeklagt waren ,

auf Beronlasiung eines finnischen Spions das Werk in Brand

zu stecken versucht zu haben .
Die angebliche Verschwörung in den Don - Bergwerken erscheint

in einem noch eigentümlicheren Lichte , wenn man berücksichtigt , daß
zwei Tage vor der osfiziösen Meldung über ihr « Entdeckung die

„ Prawda " in einem Artikel gegen die roten Direktoren und

russischen Spezialisten die bittersten Anklagen erhoben und die

Heranziehung von Spezialisten aus Deutschland und Amerita

verlangt hotte . Man kann sich de » Eindrucks nicht erwehren , als

kämpften innerhalb der in Betracht kommenden Wirtscka ' tsorgnne
zwei Richtungen und daß die Aktion der GPlj . gewissermaßen
den Sieg einer dieser Richtungen bedeute . Es scheint , als soll die

angebliche konterrevolutionär « Tätigkeit ausländischer und russischer
Spezialisten zur Erklärung de » Mißerfolgs des bolschewisti -
schen Wirtschastsaufbau » herhalienl

Mussolini provoziert Frankreich .
Eio . Haupssofchist zum Konsul in Tunis vorgeschlagen .

Pari » , 12. März . ( Eigenbericht . )
Per sozialistische „ Populaire " berichtet , daß Rtusiolini de «

Ehesredakteur der „ Gazelle del Popolo " , P e d e a , , > . zum
Generalkonsul in Tunis ernannt hob «. Diese Ernennung , so
erklärt da » Blatt , sei eio unbedingt seindjeiiger Akt gegen
Frankreich , denn Pedrazzi sei einer der wildesten Faschisten .
der seit Jahr und Tag gepredigt hat . daß lunl » , Korsika Und RIzza
italienisch werden , also Frankreich entrissen werden müßten !

Oas bn' iische Frauenstimmrechi .
London . 12. März . ( Eigenbericht . )

Der Innenminister bracht « im Unterhaus den Wohlresorment -
wurf ein , welcher die politisch « Gleich st ellyng der

Frauen Im Wahlrecht mit den Männern durch Gleichsetzimg des
Wahliechtsalters bringt . Der Gesetzentwurf passierte ohne Debatte
die Lesung . Wie bereite bekannt war , Kgt die Regierung der von
den Rechtslonseroattoen gestellten Forderung auf Wohlentziehung
aller Personen , die Armenunterstützung empfangen , nicht nachge -
geben . Durch den Gesetzentwurf erhalten 5 240 000 Frauen das

»ahlrecht .



Betriebsräte im Aufsichtsrat .
Aus Vernehmungen der Wirtsthastsenqueie .

- Der 1. Unterausschuß für allgemeine Wirtschaftsstruktur der

irtfchastsenquete hat soeben einen Band von Materialien
der die Wandlungen in den Rechtsformen der

�inzelunternehmungen und Konzerne veröffentlicht .
ler Band enthält neben einigen Gutachten über wirtschaftliche
Ärukturwandlungen mrd Aktienrecht die Protokolle über die Ber -

uehmungen von Sachverständigen über die wichtigsten Wandlungen
' M Aktienwesen , in der Konzernbildung und in den Rcchtsformen
der Unternehmungen . Wir wollen heute zunächst die Ergebniste der

Vernehmungen beleuchten , die sich mit dem für Arbeiter und Ange -
itellte besonders interessanten Problem der Einwirkungen
oes Eintritts der Betriebsräte in den Auffichts -
rat der Aktiengesellschaften beschäftigt haben .

Die Bedeutung der Einschaltung von Arbektnehmeroertretern in
die Verwaltung der gesellschaftlichen Unternehmungen durch Ent -

sendung von ein bis zwei Bstriebsratsvertretern in den Aufsichtsrat
ist von Anfang an ein umstrittenes Problem gewesen , und auch unter
den Arbeitern und Angestellten gehen heute noch die Meinungen
darüber auseinander , ob und welches Gewicht dieser Institution bei -

zumessen ist und welch « Gesetzesänderungen notwendig wären , um
eine Mitwirkung der Betriebsratsmitglleder in den Aktienverwaltun -

gen wirksamer gestalten zu können , als es bisher der Fall ist . So -

gen wirksamer gestalten zu können , als es bisher der Fall ist . Die

Protokolle der Vernehmungen der Enquete über diese Fragen sind
recht lehrreich .

Das Urteil der llaleraehmer .

Ganz übereinstimmend haben die Vertreter der Bankwelt und
des Industrieimtcrn - hme' - tnnis sich dahin geäussert , daß von der Mit -

w' rkung der Bctriebsratsmit - ' icLer im Aussichtsrat rn der Praxis
nicht allzuviel bemerkbar fei :

„ Wenn die Betriebsratsmitglieder im Aufsichtsrat überhaupt
jemals das Wort nehmen , so versuchen sie für sich resp . für Arbeiter
und Angestellte im allgemeinen etwas zu erreichen . Wenn die Dt -
videnue einmal über 6 Proz . hinausgeht , dann glauben die Herren
auf dem Plan erscheinen uni » wenigstens sehr häufig sagen zu
müssen , daß Erhöhungen der Löhne oder der Gehälter eintreten
sollten . Sonst habe ich im Laufe der Jahre niemals etwas 2luf -
fallendes an ihnen gesehen . "

Auf die Frage , ob sich die Detriebsroksvertreter über betrieb -

llche Fragen oder solche der Bilanzen in den Aufsichtsraten gmußert
hätten , lautet die Antwort :

„ Meiner Erinnerung nach so gut wie gar nicht . Die Betriebs -
ratsmitglieder stören aber gar nicht , so daß ich an dieser Ein -
ricHung nichts ändern würde . "

Das sind Aeußerungen des Kölner Bankiers Louis Hagen ,
der etwa 60 Aufsichtsröten großer Gesellschaften angehört .

Ganz ähnlich äußert sich der Berliner Bankdirektor Schlitten
„ Von dem Einfluß der Betriebsräte im Aufsichtsrat habe ich

bisher nicht sehr viel wahrgenommen . Die Zusammen -
arbeit mit den Betriebsräten in den vielen Aufsichtsräten ist durch -
aus keine unangenehme . Jedenfalls sind keine Mißklänge dadurch
hineingetragen worden , daß die Betriebsräte in den Äufsichtsrat
gekommen sind . Sie nehmen aber meist das Wort nur zu den
paar Punkten , wo es sich um Arbeiterfragen , um die Arbeitszeit .
um die Löhne und um die Wohlfahrtseinrichtungen handelt . . . . "

Oder hören wir , was ein Direktor der I . G. Farben - Industrie ,
Prof . Dr . Flechthelm , sagt :

„ Es ist mir bisher in keiner einzigen Gesellschaft , in der Ich
Aufstchtsrotsmitglied bin , vorgekommen , daß Mitglieder d« s Be -
triebsrats zu irgendeiner gefchäfllichen Frage das Wort gewünscht
haben — es fei denn zu Lohn - und Gehaltsfragen . Man hat bei
d«r Schaffung dieser Einrichtung geglaubt , sich große Anregungen
kaufmännischer und technischer Art versprechen zu dürfen . Ich
habe nach nichts davon gemerkt . "

Der Berliner Rechtsanwalt Dr . Wolff sagt von den Betriebs -

xatsmitgliedern im Aussichtsrat :
„ Sie sind fast immer ganz st il mm . Ich habe es nie

oder selten erlebt , daß sich Betriebsratsmiiglieder an der Dis -
kufsion beteiligt haben . Jedenfalls ist ihre Rolle im großen und
ganzen «ins sehr passive . Das liegt an verschiedenen Gründen :
einmal daran , daß sie im allgemeinen nicht die Vorbildung mit¬
bringen . die sie besähigte , un Aufsichtsrat wirklich tätig mit -
zuarbeiten , dann daran , daß überhaupt das Schwergewicht

. des Aufsichtsrots jetzt häufig in engere Ausschüsse ver »
legt wird , in denen die Betriebsratsmitglieder
ausnahmslos nicht sitzen . "

Sabolage durch Kommissioneu .

Diese zuletzt erwähnte Tatsache der Beschränkung der Einblicks -
und Wirkungsmöglichkeit der Betriebsratsmitglieder im Aussichtsrat
durch die Bildung von Kommissionen ist von allen Sachverständigen
hervorgehoben worden . Es gemigt hierfür noch eine Aussage des
Direktors der Zellstvff - Fabrik Waldhof A. - G. in Mannheim ,
Dr . E l o m m , zu zitieren :

. Durch den Eintritt der Betriebsratsmitglleder in den Auf -
stchtsrat sind dessen Verhandlungen immerhin etwas verändert
morden : es wird nicht alles erzählt . Man macht e»
gewöhnlich so, daß man eine kaufmännische und eine technisch «
Kommission einsetzt und in Kommissionssitzungen manche Dinge
bespricht , z. B. auch Interna über die Bezüge von Direktoren usw. ,
die man vor dem Betriebsrat nicht gern erörtert . Im übrigen ist
es «ine ziemliche Belastung , man muß immer einen großen Teil
doppell wiederkäuen : das ist eine gewisse Behinderung in der Zeit .

'

Aber einen wesentlichen Einfluß auf die Verhandlungen selbst
haben die Betriedsratsmitglieder nicht . "

ProNische Lehren .

Diese Bussagen sind in mehrfacher Beziehung lehrreich . Zunächst
einmal bestätigen sie, was ja aus vielen einzelnen Streitfällen schon
bekannt ist , daß sich , anerkannt von der Rechtsprechung des Reichs -
gerichts , in sehr großem Unisang die Praxis entwickelt hat , die in
sich begrenzten Wirkungcmöglichkeitcn der Betriebsratsvcrireter Im

Aufsichtsral noch welter zu sabotieren durch die Kommissionsbildun -
gen und die Ausschließung der Betriebsratsmiiglieder aus den wich -

tigstcn geschäftlichen Kommissionen . Wenn als Ersatz für diese Aus -

schlleßung stellenweise auch besondere Kommissionen ge -
bildet werden , in die man die Betriebsratsmiiglieder hinetnnimmt ,

so z. B. bei der I . G. Farben - Industrie eine sozialpolitische

Kommission oder bei der AEG . eine volkswirtschaftliche ,
so mögen diese Ausschüsse an sich eine Gelegenheit für nützliche Aue -

sprachen bilden , gegenüber der Ausschließung von den entscheidenden

geschäftlichen Beratungen haben sie aber doch nur den Charakter
von Beruhigungspillen , und es ergibt sich die zwingende
Forderung , daß , sei es durch eine Reform des Spezialgesetzes , sei es
im Zusammenhang mll der Reform des Aktienrechts , gesetzliche
Maßnahmen getroffen werden die den Betriebsratsmitgliedern
im Aufsichtsrat dos Recht verleihen müssen , in allen Kam -

Missionen , die ein Aufsichtsrat aus arbeitstechnischen Gründen

bildet , vertreten zu sein .
So selbstverständlich und der Natur und dem Aufgabenkreis der

Betriebsräte entsprechend es ist , daß ihre Bertreter im Aufsichtsrat
auch dort in erster Linie sich mll den Dingen zu befassen haben , bei
denen ein unmittelbares Interesse der von ihnen ver -
treten «« Arbeitnehmers choft in Frage steht , so dürsten doch die vor -

liegenden Aussagen lehren , daß die Z u r ü ck h a l t u n g . die sich die
Betriebsratsoertreter bei der Besprechung betriebstechnischer oder

geschäftlicher Fragen im Aufsichtsrat ' auferlegen , manchmal zu
weit getrieben wird .

was die vekriebsräte selbst sage ».

Wenn man nun allerdings die A u s s a g e n einer ganzen Reihe
von Betriebsratsvertretern in Aufsichtsräten
selbst mll den Unternehmeraussagen vergleicht , so zeigt es sich, daßzwar
die Betriebsräte auch durchweg die Mängel d e- r Institution
hervorheben , daß sie durchweg Sie Beschwerden über chre Aus -

schlleßung von Arbellen in Unterausschüssen betonen , und daß sie
frei von Illusion - n über das Maß der ihnen gegebenen Möglichkeiten
einer Einwulirn� auf die GeschSk sführung sind . Aber auf der

andren Seite zeigt sich doch , daz die Zugehörigkeit zum Äufsichtsrat
für die Betriebsratsmitglieder nicht so als Bagatelle zu
behandeln ist , wie es von der Unternehmerseite geschehen ist .
Fast alle Betriebsratsmiiglieder haben in ihren Aussagen bekundet ,
daß ihre Mögllchkeiten , sich Einblick in die w- rischistlich « Konstruktion
und in die Geschäftsführung des Betriebes zu verschaffen , durch chre
Zugehörigkell zum Aussichtsrat gewachsen sind .

Es wird auch aus den Aussagen der Betriebsratsmitglleder ganz
klar , daß sich der Wert der Institution für die Betriebsräte nicht an
dem Maß der Beteiligung an den geschäftlichen Diskussionen im

Aufsichtsrat messen läßt . Denn sehr häufig hören : vir ,
daß die Betriebsräte aussagen , daß ihre Zugehörigkell zum Aufsichts -
rat ihnen die engere Fühlungnahme , sei es mit dem Bor -

stand , sei es mll dem Vorsitzenden des Aussichtsrates , außerhalb
der offiziellen Sitzungen erleichtert habe . Die Zugehörig -
kell zum Aufsichtsrat ermöglicht es — dos komnll in allen Aussagen
zum Ausdruck — . Wünsche und Beschwerden der Arbeitnehmerschajt
unter Umständen wirksamer zu vertreten , als es ohne dies « Zuge -
hörigkell der Fall wäre . >

Die besseres Einfichksmöglichkeikev .

Auch , in bezug auf den Einbllck in die Geschäftslage , in den
Inhalt von Bilanz - und Geschäftsberichten wurde wiederholt aus¬
gesagt , daß die Erörterung in den Aulsichtsvatssitzungen instruktiver
seien , als die Dierteljahrsderichterstallung gegenüber dem Betriebs -
rat . Das Aufsichtsrotsmllglied hat auch die Mögllchkeit . vielfach
schon vor der Abschlußsitzung des Aufsichtsrates durch den Vorstand
ergänzende Informationen zur Bilanz einzuholen .
Natürlich merkt man an den Aussagen der Sachverständigen sehr
klar , daß in den verschiedenen Betrieben je nach den Perfönlichkellen ,
die auf beiden Seiten stehen , die Möglichkellen für die Betriebsrats¬
vertreter , Nutzen aus ihrer Zugehörigkell zum Äufsichtsrat zu ziehen .
oerschieden stn-d. Ganz zweifelsfrei kommen aber zwei Vorzüge , die
die Institution bei allen ihren unoerkennbaren Mängeln hat , in den

Aussagen zum Ausdruck . Erstens , daß für den Betriebsratsvertreter
der Aussichtsrat in gewissen Streitfällen als « ine Art Appell -
in stanz dienen kann , deren Anrufungsmöglichkell manchmal
auch dann wirksam wird , wenn es bis zu ihrer Anrufung praktisch
nicht kommt : zwellens gibt die Zugehörigkeit zum Äufsichtsrat den
Betriebsratsmitgliedern erwellerte Gelegenheit zum Ler -
n « n . zum Eindringen in die wirtschaftlichen und geschäftlichen Zu -
samnienhöng « der Unternehmung , die ja im allgemeinen dem Arbeit -
geber gegenüber mit vielen Schleiern verhüllt werden .

Voraussehung der Schulung .
Eine besondere Lehre ist auch aus der Aussage eines Betriebs¬

ratsvertreters im Äufsichtsrat zu ziehen , die dahin ging , daß bei
seinem Betriebe die Wirksamkell im Aufsichtsrot besonders dadurch
gehemmt worden ist , daß ein häufiger Wechsel in der Be -

nennung der Vertreter der Arbellnehmerichaft im Äufsichtsrat ein -
trat . Man müsse sich erst längere Zell in die Materie einarbeiten
können , so sagt « dieser Betriebsratsoertreter init Recht , ehe man so
schwierigen Dingen , wie sie im Äufsichtsrat zum Teil besprochen
werden , gewachsen sei.

„ Es ist selbstverständlich , daß man sich erst ' aus den Hosen -
boden setzen muß. Wenn jemand längere Zell im Aussichlsrat ist ,
kann er nach meiner Meinung da zweisello ; auch praktische Arbeit
leisten . Wenn man sich aber sagen muß : Du gehst da nur einmal
bin und dos nächste Mal nickt wieder — dann ist ja alle Zeit , die
man auf das Studium der Dinge verwendet , verloren . "

Für die Auswahl der Betriebsratsoertreter im Äufsichtsrat
und für die Wichtigkeit , die dabei einer gewisien Stetigkeit in dieser
Bertretung zukommt , sind diese Bemerkung « » sicherlich beachtenswert .

Zusammenfassend kann man als Eindruck vom Lesen dieser
Protokolle sagen , daß sie auf der einen Seite den Beweis liefern für

die Mängel , Vit das herrschende System der Belli «dsruisoerftetuug
im Aussichtsrat hat und für die R e f o r m b e dü r f t i g k e i t , die

sich aus der Feststellung dieser Mängel ergibt . Auf der anderen Seils

zeigt sich aber , daß es , so frei man sich von einer Ueberschätzung

halten soll , oerfehll wäre , den Wert der Betrtebsratsvertretung im

Äufsichtsrat völlig zu bagatellisieren . Für die Betriebsratsmllglieder
kann chre Zugehörigkeit zum Äufsichtsrat ohne Zweifel eine gewisse

Stärkung der Position bedeuten , und dies « Zugehörigkeir
kann eine wertvolle wirtschaftliche Schulung für Vertreter

der Arbeiter und Angestellten darstellen .

Lim Arbeitszeii und Lohn im Bergbau .
Morgen Beginn der Verhandlungen .

Essen , 12. März , sikigenberichk . )
Am Dienstag vormittag beginnen In Essen die für die Evtwick -

lung der Arbeitszeit , vnd Lohnbewegung im Ruhrbergbau überaus

wichtigen Verhandlungen über das Mehrarbeilsabkommen im Ruhr -

bergbau . Die vier am Tarifvertrag beteiligten Dergarbellerverbävde ,
die dos bestehende Mehrarbeilsabkommen , das für die Arbeit unter

Tage eine Schichldauer von S Stunden ( 7 - 1 - 1 Stunde ) vorsieht ,

zum 30 . April gekündigt haben , werden für die Mehrarbeitszeit .

regelung keine Forderungen stellen . Die Arbeitszeit im

Bergbau ist im Torrisoertrag geregelt . Roch Ablauf der Kündigung ? .
srisl für das Mehrarbeilsabkommen lrllt der Tarifvertrag , also die

stebenstündlge Arbeitszeit , automatisch In Kraft . Die Bergarbeiter -
verbände vertreten den Standpunkt , daß der Zecheaoerband .
wenn er es wünscht , Vorschläge für ein eventuelles neues Mehr -
arbeilsabkommen zu untoibreilen hat . Allem Anschein nach ist der

Zechenverband bestrebt , zunächst eine neue Mehrarbeitsregelung
herbeizuführen , bevor die Lohnverhandlungen beginnen . Ob die

Bergarbeiterverbände sich mit dieser Taktik einverstanden erklären

werden , bleibt abzuwarten .

Auch die Schwereisenindustrie einbezogen .
Bochum , 12. März . ( Eigenbericht . )

Die am 11. März in Essen stattgefundene Delegiertenkonferenz
des Bundes der Angestellten und Beamten für Ken Bereich der nord -

westlichen Gruppe der Eisen - und Stahlindustrie beauftragte die

Gauleitung , das Gehalts - und Arbeitsabkommen zum nächst -
zulässigen Kündigungstermin zu kündigen .

Die Meinreeder wollen Lohnabbau .
Gegenstoß der Arbeiterschast .

Duisburg , 12. März . ( Eigenbericht . ) !

In der Rheinfchiffahrt stehen neue schwer « Kämpfe
bevor . Die drei Arbeitgeberverbände der R Heinschi fsahrt - Allge¬
meiner Arbeitgeberverband für die Rheinschiffohrt mit dem Sitz in
Duisburg , Arbeitgeberrerband für die Hasengebiete Mannheim -
Ludwigshafen und Partikular - Schifferverbond ) haben zum 30 . April
de » Lohn - und Gehaltstarif gekündigt . In dem ktündigungsichreiben
wird ein L o h n o b b a u (! ) auf der Basis des Lohnstandcs vor
dem 1. Oktober 1V26 (! ! ) vorgeschlagen . Dies würde nach
Auffassung der Gewerkschaften eine Lohnverringerung von
mindestens 13 Prozent bedeuten .

Die Gewerkschaften denken nicht daran , auf einen derartigen
Borschlag einzugehen , zumal bei ihnen bereits die Wsicht bestand ,
den Lohn - und Gehaltstarif zu kündigen , um «ine Steigerung
des Lohnes zu erreichen . Die Loge in der Rheinschisfohrt ist
gespannt . Der Deutsche Verkehrsbund forden vereits in Flug -
blättern seine Mitglieder zum Gegenstoß gegen die Pläne der
Arbeitgeberverbände auf .

Lohnbewegung sächsischer Gemeindearbeiier .
Der Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter hat die

Lohnvereinbarungen für die sächsischen Gemeindearbeiter
wie auch die für die sächsischen Staatsarbeiter für den 31 . März
gekündigt . In den Betrieben der im Arbeitgeberverbond
sächsischer Gemeinden zusammengeschlossenen Städte und Gemeinden
find rund 28000 Arbeiter beschäftigt . Der Spitzenlohn der

sächsischen Gemeindeorbeiter beträgt zurzeit 88 Pf . Durch die neue
Beomtenbesoldung sind die Gemeindearbeiterlöhne gegenüber den
vergleichbor «, Beamtengehältern ganz gewaltig z u r 2 ck g e -
kommen .

Betriebsversammlung der E. Loren, . « . - G- Tempelhof .
heute um 4 Uhr . Im Birkenwäldchen . Manteuffelstraße 12.

Bekriebsversammluog der „ Gewp ' - Arbeiterfchaft Marien -
selbe heute vormittag 10 Uhr bei Schräder .

Zugeudgruppe de» «Ml. Heut «, Dienstag , Znrnaieud von 20 —22 Uhr inIlTItKoITo Nor >■<n ■t ttm%• iZt+v «I/Z fT~.• 9r„ ;f4 .... ...

rocntampre «i _ _

_ _ _ _ _

besähigt find , an d. -n Turnaoendcn teilzunehmen . —" Achtung , Atärzieler ! « w
beteiligen uns am Sonntag . 18. März , an der Mzrzfeier des AfA- Ortstartells
in der Stadthalle . KlosicrftraKe . »arten find in den Bezirken der Jugend -

lusgang D, pari . Wir befuchen die Veranstaltung des Deutschen Verkehr »!
bundes . — Humboldt : Jugendheim Staun - , Ecke Lorkingstraße . Märzslärme . —""" " SM ( Hartzimmer ) . Licht -

SchSacioeide : Zugendhe . m
Treptow : Gruppenhcim Schule Wilden äruchstr .
bildervortrag : . Abstammung de » Menschen . —
Ziiedertchäneweide , Berliner Str . 31. Litcraris '
Sonnenjeitners �öhlenkinder . " — Bru- Lichtenl

der 2- "
Ziieterschöneweide , Berliner Str . 31. Literarischer Abend : Wir " lesen ' aus

. . . . . . Lichtenberg : Zugendhcim Haufssiraß «
SvortplatzZ , an ber Lessingstrafte . Sing , und Sang . Abend . — Land - bceger

Iugendhe m Sraun - , <Mt Lord ' ngstrabe . — Sonntag . 25. Marz , um Ii Uhr ,
im Mercedes - Palast , Zlerkälln , Hermann sir. 211, . Dahrsünstseer der ffrcleu E«.
rverlsäasUiugend . ' »arten bei allen gewerlschastlichen Iugendfunli onär - n. in
de » Iugcndgruppcn , in den naliliieHrn und Ortsvcmvaltung - n der Berbänd «
und in der Iugendzentralt , Sngelufer 21. 25, Zimmer 7», zum Preise von 50 Pf .
zu haben .

Zentralrerbard der Maschinisteu u - d Heize, . Branchenversammlung aller
in der Metall ' ndnllrte beschäftigtru Moschimften , Heizer und Berufskolleg - u
am Mittwoch , II . März , 1« Uhr, Im Eihnngs « mmer unserers Verbandes , Aus-
qang 5, 2. Stagr , Zimmer Sl. Mitgliedsbuch oder -karte legitimiert .

Die Brancheuleitaug .

Verantwortlich für Politik : Dr. Sart chcqer : Wirtschaft : S. »lingelh ' se «!
Sewertschatisbewegung : z. Stciuer : Feuilleton : *. s. Süfifer : Lokair »

und Sonftiacs : Sri » »arftädt : Anzeiaen : Ih . SUÄ» . sämtlich in Berlin
Verlag : Vorwärts Ver ' ag <5 m d H. . Berlin Druck: Vorwärts - Buchbrnckeret
und verlaasanstall Panl Singer u So . Berlin 6 © 88 LIndenstrahe 8.
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Krauenmord in derCharlottenstraße
Mit durchschnittener Kehle aufgefunden . — Oer Tater unbekannt .

Eine furchtbare Bluttat wurde gestern abend zwischen
18 und 13 Uhr im Hause Chorlottenstrahe verübt . Eine bei der

Textilwaren firma Becker und Ehmer beschästigte ZSjährige
Aeinemachesrau Anna Schüler wurde um
12 . 30 Uhr im Unten Seitenflügel des Hauses aus dem

Treppenpodest des ersten Stockwerte » von Hausbewohnern in
einer großen BluNache leblos aufgefunden . Der Urzt der nächsten
Rettungsstelle wurde herbeigerufen , er tonnte nur noch den Tod fest .
stellen . Der Unglückliche » war von dem noch unbekannten Täler

vermutlich mit einem Rasiermesser ein furchtbarer
halsschuitt beigebracht worden , der von der linken bis zur
rechten Halsschlagader geführt worden war . Starte Blutspriher au
der Wand und Srahwunden au den Händen der Toten deuten darauf

hin , daß zwischen dem Täter und seinem Opfer « in

Kamps slaUgefundeu haben muß . Die Mordwaffe hat der Täter

auf der Flucht zu flch gesteckt . Die Mordkomwisfion unter Leitung des

Regierungsdirektors Dr . hagemann und die Reolertrimlnalpolizei
waren sofort zur Stelle . Bisher konukeu weder Anhaltspunkte über
die Ursache der bestialischen Mordtat noch über den flüchtigen Täter

gesunden werden .

Wie es zur Entdeckung kam .

Ein Fräulein El . , die im Hause Eharlottenstraße 79 —
einem alten und winkligen Gebäude , mahnt — kehrte gegen 6 % Uhr
heim . Auf der schmalen und kümmerlich beleuchteten Treppe empor -
steigend , fühlte sie im ersten Stock plötzlich etwas Meiches und Räch -

gebendes unter ihren Füßen . Sie erschrak heftig und wagte nicht

weiterzugehen , sondern rief einen ebenfalls im Haufe wohnenden
Schlaffer zu Hilfe . Der Mann macht « mehr Licht und jetz , bot stch
beiden ein enkfetzlicher Anbltck . Auf der Treppe im ersten Stock lag
voxa übergefunkeu auf den Knien eine Frau , deren Kops in einer

holzkiste stak . Um sie herum und auf den nächsten Stufen war alles

stark mit Blut besudelt . Schleunigst wurde die Polizei in Kenntnis

gesetzt und von dort aus die Mordkommission der Kriminalpolizei
alarmiert . Der Chef , Regierungsdirettor Dr . Hagemann , erschien
alsbald mit den Kommissaren Lipit und Solaw und einem Stabe
von Beamten , um den Befund auszunehmen .

Während die oberen Stackwerke von Privalwohmmgen ein «

genommen sind , befindet sich im ersten Stock die Seidengroß -
Handlung von Becker u. Ehmer . Dem Eingang zu den

Geschosteräumen gegenüber liegt ein kleiner Abstellraum , in dem

Scheuertücher , Besen und andere haushaltung - gegenftönde unter¬

gebracht find . Die Tür dieses Rcrumcs stand offen , und die Frau

lag in vollkommen zufammengekrümmter Haltung in der Oeffoung .
An beiden Seiten de ? Halses sind die Schlagadern durchschnitten , und

zwar so tief , daß die Schnitte bis zum Wirbel reichen . Wem An -

schein nach hat zwischen der Frau und ihrem Mörder ein kurzer
ober heftig « Kampf stattgefunden . Im Stürzen war der lieber -

fastei ' . en der hui vom . Kopfe geglitten unh einige Schritte seitwärts
gerollt . Ihren Mantel hotte sie an , sie war ofsenbar im Begriff ,
das Haus zu verlosten .

Die Persönlichkeit der Ermordeten .

Inzwischen gelang es , den einen Inhaber der Seidengroßhand -

liing , Herrn Ehmer , herbeizurufen und mit seiner Hilfe wurde die

Persönlichkeit der Ermordeten festgestellt . Sie ist , wie man aus

ibrcr Kleidung schon vermutet hatte , in der Tot bei der Firma
als Boten - und Relnemochefrau angestellt und eine 39 Jahrs alte

Frau Anna Schüler . Sie wohnt mit ihrem Ehemann , der von Beruf
Spengler ist , zusammen . Es wurde festgestellt , daß Frau Schüler

gestern , wie immer , morgens um 8 >� Uhr ihren Dienst antrat . Im
Laufe des Nachmittags bekam sie den Austrog , einen Brief nach der

Linkstraße zu bringen . Dann sollte sie Feierabend machen . Im

Geschäft wartete man ihre Mckkehr nicht ab . Die letzte Angestellte
verließ die Räume um 5 % Uhr , und schloß sorgfällig ab . Nach
dieser Zeit muß Frau Schüler zurückgekommen sein .

Nun steht aus dem Treppenflur ein aller eiserner Kanonen -

ofen , der nicht mehr geheizt wird , sondern als eine Art Wfalltorb
dient . Wem Anscheine nach hat Frau Schill « sich daran gemacht ,
diesen Ofen auszuräumen . Weshalb sie das tat , läßt sich nicht sagen .
Die sofortige Vernehmung der hausbewohn « konnte bish « keine

Klarheit in die Tragödie bringen . Der noch unbekannte Mörder .
den niemand gesehen hat . muß sich bei seiner Tat üb « und üb «
mU Blut besudelt haben . Auch die Innenselle der Haustür zeigt
starke Blutspuren , die von den Händen des Mörders herrühren
müssen .

Konferenz d- rZerliner parteireferenten
am Donnerstag , dem 15 . März , IS ' / , Uhr , in den Residenz
Fefifälen , Landsberger Straße 31 . - Thema : „ Die Krise in Ruh -
land und die Stellung zur Kommunistischen Partei . — Für die
Aussprache sind vorgemerkt : Abramowitsch , Alexander Stein ,
Theodor van , Paul Levl u. a. Der Bezirksvorstand .

Lteberschwemmung in Lichtenberg .
Zahlreiche Keller überflutet .

Kurz nach 16 Uhr wurde gestern in Lichtenberg plötzlich
die Augustastraß « von einem Sturzbach überflutet . Die

Wassermengcn nahmen ihren Weg , da die Strotze Gefälle hat , zur
Heinrich - und D e l b r ü ck st r a ß e . wo sich in wenigen
Minuten ein etwa 1S9 Meter lang « und stellenweise bis % Meter
tief « See bildete . Bald darauf drang das Mass « auch in die
Kell « von sechs Wohnhäusern sowie mehr « en Neubauten «in . Die

zu Hilfe gerufene Feuerwehr stellte fest , daß die Ueberschwcmmung
durch Verstopfung der Aieselgrabenbrücke verursacht
worden war . Es wurden sofort drei Motorspritzen in Tätigkeit
gesetzt , um den Stausee abzusaugen . Do es nicht gelang , die Ver -

stopfung zu beselligen , mußte in stundenlang « mühevoll « Arbeit in
der hartgefrorenen Erde von einem großen Aufgebot Feuerweh r -
beanUer ein Abflußgroben ausgehoben werden .

Erst vor einem halben Jahr wurde derselbe Straßen »
abschnitt van ein « ähnlichen Ueberschwemmung
heimgesucht . Die verantwortliche Stelle sollte diesen neuen Fall zum
Anlaß nehmen , endlich durch entsprechende Vorkehrungen die noch¬
malige Wiederholung einer solchen Wasserkatastrophe zu verhindern .

Achtet auf die Faufareu der Polizei !
Der Polizeipräsident teilt mit :
Es hat sich als notwendig erwiesen , für wichtig « polizeiliche

Zwecke , insbesondere für die Erreichung eines beschleunigten
Eingreifens der Ueberfallkommandos , bestimmte
polizeiliche Fahrzeuge gleich den Fahrzeugen der Feuerwehr mit Fan -
faren auszurüsten . Fahrer und Fußgänger werden darauf hinge -
wiesen , daß bei diesen Fanfarensignalen die Fahrbahn un -

verzüglich freizumachen ist . damit die Fahrzeuge d «

Polizei so schnell wie möglich ihr Ziel erreichen können Es ist
Vorsorge getroffen , daß Fahrzeuge der Polizei von diesen Fanfaren¬
signalen nur dann Gebrauch machen , wenn Gefahr im Verzuge »st .

Menschen , Göttern gleich . . .

40 ) Roman von Herbert George Wells .

Trübte der ronzantische Geist auch hier noch die Ein -

blldungskraft ? Möglicherweise nur die Vorstellungen der

heranwachsenden Jugend .
Könnte in dieser unendlichen Ordnung nicht irgendeine

große Erschütterung oder ein Zustand der Verwirrung mög -
lich sein ? Könnte nicht das Unterrichtssystem seiner Er -

ziehungsaufgabe überdrüssig werden und der Lust am Ex -
perimentieren zur Beute fallen ? Sollte nicht auch für die

Utopen das Unvorhergesehene noch auf der Lauer liegen ?
Angenommen , Pater Amertons religiöses Fieber oder Rupert
Eatskills unheilbare Leidenschast für phantastische Unter -

nehmungen würden sich als ansteckend erweisen ! !
Nein ! Das war nicht anzunehmen . Die Errungenschaften

dieser Welt waren in zu beruhigender Weise groß und ge -
sichert .

Mr . Barnstaple stand auf und begab sich die Stufen des

großen Dammes hinunter , wo weit unten fein Schiffchen wie
ein winziges Blütenblatt auf dem klaren Wasser schaukelte

3.

Er gewahrte eine beträchtliche Aufregung auf dem Ver -

fammlungsplatz .
Mehr als dreißig Flugzeuge kreisten in der Lust , landeten

und stiegen vom Park aus auf , und eine Menge großer ,
weißer Fahrzeuge fuhr auf der Zufahrtsstraße hin und

wieder . Auch die Leute schienen sich zwischen den Häusern
lebhast zu bewegen , aber die Entfernung war zu groß , als

daß Barnstaple hätte unterscheiden können , was sie taten .

Er blickte eine Zeitlang hin und begab sich dann in fein
kleines Boot .

Er konnte nicht beobachten , was sich abspielte , als er

guer über den See zurückkehrte , well er dem Abhang den

Rücken zuwandte . Wer auf einmal kam ein Flugzeug ganz

dicht zu ihm herunter , und er sah , wie sein Insasse ihn im

Auge behielt , während er ruderte . Als er einmal vom Ru -

dern ausruhte und sich herumsetzte , um zu schauen , sah er

etwas , das wie eine von zwei Männern getragene Bahre
aussah .

Als er in die Nahe des Ufers kam , stieß ein Boot ab und

kam ihm entgegen . Er war erstaunt , als er sah . daß dessen

Insassen eine Art Helm aus Glas mit einem weißen spitzen
Visier trugen . Er war riesig erstaunt und verwirrt .

Als sie sich näherten , ertönte ihre Botschaft in seinem
Hirn : „ Quarantäne ! Sie haben in Quarantäne zu gehen .
Ihr Erdlinge habt eine Epidemie entfesselt und es ist nötig ,
daß chr in Quarantäne gesetzt werdet . "

So mußten also diese Glashelme eine Art Gas -

masken sein .
Als sie längsseits kamen , sah er , daß es sich so verhielt .

Die Masken waren aus äußerst biegsamem und vollkommen

durchsichtigem Material hergestellt .

4.

Mr . Barnstaple wurde an einigen Schlafloggien vorbei -

geführt , wo Utopen im Bette lagen , während andere , die

Gasmasken trugen , sie pflegten . Er fand alle Erdlinge » mU
ihren ganzen Habseligkeiten , mit Ausnahme der Wagen , in
der Halle versammelt , in der am ersten Tage die Konferenz
stattgefunden hatte . Es wurde ihm gesagt , daß die ganze
Gesellschast nach einem anderen Ort befördert werden sollte ,
wo sie isoliert und behandelt werden könnte .

Die einzigen Utopen . die sich bei den Erdlingcn aufhielten ,
waren zwei Leute mit Gasmasken , die am offenen Eingang
in einer Haltung herumlungerten , die in unangenehmer Weise
an Schildwachen oder Wächter erinnerte .

Die Erdlinge sahen in kleinen Gruppen in den Sitz -
reihen umher , mit Ausnahme von Mr . Rupert Eatskill , der

sprechend in der Apsis auf - und abging . Er war ohne Hut ,
rot und aufgeregt , und sein haar war in einiger Unordnung .

„ Es ist eingetreten , was ich die ganze Zeit vorausgesehen
habe, " wiederholte er . „ Sagte ich Ihnen nicht , die Natur

sei aus unserer Seite ? Sagte ich das nicht ? "
Mr . Burleigh war beleidigt und streitsüchtig : „ Bei

meinem Leben , ich kann diese Logik nicht einsehen , erklärte
er . ,J ) ier sind wir — absolut die einzig vollkommen immu -
nen Leute — und wir . wir sollen isoliert werden . "

„ Sie sagen , sie fangen von uns etwas auf / sagte Lady
Stella .

„ Sehr wohl, " sagte Mr . Burleigh und bekräftigte dies
mit seiner langen weißen Hand . „ Sehr gut , dann laß sie
sich doch isolieren ! Das ist ja — chinesisch . Das ist ja völlig
verdreht . Ich bin sehr enttäuscht von ihnen ! "

„ Ich glaube , es ist ihre Welt, " sagte Mr . hunker , „ und
wir müssen den Dingen ihren Laus lassen . "

Mr . Eatskill wandte sich an Lord Barralonga und dt «

Brandunglück im Kahrstuhlschacht .
Sin Arbeiter durch Stichflammen getötet , einer schwer ,

drei leicht verletzt .

Ein entsetzliches Brandonglück « eignete sich in de »

gestrigen Mittagsstunden aus dem Grundstück der Lampeusabrik von
Müll « in der Kaiser - Wilhelm - Straße in ES pe nick . Beim

Reinigen des Fahrstuhles entstanden plählich mehrere Sllch »

f l a m m c a . von denen fünf Arbeiter erfaßt und zum
Teil lebensgefährlich verletzt wurden . Ein « d « B « -

nnglückien , d « 37jährige Lagerv « n » alt « Fritz sierzftell aus
der Siehstraße 6 in ESpeuick , ist seinen schweren B« letzungen im

dortigen Krankenhaus bereits erlegen . Zu d « Katastrophe wird

folgendes mitgeteilt :
Auf dem ausgedehnten Gelände Kaiser - Wllhelm - Straße 57/68

in unmittelbarer Nähe des Bmndenburg - Platzes befinden sich die

Fabrikgebäude und Werkstätten d « Metallwarenfabrik von Müller
A. - G. Gestern wurde der Lastenaufzug , der in den letzten
Tagen verschiedene Mängel aufwies , einer Revision durch einen
Monteur einer Fahrstuhlfirma unterzogen , hierbei stellt « sich h « aus ,
daß die beiden Gleitschienen sehr seifig waren , so daß
eine Reinigung vorgenommen werden muhte . hi « zu wurde

Benzin verwendet . Außer dem Monteur waren vier Arbeiter
mit der Reinigungsaktion im Fahrstuhlschacht beschäftigt . Inmitten
der Arbeiten durchschossen plählich mehrere gewaltige Stichflammen
den Schacht . Di « Folgen waren geradezu entsetzlich Alle fünf Ar -

best « wurden von den Flammen « saßt und teils mehr oder minder

schwer oerletzt . Es handelt sich bei den Verunglückten um folgende
Personen :

Frltz h«zstell . Logerverwalter , 37 Jahre all , Kietzstrohe 6 in

Eäpenick .

Max Erdmann . Arbeit « . 19 Jahre alt , aus Rüdersdorf .

Wilhelm Schmidt . Monteur , 40 Jahre alt , aus d « hirschgarten «
straße 4 in Eäpenick .

Richard Schönknechl . Rohrleg « , 37 Jahre alt , aus Klein -

Schönebeck .
Willi Sch «ssler , Fahrftuhlführ « , aus Schöneiche , Rahnsdorf «

Straße .
Die Verunglückten wurden durch Arbeitskollegen , die sofort zu

Hilfe eilten , in das Eppenicker Kreis - Krankenhaus ge¬
bracht . Bei h e r z st e l l , der am ganzen Sörp « furchtbare Ber -

brennungen «litten hakte , bestand von vornherein wenig Hoffnung
ihn am Leben zu erholten . Abends gegen 7 Uhr starb der Uu >

glückliche , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben . Seine

Leiche wurde polizeilich beschlagnahmt . Auch der 19jährige Arbeiter

Max E r d m a n n liegt mit schweren Verletzungen danieder , doch

ist hosfnung vorhanden , daß « mit dem Leben daoonkonunt . De
drei anderen Verunglückten , Schmidt , Schönknecht und Schesslcr .
wurden , da keine direkte Gefahr vorlag , nach Anlegung von Nvtoer -
bänden in ihre Wohnungen transportiert , wo sie unter privat -
ärztlicher Behandlung stehen .

Die Ursache konnte noch n i ch t festgestellt werde » . Die

Polizei ist mit d « Untersuchung noch beschäftigt .

Der Tag der Tierschüher .
. Was vor nur wenigen Jahren als eine Utopie erschien und im

vorigen Jahr noch ein Wagnis war . gestaltet « stch min zu einem
imponierenden Erfolg : das Publikum , das den Beethoven -
Saal in der Käthen « Straße fast bis auf den letzten Platz füllte ,
gab dem „ Dritten Berliner Tierschutztag " eine kräftige
Resonanz . Die Wirkung der Veranstaltung , in deren Mittelpunkt
drei Referate standen , wurde vertieft durch reizvolle künstlerische
Darbietungen : Carola Zellentos Geigenspiel . die Liedervor -
tröge der Konzertiang « in Else d ' heureus « und die Rezita -
tionen Gertrud Eysoldts fanden den stürmischen Beifall einer
begeisterten Zuhörerschaft . In diesem Rohmen warben drei Redner
als Anwälte der stummen Kreatur mit ausgezeichneten Nortrage »
für den praktischen Tierschutz . Heinrich Zimmermann , der über
den „ Tierschutzgedonken m der Well " sprach , zeigte die Entwicklung

beiden Chauffeure : „ Ich begrüße diese Behandlung , 0 ja , ich
begrüße sie .

„ Was meinst du , Rupert ? " jagt « seine Lordschaft . „ Wir
verlieren unsere Handlungsfreiheit . "

. Leineswegs, " sagte Mr . Eatskill , „ keineswegs , wir ge¬
winnen sie ! Wir sollen isoliert werden . Wir sollen allem
auf irgendeine Insel oder einen Berg versetzt werden . Sehr
gut ! Ausgezeichnet ! Das ist nur der Anfang unserer Aben -
teuer . Wir werden sehen , was wir sehen werden . "

„ Wieso ? "
„ Warte ein Wellchen , bis wir etwas freier sprechen

können . Das sind Panikmaßnahmen , diese Seuche ist erst in
ihrem Anfangsstadium , alles ist noch im Beginnen ,
glaub ' mir . "

Mr . Barnstaple saß in übler Laune bei seinem Koffer
und vermied es , Mr . Eatskills Blick zu begegnen .

Die Burg auf der Zelsspitze .

1.

Der Quarantäneort , an den die Erdlinge gekracht
wurden , mußte in sehr beträchtlicher Entfernung von , Krm -

ferenzplatz gelegen fein , well sie nahezu sechs Stunden unter -

wegs waren und die ganze Zeit über hoch und sehr schnell
flogen . Sie befanden sich alle zusammen in einem Lust -
schiff , das geräumig und bequem war und ungefähr viermal
soviel Fahrgäste aufnehmen tonnte . Begleitet wurden sie
von etwa dreißig Utopen in Gasmasken : unter ihnen be -
fanden sich auch zwei Frauen . Die Flieger trugen Anzüge
aus einem weißen , wolligen Stoff , der das Interesse und
den Neid von Miß Grey und Lady Stella erregte . Dos
Luftschiff zog das Tal hinunter über die große Ebene , quer
über einen kleinen See , dann wieder über anderes Land
mit felsiger Küste und dichten Wäldern und eine weite
Strecke über dic�öde See . Auf diesem Meer war weit und
breit kaum ein Scbiff zu sehen . Mr . Barnstavle dacht ? bei
sich, daß es keinen so unbefahrenen Ozean auf der Erde gebe .
Nur ein - oder zweimal sah er sehr große Schiffe dahineilen ,
irdischen Schiffen ganz unähnlich : sie schienen eher riesige
Flöße oder Plattformen als Schiffe zu sein und hin und
wieder sah er Schiffe , die offenbar für den Frachtverkehr
bestimmt waren eines mit aufgetakelten Masten und
Segeln . Oben in der Luft war kaum ein stärkerer Berkehr .
Nachdem das Land außer Sicht war , sah er bis zur end -
gültigen Landung nur drei Flugzeuge .

LJortfetzung folgt . )



N>r Erkenntnis von der Notwendigkeit de » ZZerschutze « aus den

jüngsten Togen der Welt bis zur Gegenwart , der . Schopea »
Hauers stolzes Wort die Weisung gegeben hat : Nicht Erbarmen .
iondern Gerechtigkeit für das Tier ! Magnus Schwantje
dieser warmherzige und treue Anwalt des Rechte » der Tier »

referierte ausführlich über die „Geschichie des Tierschutzes " und weckte
die Erinnerung an die Pioniere Ignatz P e r n e r und Ä. B e r i n >

g ft . Als letzter Redner setzte sich Jusilzroj Victor F r a « n k l . Vor .

sitzender der „ Deutschen Gesellschaft für Tierrecht " , sür die Schasfunz
eines Strafgesetzes ein , durch dessen Strafbestimm " ngen dem
Tier ein tatsächlicher Schutz gewäbrt wird . Aus dem Munde des
Redners klang den Zubörsrn eine treffend « M" hnuna in die Ohren :
Es geht ' bei der ganzen Frage nicht um das Tier , dos der einzelne
besitzt , sondern um olle Tier « , die der Robett und llnvernunst
der Menschen wehrlos allsgesetzt sind . — Werden die Damen , die
in ihren Armen fett « Möpse schaukelten , dos begrifsen haben ?

| vom verlorenen Zvnyelein und ein Heller Freuden ruf « rHM . als es

stch wiederfindet . Schneewittchen und Dornröschen , ebenfalls in

eigener Auffassung , kommen zur Darstellung . Die Mädels sind att .

schieden obenauf ; sie sind beherzter , draufxängerllcher . Die kleinen

Hosenmätze haben mit allerlei Lampenfieber zu kämpfen , die Ohren

glühen , die Sprache stockt oder versiegt auch ganz , aber dann rettet

irgendein Mutiger doch noch schnell die Situation . Im Kasperle *
t h ea t « r produziert sich der etwas gereister « Jahrgang und gibt
den zahlreich versammelten großen und klewen Besuchern schon

richtige Bühnenkost zum Besten . Das Ganze wirkte in seiner Natür -

lichte , t, ohne Drill , ohne das Aufzwangen einer fremden Begriffs »

welt , sehr lebendig . Die unzeteilt « Entfallung des eigenen Ich , der

notwendige , volltönende Grundakkord zur Entwicklung freier , froher

Menschentinder . So will die Schule Geist , Körper und £ erie des

Kindes - erfassen und einer gesuirden Entwicklung zuführen .

Als sie zu ihrem Freunde woltte .

Oas Snde einer Ehe .

Am 4. Oktober gegen V>fl Uhr erschien der Z7johrige Händler
Paul Riegcr bei seiner Bekannten Frau Jakob und sagt « ihr in

größter Erregung : „ Meine Frau ist mir untreu geworden , da » habe
ich nicht übers Herz bringen können , und so habe Ich sie erwürgt .
Gehen Di « hin , überführen Sie sich davon , dah sie tot Ist . " Dann
liellte er stch der Polizei . D' e Beamten fanden In Rieaer » Laube in
Pankow - Nordend , Kolonie Daheim , die Leiche der Züjährtaen Frau
des Rieger beklechet und zugedeckt aus dem Bett liegen . Die Hände
waren aus der Brust zusammengefaltet , zwischen den Fingern hatte
st « einen Kunstblumenstrovh und auf der Brust lag ein Zettel sol ,
genden Inhalts : „ Ich habe sie gellebt , und �ie » habe ich aus Liebe

getan . Dein Dich liebender Paul . Ich send « Dir 1W>0 Grütze mit
ins G�ab . Nochmols meine liebe Lene . " Am Hals « der Leiche wur ,
den Würgemale sestaestellt .

Gestern stand der Ehemann Rieger vor dem Landgericht IN .
Di « Anklage lautet » nur auf Körperverletzung mit Todesausgang .
Unter Tränen erk ' ärte R. auch jetzt noch , daß er seine Frau lieb «
und nicht wille . wie alles gekommen sei . Rieger bette seine Frau
im Jahre 1916 . als er stck» im Zuge noch der Westfront befand .
kennengelernt . Auf ihren Wunsch mochte er an ihrem Heimatsort
Station und oerbrachte bei ll ' r die Nackt . Sie lag damals mit ihrem
Mann in Scheiduna . Nach Beendiming he » Kr >« ae » heiratete er sie.
D' e Frau brachte ibm drei uneheliche Kinder mit in di «
Ed « . Rieger macht « da ? keinen Kummer ; er arbeitete und unte ? »
hielt die gawe F- imille . Die Frau war sckmntzig , unordentlich , faul
und sorgt « nicht sür die Kinder . 2� « » mußte der Ehemann machen ,
er mußte sonor selbst ko�- eii . Die Zustände wurden aber völl ' g un .

leidlich , als die Ebrsrau ibn zu betrügen begann . R' eaer , der sich zu
seiner Frau In einem Zustande serueller Hörigkeit betoird . litt n " n
bi « tiefsten Seelenauate « . Dreimal zog er von der Frau weg . Er
kam ober immer wieder : um der Kinder willen und um
seiner Liebe zur Frau willen . S ' e oe�bölmt « und beschimpft « ihn
und machte kein Hehl au ? ibrem Verhältnis .

? km verhängn ' sv - llen Ts - " « waren die Eha ' eui « zusammen mit
d - n Kindern in die Laube gefahren . H' cr erklärte di « Frau dem
Manne pl- ttzllch , sj « wolle nock ,u ihrem Freunde . Auber

stch vor Wut pack ' « Rieaer seine Frau gm Halle und würat « sie .
Als er mieser zu stch kam , war sie tot . Medizinakrat Dr . Dyren »
b' rth erklärt «, d�ß der Anaeklaa ' e fein » Tat in emem schweren

7lffektz » stand « beaongen habe . Das Gericht verurteilte ibn

z' i sechs Monaten Gefängnis . Alls Sympathien waren bei dem

Manne .

Gin Destättgungsfonfltkt .
Für den Verwaltungsousschuß de » Land « « »

orbeitsamtes Brandenburg hatte dt « Stadtoer «

vrdnetenversommlung ihrer Mitte zwei Mitglieder als

Beisitzer und zwei Mitglieder als Stellvertreter zu wählen . Gewählt
wurden zu Beisitzern der sozialdemokratische Stadtverordnete ©« >

rrerkschasisangeslellter U r i ch und die demokratische Stadtverordnete

Schristleiterin Dr . Wunderlich , zu Stellvertretern der sozial -
demokratische Stadtverordnete Gewerkschostsangesielltcr Krause
und di « zur deutschen Bolksportei gehörende Stadtverordnete Re -

gierungsrättn Dr . Mayer . Wie der Magistrat sitzt den Stodtoer .
ordneten nniteilt , hat der W o h l f a h r t s m i n I st e r nur die

Wahlen von Frau Dr . Wunderlich und von Frau Dr . Mayer oner -
kannt , dagegen hat er II r i ch und Kraus « abgelehnt , und

abgelehnt hat er auch die aus dem Magistrat zum Dcrwaltungs »
oueschuß de » Landecarbeitsanites gewählten Stadträte A h r e n s

svozialdemokrat ) und K a tz ( Demokrat ) . Der Minister glaubt , daß
Bertieter der öffentlichen Körperschaften im Berwallungsausschuß
des Landesarbeiteomtes nur Personen sein dürfen , die nicht Ar »

beitgeber und auch nicht Arbeitnehmer sind . Der

Magistrat hält zwar diese Auslegung de » Gesetze » für falsch und
er sieht in ihr auch di « Gefahr , daß dadurch der Kreis der von

öffentlichen Ärrperschasten vorzuschlagenden Personen sehr ein »

geengt würde . Da ober der Minister für den Fall der Weigc »
rung Berkin », sicher « Personen vorzuschlagen , da » Dorschlagsrecht
dem Obcrprästdenten zu übertragen droht , so will der Ma -

gistrat nachgeben und er bittet die Stodtoerordnetcnver »
sammlung um Wahl anderer Personen .

Eine Woche der Iugendspiele .
Di « Schule will versuchen , die kleinen verkümmerten Seelen

zu erschließen und ihnen den Weg zum frohen Menschentum zu
weisen . Das Dolksblldungsamt Friedrichshain ver »

onstoltet in diesen Tagen in der Aula des Andreas - Realgymnasuuns ,
Koppenstr . 76 , eine Iugendspielwoch «. in der das Laienspiel in Form
gestaltender Spiele der Kleinen und Kleinsten gezeigt wird . Wie

Bürgermeister Genosse M i e l i tz in sener Begrüßungsrede hervor .
hob , liezt der tiese ethische Sinn jedes oolksbildnerischen Bestreb «. , ,
vor allem darin , tn den jungen Menschenkindern vorerst den Sinn

fröhlicher Semelnschast zu wecken , ihnen durch Schaffung von Hei »
men den Begriff günstigerer Daseinsbedingungcn und erhöhter
Lebensfreude zu vermitteln . Welch ' hohen ideellen Gewinn besonders
die In letzter Zelt erfolgt « Schaffung von sechs neuen Jugendheimen
zeitigt «. Lebt daraus hervor , daß die Kriminalität der gugeadlich - n
des Bezirks , die «in « Höhe bi , zu löst Fällen pro Monat erreicht
hatte , nach und nach auf 20 —25 Fälle gesunken ist . Stadtrot
Gensch sprach hieraus über Zweck und Ziel der Laienspiele für
die Schule und für das Leben und gedachte in warm « , Worten all

derer , denen da » Leben an Frohsinn und Freude allzuviel schuldig
blieb .

. Und dann beginnt ein frohbewegtes Treiben auf der improvi -
sierten Bühne . Kein marionettenhastes Herunterleiern fremder Worte ,
geboren aus fremdem Empfinden , sondern Gelbstgefllhltes . Selbst .
gestattetes ? u » eigener Begriffswelt kindlicher Spielfreude . Die
Sechsjährigen machen den Auftakt . Da wird unter fröhlichstem
Gesang ein Hau » gebaut und mimisch angedeutet , wer und was
all «» dazu erforderlich ist , dann gibt es ein trauriges Reigenliedcheu

Oeffentliche Kundgebung
am Mittwoch , dem 14 . März , IS 7, Uhr , im Lokal Lindenpark ,
Zehlendork , Sar ' enflrabe Ecke poiedamsr Siraße . - Tbenia : „ ©ie
Sünden der Sllrgerblockregierung . " - Referent : Tlrichstaasabg .
Artur Srispien . 10 . Kreis Zehiendorf der SP © .

Unveränderter Stand .
Ein ruhiger Abend im Sechstagerennen .

Am Montagnachmittag geht es im Haufe mnächst ruhig
. zu. In einem Tempo , dos kaum zu unterbieten ist , ziehen di «
Fahrer ihre Kreise . Daran können auch dl « anfeuernden Zurufe , oft
drastischen Inhalts , nicht » ändern . Die ersten fünf Spurt , der Nach »
mittagswertunq bringen folgeitde Ergebnisse :

1. Spurt : 1. Brünier vor Maciynlki , Tonani und Behrend .
2. Spürt : L Richli vor Lacquehay , Tietz u. rd Gori » . 3. Spurt :
1. Rieger vor Dewols , Lacquehay und Maezynski . 4. Spurt : L Rle «
g e r vor Richli , Gori » und Dewols . 5. Spurt : J. D e m ps » y
vor Tieft , Mieihe und Toncmi .

Auch bei Beginn der zweiten Hälfte der Rachmistagswertung
ereignet sich nichts Besonderes . 6. Spurt : 1. Franken st « in vor
Dinal «, van Kempen und Rieger . 7. Spurt : 1. R i ch l I vor Tieft ,
Lehrend und Lacquehay . 8. Spurt : l - F r a n k e n st e i n vor
Gori » . Dinale und van Kemven . 0. Spurt : 1. Dinole vor
Dempsey , Raufst und Ehmer . 10. Spurt : 1. Rieger vor Dinole .
Kroickel und Hürtgen .

Noch Erledigung der Wertimg seften einzelne Vorstöße «in .
Zuerst zieht Rieger lo », bald ist jedoch wieder Ruhe im Felde
eingekehrt . Diesen Augenblick benuftt G o r i s, der 9 Runden zurück »
liegt , um vorzustoßen . Mühelos können Goris - Duray ein «
Runde aufholen Doch sollen sie sich nicht lange ihres „ Ge .
winns " ersreuen . Bei einer von Brünier angezettelten Jagd er .
halten sie «ine Strafrund « w? gen s chlechter Ablösung
aulgebnimmt . Borher zieht noch L i N a r i lo «. kommt gut vom
Feld « fort . Lorenz löst ab . Ran Kempen - Richli mit Ehmer - Kroschel
nahmen josort die Varjolgung auf . Da » Tempo wird stärker , so daß
der lange Lorenz nich « mehr mithalten kann . Schwer¬
tretend fällt « r zurück . Die Zeit sür Sechstagerennen scheint
für Willi Lorenz endgültig vorbei zu sein . Dielleicht bildet die
Berliner Iubiläumxfohrt für lkm den Sechstageobschied . Ein
Sturz Kroschsl » in der Zielkurve beendet diese Jagd . Dann
beginnt Brünier ernsthast « Wühlarbeit . Fünf ZNannschas .
ten vcrl ' eren je eine Runde , und zwar Goris - Duray , To -
nani - Dinale , Linari - Lorenz , Mithe . Luschen »
Hagen und Behrend - Maczynskü In der Auelauskvrv «
stürzen Dempsey und Hürtgen . Das Rennen wird für
kurze Zeit neutnüsieit

Staad d » » Xennraat

Spitze : aoa SempenRichN 140 Punkte , Chmer . KinIchd
56 Punkte . Zurück liegen : 1 Rund « Tietz - RIeg «r 113 Punkt « .
2 Runden Wambst - Lacquehay 40 Punkt « . 3 Runden Rousch - Hürt -
gen 29 Punkte ; i « S Runden Tonani » Dinale 131 Punkte , Dempsey -
Frankenstein 74 Punkt « , Linari�torenz SS Punkte ; je 6 Rund « , De .
wolf - Brunier 101 Punkte , BchrerQ - Maczynski 38 Punkte : 9 Runden
Goris - Duray 81 Punkte .

In den Abendstunden füllt sist wieder langsam das Hau » . Im
Felde selbst geht cs lebhaft zu. M i e t h e . B u s che n h a ge n. die
sieben Runden zurückliegen , dürfen nach 9 Uhr ein « Rund « auf »
Halen . Goris - Duray machen Mätzchen , fahren Barriere , unter -
nehmen Vorstöße , die nicht ernsthaft zu werten sind . So naht

die 10 Uhr » Abendwertung
heran . 1830,160 Kilometer sind gefahren . Die Spurt »
« erden gewonnen von Goris , Richli , van Kempen , Dewolf ,
Maczynski , Duray , Tieft , Duroy . Gori , und Dinal «. Gleich nach
dem ersten Spurt lösen sick Tietz , Richli mit G o r i » und
Lehrend vom Felde . Einige Minuten währt dt « Hotz , und
mehrmals kommen die schwächeren Paare in Gefahr der Uebec .
nutdung . Aber schließlich kann alles wieder zur Spitze ausschließen .
Lorenz kommt in der Auslouskuroe z u Fall und muß von
der Lahn getragen werden . Bald erscheint wieder sein
Partner Dinale Im Rennen , und nach Beendigung der Wertung ist
auch der Lang « wieder zu sehen .

D« r „ Belgische Abend ' am Sonntag war eine Beran -
stoltung , für die man der Fimkstundc danken kann . Für die Leitung
de » Funkorchesters war « elmar Mcyrowitz gewonnen worden ,
der mit Geschmack und Derständni » d « Kompositionen nachformte ,
dl «, obwohl sie all « dem neunzehnten Jahrhundert emstammten , vom
volksliedhasten klassizistischen Stil bi » zum Impressionismus reichten .
Aus der feierlichen sünssiimmigen Messe » Zu Ehren der Iangsrcu
Maria von Lourdeo " von Edgar Tinel sang der Funkchor zwei Sätze .
Für Rezitationen hotte man Gertrud E y s o l d t gewonnen , deren
edle Sprechkunst vor dem Mikrophon glänzend besteht . Nicht ganz
glücklich wirkte es iirlessen , daß sie in Aufeinanderfolge Werke von
Verbaeren und Maeterlinck bracht «. — „ Wie ein Leitartikel entsteht "
schild «rte anschaulich Dr . E. F e d « r. Dabei diskutierte er gleichzeitig
die Frage , ob in Deutjchland Neigung dafür besteht , den ameriko -
nischen Zeitungsstil sür den politischen Teil von Tageszeitungen zy
Übernehmen , aljo kommentario » und unter allem Verzicht auf Leit -
artikel Nachrichten zu bringen . Der Vortragende wie » daraus hin .
daß der deutsche Lesir belonceren Wert aus die Stellungnahme seiner
Zeitung zu den Ereignissen legt .

Das schön « Nochmittagskonzert am Montag wurde von Hans
Mahlte und Rudolf Schmidt bestritten . DI « beiden Künstler ,
die sich schon oft vor dem Mikrophon bewährt haben , brachten neuere
Musik für Bratsche und Kiavier . Eigen « Skizzen , in denen amüsant «
Situationen mit Witz und Humor nachgezeichnet sind , in denen aber
auch — ohne große Kunst — menschlich « Typen mit freundlicher
Ironie treffend porträtiert wurden , las Felix Langer . Eine de .
grüßenswerte Propaganda für den Genuß der Seefische brachte die
Stunde „ Frouensrogen und Frauenlargen . in der Anna Drewitz
von der Zentrale der Berliner Hausfrauenvereine vor allem erprobte
Fischkochrezepte mitteilte , und zwar so langsam , daß jede Hausfrau

sich die notwendig « , Notizen machen konnte . Tes .

Stand de » Rennen « nach der 10 - M>r - Adei >du »« i lang . Spitz «
van Kempen - Richli 1d6 Punkte , Ehmer - Kroschet 58 Punkte . Ein «
Runde zurück : Tietz - Rieger 127 Punkte . Zwei Runden zurück :
Wambst- Latquehay 44 Punkte . Drei Runden zurück : Rausch - Hurtge «
33 Punkte . Fünf Runden zurück : Tanani - Dinal « 139 Punkte , Demp .
sey - Frankenstein 77 Punkte , Linari - Lorenz 74 Punkte - Sechs
Runden zurück : Dewolf - Brunier 113 Punkte , Behrend - Maczynski 75
Punkte . Miethe - Buschenhagen 39 Punkte . Reim Runden zurück :
Goris - Duray 102 Punkte .

_ _ _ _
Schneestürme überall .

Große Störungen im Eisenbahnverkehr .

Infolg « der starten Schneeverwehungen tonnt « «in « große Zahl
von » Zügen nur mit großen Verspätungen den Verllaer Ziel .
bahnhos erreichen . An einigen Stellen waren die Berwehungen so
stark , daß die Gleis « freigeschaufelt werden mußte .

Breslau , 12. März .

In der Nacht zum Sonntag setzt « in Schlesien stark «» Schnee¬
treiben «in , das stellenweise den Gharakter oines Schneesturme » an »

nahm und zahlreich « Schneeverwehungen auf Bahnstrecken und Land .

stoßen zur Folge hatte . Auf den meisten Bahnstrecken traten ein »
und mehrstündige Zugverspätungen ein .

London , 12 März .
Lest gestern abend 9 Uhr fällt unaufhörlich Schnee . Starker

Schneefall wirb au » allen Teilen des Laiches gemeldet . Dagegen
ist das Wetter i n E o r�, w a l l f o n n l g. Cs werden bisher vier

Todesfälle Im Zusampnhang mit dem Schneefall gemeld « t.
In ier Grafschaft 2 1 no o I n liegt der Schnee 12 bi » 15 Zenti¬

meter hoch . Der Verkehr Ist an «inigen Plätzen unterbrochen . Aus

der Grafschaft Derby wtxd von « inem schweren Schneesturm
berichtet , wie er seit vielen Jahren nicht dagewesen ist . Durch

große Schneeverwehungen sind viele Orkschaflen von der Außen well

abgeschnikkeu .
Hamburg . 12. März .

Auf der Nordsee herscht schwerer Ostswnn , der in Derbin .

düng mit dem dadurch hervorgerufenen niedrigen Wasserstand der
Elbe groß « Schwierigkeiten für die Schiffahrt im Gefolg « hat . Auf
der Elbe betragt der Wosierftand bei Flut fünf Fuß weniger als
normal . Di « ankommenden großen Dampfer sind größten teils ge -
zwungen . bei den Feuerschiffen vor Anker zu gehen . Eine groß «
Zahl tiefgehender Schiff «, unter denen stch auch der Hapagdampser
„ Hamburg ( van New Bort kommend ) und der von Afrika «in .
kommend « Woermayn- öninpfer „ Usambara " befinden , mußten in
der Elbmündung liegen bleiben .

Die Sladtverordnelev hoben ihr « nächst « Sitzung am
Donnerstag um 16 % Uyr . Der Haushaltausschuß hat tn
dieser Woche wieder fünf Sitzungen .

Zvngsoziaflstlsche Vereinigung Groß BerNn ( SPD . ) . Werbe .
bezirk der nördlichen Gruppen Donnerstag , den 15. März , in der '
Aula de » SÄiiller - Gymnosiums , Pankstraße am Brunnenplag .
Märzfeier 1848 — 1928 - Aufführung de » russischen .
Film » „ Mutter " nach dem Roman von Maxim Gorti . Ferner :
Rezitationen oon Erich Weinert ; Ansprache d « Genossin Tom
Sender , M. tu R. Beginn 8 Uhr .

Dorotheenstraße 13/14 ( Nähe Bahnhof Friedrichstraße ) . Tage » .
Ordnung : 1. Fortsetzung und Beendigung der Generalversammlung .
2. Um 7,45 Uhr pünktlich : „ Der Ausbau der Volksschule " . Referörl
Geitosie Stadtschulrat Nydahl .

parieinachrtchten/W�fÜrGroh ' Derlla
Gwi » » dm>g » » für diele A- drit ft »d
B« ( lla GW 88. Linde allraß , 1

Ret « a da * ©«jtrtotefmottat
i - Pdf . t Zrtp . recht ». | a richte ».

7, Rrtt « Odattotterluio . iftrte , Ueasiaj , U. Milte . XSV» Uhr, In ha
Schulau la der tzüt ( tln . »l »m<ittf . fitf )ule , Sudelltr . 2—t , Vauderrattr » .
Vbtnb . Hatten für «0 t!f. au der Nbendkall ». Die Aula iR seheizt .

t *. * Kl » Tempeldoi . Tdnncrstag . Ii , Wäri , treffen sich dir Sina filmten und
ffenollen ptinktrich I.B Mir chetmanlaRt . 4S fflonfuin ) «ut «inmalizen Be." na de« neuen SRaimr. utiifens mtidrend de» «elried «.

linteiidetg . Sedeiterivadlsohrt ! Dl , Oblcu - eknnlcrin , mußte wege ,
�lichtleuna de» neuen Mummutalen , wLhrend de» «rtriede ».

>7. Akt . Listen ketg . Sedeiternx - dliadrt ! Di« vblcu ' . elunseren , i.

_ _ _ _ _ _

W. .
der Rreiroertreiernersouimlung am Voniaa au »fallen und findet nunmrdu
beute , Pierjtos , U. Mar «, 18 Uhr . ist Natdau , Lichte uderg Rott ,

heule . Dienstag , 13 . März : .
I. VtL 19 Uhr Vorllandssltzung bei Hllbner , Wilsnacker Str . St. Um 20 Uhr.

bort «ichtig « FunllioniirllSung . � Um A Uhr ebenda rt wichtig , ftunJ -
ti »«8rfl | unfl .

108. «dt . flitnnii . l «rz Uhr Mltallede » , « ! » »« ! » »» I » Nein », Saal d «
Stadttbeater », griednitRi . 8. Vortrug ; . Zielchaweht , S»>>,ldemakratle und
Seputlil . * Reiereut ftrasi Jtfinfllci , M. d. R. Wahl der delegierten
» um Be, ' il,pae� «it »g. Stmiltch » Genossinren urd «enosfen «Sfie » « er «
»ce wichtige » Tagesordnung unbedingt vollzählig erscheinen .

Mitgliederversammlungen und Zahlabende .
Morgen . Mittwoch . tg > t Uhr :

l . Abt . Lola ? Suuvnel . SopbirnRr . 8, «attragt »Di« Slerttt�tStanatsorgung
«an Ttoß - Betlln / Referent Stadtrat Rudois Schlichting .

ll. Abt Obnoemoch , Renuncndantenftr . £9, Dortraa : » Äu, dem Roten Kaufe . "
Referent Llndtuerordnetee Dt . Stegfried Welnserg .

8. Abt . Saal I de» SswerUchastshuuse », Snaeluser /i — 28, Vortrag : »Verau ,
»Ur Vahlschlacht . " Rrserent : « Rlato ?ohm,Schuch . M. d. V. Die ve .
»irksfohtet ladin ein. Mahl der Delegierten mm SejlrtspctteCao und
« um ttreiroertretertag .

8. Abt . Lokal Schul «, Slisabethstr . 80, Vortrag : » Wohnung , not und Mieter -
sdnitz * «eferent CrnR Rüben .

L Abt . Rosenthaler Los, lenthaler Str . U —12, Vortrag : »Wirtschaft - »
fragen / Referent Wille Rogge .

8. Abt. Lokal Büttner , Schwedter Str . Z8, Vortrag d«» «enosfen ffranz
Nünstler . M. d. R. Alle Mitglieder Müllen erscheinen . Wahl der »e .
»irk »tag »delcg >rten . Die vetlammlunq findet im gtohen Saal statt .

. 7. Abt . . - ahlabend « bei SM, Betasir . 7l : Belrau , Vflugstr . 1: Bärwalde ,
Tchlegelstr . «: stube . Strel ' tzer Str . 53; Nauser , Bogen str. 19. Vortrag :
»Jugend und Eahlsahrt - pflege * Rrserrntin Irma flechenbach .

g. Abt. Ratlonalbos . Biilowslr . 87, Vortrag de, «»Nossen ssraiu oon But ! »
kamer : . . Die Marinestandale " . Die Zahladend « fallen au». Mitglied, ! »
Versammlung .

b. Abt. Art - ' oho « B,tl »betner Str . 79. Vortrag : . flonlrnfHrt vnd Liihn « .
Referent Sr Otto Cuhr . Vorwärtoleser und Sumpathlflcrrnde stnd l>«.
fanders eingeladen .

19. Abt. Moabiter Bieibnllen , Kirch str. 13, Bortrag : »Politfche Tag erfragen " .
Referent Viktor Schiff .

ll . Abt. Lokal Veraer . Leoedowstr , 71 Sckc Raaawstr . . Vortrag : »Wirtschaft »-
krise und Schlichtviiaslrelin� . Referent Adolf Bnschitk .

13. Abt. Lakai Beusselstr . 87. Vortrag : . Wirtschaftlich « zeit , und streit -
sroaen " . Referent Paul flaffie .

18. Abt . Artusbof . Berlederger S- r . ?s. Vorrag : »DI, kommend� ! Wablmr ' .
R- ferentin Aer ' rud Senne . M d. L.

ll . Abt . pahlaberde bei Sottschal , Putbusser Str . ! l , Vortrag : „ vi , Vc.
deuwng de» 18. SUv * . Referent Senost » Bernstein : Stark , Vutbuster
Straße ll : Sollie », Äraunftr . ll . Dorwärt - lefer und Lompathisierenb :
find willkommen . '

13. Abt . 9flH " benoe l «s Schmf�l . Blnetarlab 7, Vortragt . VooRlkerun »»»
politisch « Vetrachfungen " : Nunze , Ackerst». 4t , Vortrag : . �lrankenkasten .
wefen und izomilieno : rstch «rung " .

18 Abt . tzablobend « Tarl Döhling , Brunnenstr . 79, und Stöbert Saufchnar ,
Ackerstr . 119.

17. AM. 8ahl - bend - »ei Cotff *. Tegeler Str . 50; chiliner , Triftstr . 49t
Schreibet , Trift Nr. 88.

18. Adt . tzahlabcnd , bei Sech ». Lindower Str . 78: Schade . «SoNner Str . 9z
Schmidt , stolberaer Str . 7l : tziioke. Vankftr . l8 : Müller . Uferstr . 17.

18 Abt . ga. hlr . bend«. Berirke «98. 8a8: Lakal «runert . Vankstr . 89: fN7 bis
819: Schrevel . Srllnjbaler Str . 18: 811: Vrod»in »ki . Srllnihaler Str . S;
812: Schult . Stetilner Sir . 52: 818: steif «. Srvntbaler Str . ll : Sil bi , 819t
Sckmchgrdt . tldrsstionlaftr . 119: 870: Brtefer . Vrinnenollu 81.

eßr • Oas ideal »

9ftn Ab führ - Konfekt



Vi tB ». SaKaBtnfc » M Bonfle , «chvlstr 78: TSIerctr , Jhitmrfite . tt : ffrttfÄ ,
vani : : inet Slr . 4.

A. Vbt . �abladende . Paul DKim. M- nftr . 18; Damme , SSiuÜtr . 24; Kill -
majtn . SJawretblhäftr . 41: Suflmann . Prtne - Tuaen - Str . 7; Sdiccpcl ,
Äntonllr . 8: Tchol, . üliolfdt . 12: Nroll , UlreÄter Slr . 21, Thema : Dcrtcht
Bon der ÄtetBoetlrtlttotcfairmluna .

5X «dt . aohlohend » bei Bartsch . Sehnt am (lt . 1; Sadwit , Brüsseler Str . 43;
ßerms , Müller slr. 2Ä.

Ä « dl üeblabende mit anschlseZeitdem «ortra ». Betitle 1 bi , 8: Leman -
doweki . Eeestr . 154. Bortral ! : »Reliitian ". Refereitl Genosse Freienbrink :
4 bis 6: Grunewaldl , Kameruner Slr . 18, Varlrag : �Berliner Wohnunga »
baunrogramm 1228' . Zieserent StadtBerordneter Bruno Krause : 7: Gut -
schow. Tranavaalür . 28. Vortrag ! . Dien ' . Referenlin Stadtoerordnele
Üisbeth Kübner : 8 u. 9: Uetz «, Varfueslr . S. Vortrag : . . Sozialismus In Vuh -
land ' . Referent Genosse Kautb : 10. U: Dlollnow . Wllllerstr . 82». Vortrag :
. Politische Lage' . Referent Genosse Bllbner : 12, 18: König , Olavistr . 87,
Vortrag : . Reform des Strafrechts ' . Referent Genosse Beiermann .

2«. «dt . gablobende . 1. Grurr «: Rdsner . Imwaniielktrchftr . 28. Vortrag :
. Warum Mieterfchudl Barum Mielerrech ! ?' Referent Stabtarchitelt Otto
Most , 1*. Srunoe : Schmidt , Mariendurger Str . 48. 2. Gruroe : Winter ,
Gdrtstburger - Eck» Winsstr . 8. Gruppe : Schilt , Garmen - Snlva - Str . Ecke
Koseniannssr . . Vortrag : . Dos G esed über Arbeitsvermittlung und . Arbeits .
lofeuversscherung ' . Referent Baul Suit ' an

88. «dt . gabladend « bei RLsler , Eoldaver Ecke Braunoberoer Str . : Kälbner ,
Elbinger Str . ! Werueuchener Schlag : Baronsli . Passeurllr . 8. Referate in
allen «ier Lokalen .

28. «dt . Lokal Rrittlich . Belssenburge , Str . t , Vortrag : �tommunalpolitik ' .
Referent Bürgermeisser Dr. vitromskr .

TT, «dt . goblabenb « bei g«t ">e, Milassr . 5, Referent Genosse Ittaru Seelbinder :
Reetz, Eonnendurger Str . l , s>efere : rt Dr. «rowschiner : Wachsmann :
Gleimltr . 111. Bortragr . Die sngltlche Arbeiterbewegung ' . Referent Dil ,
beim sssoerk «: Schmal ». Korenhaoener Str . 13. Referent Friedrich tttztorn ;
Slang , Kopenhagener Str . 87, Referent Georg Maderhol «.

88. «it . ( ladlabende bei Maatz , Brentlauer Allee 282: Bartsch , Dörth er
Suratz « Ii : wegen , r. Wörth er Str . 88: Iindtk «, Bagenaurr Str . 8;
Rschenbet " . Gboriner Str . 49: gundel . Kaüanienallee 8980 ; Mener . Oder .
beiger Str . 89. Bei Bartsch . Vortrag : . Reichsbanuer und Partei ' .
Referen « Stadtrat Gugen Roseman ».

2S. «it . «Itersbeim , Dan. tlger Str . 88. Vortrag : Tugend und Partei ' .
Referent Genosse gönlner . WabI der Delegiert «« zum Vezirksparteitag .
Dt« MitaNebsbilcher sind zur Kontroll « mittubringen . DI« ssiunitionäre
treffen ssch «ine Stund « vorher im gleichen Lokal.
«It . Zahlabend « w folgenden Lokalen : Bezirk » 98, »4: Pohü , Luchener
Strotze 198 Eck« Stomarter Slr . , Referent stzrttz Krüger : Sä bis «7:
Schröter . Pgvpelallee 84: 199: Lokal Papvelolle « 89: 191, 198: Hoffmann .
Lochener Str . 8: 117 bis 128: Mohnkopf . Carmen - Snloa - Str . 188. Referent
Genosse Molino : 1?4 b! » 127: Seitler . Kanzowstr . 10. Referent Genosse
Witt über : »Die Forte » Schtoarzrotgold ' . Allr Mlbglieber müssen er-
scheinen . ' .
AM. gahlabcnbe bei Golbschmldt , Stolpssch » Str . 88; Meitzner . Schtvel .
deiner Str . 84: Haberer , Bornholmer Str , 9. Referruten Paul Barte I, Ma.
wfchel und Prahl .
«dt . godlabende . Gruppe Haafe : krpmvhardt , Paul - Singer�tr . 48:

Gruppe Dartmonn : Horftmann . Am Oftdahnhof >8: Gruppe klug «:
Schmidk «. Krautür . 44 Ecke Paul - Singer - Str . 49 Gingang : Gruppe Meister :
B- rmann Ttefch . Markvsstr . 8«.
« dt gahlobend « bei Kimtitz , Simon - Dack - Skr . 84: Dertolla , Baden lohe .
ftrntz , 8; Lokal Sofkmonu . Vortrag : �ommunalpolilifch , Problem «' .

89.

81.

K.

M,

M. R�leren�Genoss»
Ginelimft .

_ laden de. Verelnsz ' mmer der GsmeniussSI », Memeler Str . «7,
Vortraa : . Banshal ' sfre ' en Im Stabwarlamrnt ' . Referent Stabtvervrd -
tUIrr Eussau Hilbeck«: Mücke, warschauer Str . 17, Bortrag : . Die Res ».

Vortrag : . R: ll »! on und Sozialismus ' . Referent Wilhelm Miethke : Bomb» ,
Volgrfkr . 85. Vortrag : . KV, politischen Vo- tcicn tu Deutschland ' . Referent
Bernhard Krüger : Borkomski , Schreinerftr . 82, Vortrag : . Wahltaktik ' .
Refcrentin Margaret « Schenl - Iowskn .
«it . gadlabende . 1. Gruppe : Busch. «Ilsst », Str . 87. Referent Senosse

liultter . 8. Gruppe : Böhne , gorntorfer Eck« Löweür . . Referent Genosse
und 4. Gruppe : Wittschutz . Petersburger Str . ». Referent».

Günther .
. labende . 1. pke. SbertuIK . 7. 8. 8. Bezirk : Zesafch .

Raschle . Matternstr . 14. Dir erwarten

finden all , gahloiend » an de-

Siertnsrr . 19. 4. . it . d.
reg » B- telltaun ».
«it . Mit Auenahm « de » 181. Vesirk » slr . _

__________

_
kavnter Stell « ' • ail Bezirk If # mit Referat diesmal bei Späth , Geoogen
kirchlirotze 88. Letirk » 182. 188. 187 und 198: Achtung ! Diesmal nicht mehr

»NOgeoehen .
ätz. «It . Achtung . Di « M: : gl : edervtrfammlung mutz ausnahmsweif , DtNiNirs -

t - a. Ii . Mörz , bei St - Vn. Dretbvnbstr . 1112 , stattfinden .
9t . «it . �ghIahend » bei Seinhoff , Velle - Alliance�Ztr . 74», Vortrag : . Vartr : .

arbeit vor 80 Dohren ' Referent Eeuoss « Vascol : Bramann . stzidicinitr . 18,
Referent Bezirk zrerordnc : «« Grün : Schuster , Ehamissoplatz 4, Referent
Genosse Baumgart : Lutze, Bergmanns ! : . 98, Zllend », Gneisenaoltr . te ,

Referent «Ifred Kossatz.

48. «it . Lokal «oder . Rütndoger Str . 7. Bor « « ; �« IrL « >» u, »g »» llleu ' .
Referent Emil Klenz.

48. Abt ? oh labend « in de » bekannte » Lokale ». Bezirke 188. 188: Vogt .
Boppstr . 8. Vortrag : »Die Arbeiterbani ' . Referent Dr. Fritz Schönherr !
187. 188: Herzog . Sckiönleinstr . 28.

44. Abt Schulaula , Mariannenstr . 47, Schlutzoortra » Studie nrat Sturm :
. Deutschland und die Lorornomächi »' .

48. Abt. Zahlabend ? bei Minnig . Lousitzer Str . 4Z: Matschenz . Förster Str . 9:
Wienzier ». Relchenberger Str . 194: Sommer . Wiener Str . 28. B- rtrag : . Die
kommenden Wahlen ' . Referent Arno Scholz .

ti . Abt . Burckhardt . Görlitzer Str . 82, Vortrag : . Stretfzllge durch dl« Innen .
und Autzenpolltik ' . Rcferent Dr. Rorbert Ran . Dtskussiou . Partes .
anoelegenbetten . Reg » Beteiligung wird erwartet

<7. Abt Kohlabende . Bezirk « 82. 88: Timp «, Rounpnstr . «9: 97: 8. Stier ,
Z<aunnnssr . 9, Vortrag : . Sozialnerfich «ri : nq und sämtlich , Fragen der
Krankenoersscheruug . Reserent Genosse Spiekermann ; 96 di « 100: Siedenwpf ,
Muskauer Str . SS; 101 dl , 10S: Lehmann . Muskauer Sir . 1, Vortrag :

•o rVerben und Dirgeden der Räterepublik ' . Referent Paul Robinson .48. Abt . «liefing , Festsol «, Wassertorsti . 88. Bortrag : . PreutzenpoNtik ' .
Referent Otto Meier . M. b. L.

Eharlottenburg . öt Abt .
bell )- Str . i . 2. Gm;
9- Gruppe : Lokal Dörre , Danckelmannstr . 18. Togr «rd ' nung : VortragX' »m*7 »r * . «-t*4iu. ciuMi. iin | ic. in . öicffisocöiuing : jsottrac
Verschiedenes - 52 . «it . Reis . Aaiserin . Au- usto . All - e 51, Vortrag ?
kommenden Wahlen . ' Rekeretttin Luis , «äbler , M. d. L. . Borwi
Les » . und SompathMerenbe Nnb dazu besonder » Ungeladen . - M.

ilm , Erasmuvstr . 2, Vortrag

MM

. Bctmäru "

�Jwcik - Ä, Erasmusstt S, *Bocticfl : . Genosse: : -
M- , «fl »tB«ftn ' Referent Genosse Derzat . 8. . 4. Bezirk : Sur , Hurtonstr . » ,
Vortrag : M>r regiert In Deuifchland ? ' R- ferrn ; VaulAmhoff . 8. bis
8. Bezirk : St «, nutaer . Huttens , r. 84. «ortrag : . Mieterpflichtcn . Mieter�
rechts , ��erent Dd. Zichi ». Außerdem in ollen Zahlabenden sehr wo
Ng« Adtsllungsangelm " - ' ' " — ' ■ — � -

- -
Vortrag : . Sozialdemo !
™" ut - — ®. «dt . Reimer . Wilmersdorser Str . 2t . Vortrag : . Di« R«tL -
tum in der SoValpolitik . ' Referent Helmuth Lehmann . Aussprach «.

�arte' ailgelegrnhiiten , - « , « « . Zahlabend «. l. und 8. Gruov, : Liersch.
. Di« Bilanz de« Bürgerbiocks . � Resnent StadttatKantstr

Gruppe WW >
Schlichtungswesen . ' Referent Sermann Ahlseid .
Dielandstr 4. Bortrag : Politische Tagesfragen . ' R. . . , . .
Gast « mllkommen . — 88. «it . Gisenbahner . Verbandshau ».

2. Gruppe
Referenr Senoi

p»»: Tb u nack.
�nasse Schafter .

- - - - - - - -, - - -- - - „. . . i . Ranke str, 4.
< Dr. . Vortrag : . Die palUische Lage . ' Referent Dr. Herber « Detchwann .
Stellungnahme zum «ezirlspartelta ?. Dahl der Delegierte ».

Spandau . S«. Abt . Lokal Türkische » gelt . Bismarckstr . 11. Vortrag : . vi «
Auwaden he, neuen Reichstagea . ' Referent Ernst Saick. - 4«. Abt ,Idilal Wind , Pickselsdorfer Str . 8». «ortrag : . «er uru « Strafgesetzcntwurs
und bie Arbeiterklaüe . » Referent Gerhard Krämer .

Dortraa : . Sojtalisttkche
che» Erscheinen bringend

»7. «it . Grunewald , ibahnhosrestaurant Grunewald , «-

«rwünsi
« . Abt

Sefunbbeitspolitii . ' Reserent Dr. Roeder . Pünktli
erwünscht
Ait Halensee . Sandmann . Westfälisch « Skr . 42. Bortrag : Reue « » um
Mieterschutz . ' Referent RechtsantPalt Albert Beer . — Achtungl vi «
Vorstand entitgll «der treffen sich um lÄt Uhr «dcndort

Referent Senoss « R. Breitfch « dt Zahl .
Kroch«, i

Arbe ' tsamt in Genf /
- dend bei Lau , Hil

72. IM . Lokal Sengcbuich , Warziner , Eck» Laubacher Straß «, an der Eisen .
bahnt rück». Vortrag : . Di« deutsch - frantöstsch » Berständtgung, ' Reserentin
Abele Schreiber .

7t Ait . Zehlcrdsrs . 18 Ahr im Lnzem » Machnnener Straß « ikfentUch » 9r -
�rkmerorbnetenpersommlung .

75. Ait Banns ««. Lokal Reichsadler , Königstraß «, Vortrog : . Reparation »
agent und Reichsfinanzen . ' Referent Rechtsanwalt Dr. Sisgmunb Kall .
man » .

Schön , dem. 77. Abt L Bezirk bei « Übe , «allendorfstr . 18, Gedenkfeier der
Reoolution . ' Ansprach «: Senoss « WM! Schwarz Gesang : SAA

RezitaloneN : Ger. rsse Mar Abraham . 1 Bezirk hei
. ossastr . ö», Vortrag des Genpssen Oberst a. D. Sang »

tebrsragen . ' 8. Vezirr bei Zrugncr , «runewaldste . 89,' Voe�

Vortrag de»
Geßierftr . 18.uöii �juirmuici . q. vy-iiitiTW/ r-z,

Vortrag : �llozialpolitisch « Aufgaben de» neuen Reichstag ». ' Rrürrrt Sur :
Michaeli ». 4. bis 8. Bez' rk : Lokal Groß , Sedanstr . 17, Bortrag : »Goz. al .
d mokrari « und Freldepkertum . ' A«f «o»nt Ernst Oberüber . 8 Bezirk .
Siedlung Lindenboi : Lokal Achtenhagen , Rädlina straße . Birirag : . Sozia -
listisch » Kulturarbeit und die Wahle » 1928. ' Referent Kurt Lücke. 7. B».

Rtck: Lokal
beitspermittlün :

im « . Eck» Reuhardtstraße , Vortrag : . Ar.
Bettsptnntttlunauns da » «rvestslosenpersicherungegesetz . Referent Oskar
Hausse . — 89. Abt Helmholtz - Gomnasium , Rubensstraße . Vortrag : . Dcr
neu « Rcichetog . " Referent Albert Falkenberg .

>. Frtldeaau . Grs - llsGaitszimmer de» neue » Rathause "
M

tz, Vortrag : . 4 Zahr » Retchstag und der Kamps um die
t Dr. Karl Rterendvrsf .

8l . «i «.
pla
ren

82. Abi. Stei

es. Am Lauter -
Macht . ' Reit ,

, .. Bezirke 1- 9: Zahlabend « In den dekannten Lokalen .
83. Ab». Lichterfeld «. Fitr West : Lokal Reinhold.. . Schmidt

Hamm, Ecke Roonstraße . Vortrag : »Mit welchem Recht spricht Heinrich
Hein «, der büraerlichr Journalist , der Kritiker und Dichter zum modernrn
Proletariat ?' Referent Relior Artur Rachow . — Für Süd : Lokal Bretl ,
schpeider . Berliner Sir . 1221:
im Vergleich de« Krantz . Prozei
Lokal Paul Kraft . Belnersdoefer Str . 17. l. . .

8t Adt. Lankwisr Lokal Lehmann . KaIscr . ViIhclm . Str . .
»Strafrcchtsresorm und Reuwahlen . ' Referent Stadtrat Walter Fried
länder .

88. Ait Tempelios . Zahlabend «, l. Bezirk : Lokak Ziegner fweubt ) , Borussia '
siraße 7t . Vortrag : »Di« Stellung der Soztalbcmokratt « zum heutigen
Staat . ' Referent Erich Kuttner , M. d. L Z. und 5. Bezirk : Lokal Buse .
Derber . Ecke Frtebrtch . Karl - Slraße , Lichlbllderportrag : »Der Soziaiism «,
in der Karikatur ' . 8. , 4. Bezirk : Lokal Primus , Werder - Ecke Fnedrsch -
»arl�lraße . Reue Wahlpropaganda . 8. Bezirk : Lokal Lange , Ringbahn .
siraße 4. Referent Genosse Popp «. 7. Bezirk : Lokal Happeldt , Sottlieb .
DuncketStratz » Ecke Germania siraße .

8K. Ait . Mieten does. Zahlabend «. 1. . 2 . 7. Bezirk : Reumeyer , schöneberaer
Straße . Rcferent Martin Müller . 8. bi » 8. Bezirk : Niendorf , Eh ausser .
' ratze Ii . Vortrag de« Genossen Ernst Thiele , ö. sssi. Bezirk : Schräder .

riedenstr . 8. Referent Richard Hille .

123b, Vortrag : »Zugendpfleae , Zugenderzlehuna
rvzess «». ' Referent Genosse Schönwetter . — 0 st :
«dorfer Str . �7. �Erscheinen Ist Pflicht

V.

Zahlabend bei Schuster , Kirchstr . 8.
Schul «. Roonsir ". . T, »tiLuzitr - n.

X Vortrag : . Da, Gesetz zur ?e .~
M Söst «

87. Ait Marienseld «.
8t « it »Ichtrezstzt . . . . �_ _ ■ ■ . . . . .

kämpfunst der Geschlecht - kranihciien ' . Referent Dr. Karl Kollwitz .
sind willkommen . Erscheinen aller Mitglieder Pflicht

Neukölln . M, Ait Kotibusser Klaus », kottdusser Damm Eck» Bürknersiratze .
Vortrag de« Genossew Schmidt . Wahl der Delegierten Verschiedene ». —

20 Uhr MttgNederpersammlungen in folgenden Lokalen : 18. Be
. . . . � tüdlg - e, Lohmühlenstr . 8«: 15. und 28. Bezirk bei Zahn , Fulda
st «aß, 45: 18. und 2». Bezirk bei Zanicke . Zonsastr . 11: 17. und 24. Bezirk
bei Lehmann . Zellstr . 8: 22. Bezirk bei Tielze. Mainzer Str . 4: 23. und
rß ca«. :�» r>«! cra»ZAsr,Tn-» e, «9 9, .22�,;�» i. .; »7. 1 kz».

t

36. Bezirk bei Sttcbeilo , Weichselstr . 5: 34. und 43 Bezirk bei «lristncr .
München «« Str . 88: 85. Bezirk im Zdealkasino , weichselstr . 8. Zn allen
Versammlungen finden Vorträg « statt . Donnerstag . 15. März 19>. o Uhr ,
in der Aula der Knabenmittelschule . Donaustr . 129, . Abend der Zungen ' . —
» L Ait Lokal Bergschloßhilbe , Karlsgarten str. 9/19, Vortrag des ««Nossen
Stumpf . Erscheine » aller Mitglieder unbedingt erforderlich . — 92. Abi
Zahlabende . Bezirke 14. 29, 30; Lokal Souper , Vortrag : . Da» neue Reich »'
Mietengesetz ' . Referent Genosse Sachs . Bezirke 27, 28: Lokal Elbe . Ecke
Schandauer Straß «. Dortrag : . Rückblick und Ausblick . ' Referent Mar
Groger . Bezirk , 82. 88: Lokal König . WIlbenbruch . Eck« Wesersiraße , vor .

. Sozial i sii sche Gegenwarttaufgoden ' . Referent� Aleronder Stein .

trog : . Di ,
Franz Sckiul, . vegirk , 4«, 47, 59:

Vortrag : . Theorie und Prari « von
Bezirke 72. 78: Lokal Schenk . R- s .

t« -oeriornvr . nn ourn noil�'
Irscheinen aller Mitglieder not .

Keßler . Treptower Str . 99.

. _ on Karl Morr ' . Referent Genosse Bauer .
� . . . Schenk , Rosenstr . 24, Bortrag : . Der Sozialiomuz

in Theorie und Prori «' . Referent ( Vrrrse Witthrodt Jn ollen Zahl .
ödenden Bericht , oonz Kreisvertretertaa . Erf-i '
wendig . — »tz. Ait . Zodlabende . 57. Bezirk :
Bezirk » 58, 88, 81, 85: Thormählen . Herebrrgstr . 22, Bort rag : . Dt , polt .
tisch . Lag«' . Referent Kurt Großmann . Bezirke 82, 97: Lokal . Zur Eiche".
Aatser . Friedrich . Srr . 122, Vortrag : �9t , Sozialdemokrat » w der Republik ' .
Referent Robert Breuer . Bezlke 88, 84: Lokal Korttsch . Böhmische Str . «, ' 44,
Vortrag : » Au, der Arbeit — für die Agitation ' . Referent San , Rein .
ltord . 98. und 98. Bezirk : Lokol König . Eannerftr . 1t Bezirk , 9ö, 99:
Warnstedt . Thüringer Str . 22, Vortrag : „ Dos Wabliabr 1938*. Retirent
Wilhelm Lewlnsikt. Siedlung im Bärwinkel . — M. tzlit Zablabende .
Bezirke 51, 68, 79: Lokal Schröder . Sieinmetzsir . 52, Bortrag : . Kranke ».
Versicherung ' . Referent Senoss « Pietzner - HZ. Bezirk : Lokal Schröder .
Selchower Str . 6, . So , Wabliahr 19S8*. Referent Hans Zaduziinlli . Be.
»t «, 64, 85, 88, 87. 77, 78: Lokal Günther , Schillerpromenad , 11. «ortrag :
�Sozloldemolratio , Wirtschaft « fronen und AIcinr : werbef reibend «' . Rest »

WWW AUit . . � . . . �. WW. . . . � „ W-
toag : »Die politisch » Loge*. Referent Ott » Lenz«. Bezirk « 69, 74 , 73:
Lausch . Hermonnstr . 199. Vortrag : »Die kommenden wablen ' . Referent
Max Sendemann . M. d. S. Erschetitea ist Pflicht *. — M. Ait Lokal
Zillmer . Rooatstr . 58. Vortrag : . Weltfr ' ed». Abrüstung , Völkerbund ' , "efe .
rknt Otto Bach. — 97. » it Lakai Rudolph , Hermonnstr . 158 Eck» «nes ».
beckstraße . Barl ran : . Reich, Staat und Städt «*. Sefmnt Stadtrat Radtie .
Wahl der Delegierten zum Bezirkepatt , itag . — 98. Ait Lokal Teich .
Knesebeckstr . 185. MttgNederversammlung .

9». Ait Britz - Buckow. gahlabende . 1, Bezirk : Lokal Liudenpmk . Ehaussem
siratz , 19. Bezlrk « t . 4i Kohlschmldt Rodowtt Str . 88. Bottrag : �Unfern
Tätigkeit in der Kommune ' . Referenttn Genossin SIedel . Bezirk , 8, 8, si:
Werner . „Sturm - Eck, ' . Ehausseestr . «S. Referent Ernst Gehrst . 7. Bezirk

Rubomtt Str . 49, Vortrag : �DozSrotz - Siedlung : Lokal Buschkrug , Rudow
Wahltahr 1928*. Referrnt Gustav Eckhardt
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UlöAlluc�m ht Miefe §
* iß einen tun es aus Nervosität, ausOewotvüxeit - weil eben

\ jeder remth Es sind , imdfikne des facknuinns die�düechlen
> S&ucfLer ' dfo sind s &um. zufrieden , wenn dxe�i�aretto

qualmt und wenn sie ni &b gerade aufder &unge beisst fike andern * '
die guten Staucher ' suMen in der ßrientzigarette einen ed &n

Cjenuss cHe sind anspruSfavoll und verwöhnt , Gire Q&inge reagiert
sofort auf unedle oder unreife ffabake . Mir behaupten , dass wir *

nur &igaretten für den�guten dtfluSfterJahriileren .

(Mfoilenifieals�mcherfremder ( Marken bei uns einmal einigere
in die Uhr gehen und unserem ßitfinuinnisfäenßat folgen ?,

bis die siM selbst überzeugt Tiabent täe können dabei nur gewinnen ? .
Wleäeidfti werden auöh . tfte zum , guten Üfaudfier , ' finden edlen

Cjenuss an edlem Orienidabak , und brauchen siM auM nitfk mMr

über ( ilnbekönvnii &ikeit desfifauffiens m beklagen *

mtäufen ( fw sifll eineftfuußteL OVERSTOLZ , täautfientöe diese so ,

wie Sie sonst au nuidken gewöhnt sind . ( Aber rauchen the keine

Jn premde�Qgaxeite dazwischen , denn es kommt darauf andassfäfire

i &nge siM einmal ganz auf oslmajc�denUdhentabok . einstelä -

Ohmn wollen wir uns in einigenden wieder sprechen�)

ZizmtteusÄrik KausNeusTuy s

it



Ml. «dt . Trepio » gahrabend «. V«HirZ , 1. S: dok - l Stqcha », « rae�k . Ii
Bortrag : „ Armut uni Reichtum " . Referent Genosse jturpat . 5. /S. Bezirk :
Octtinger , Afefholz . Ecke Elscnstraße , Bortrag : ,Bern >altung »r « formen und
Einheitsstaat " . Referent Genosse Max Sillmeister .

IlL. ellbt Banmscknlenweg . Lokal Boramann . Baumschulen . Eck- Siefholz -
ftraße . Vortrag : „Durch Älassen kämpf zur Sulturhöhc " . Referent Wilhelm
Landa .

l <v. Abt . OberfchZncweidc . Zahlabende . Westlich der Schillerpromenade . Lokal
Snappe , Westcndstr . IS. Referent Genosse Bezirksverordneter Lehmann .
Sestlich der SchMerproinrnadc : Lokal Enmicrich . Wilhclmftr . «t . Meferent
Lehrer Domdep .

IM. Abt . Riederfchöneweide . Brülkcnllaufe . Briickenstr . IS. Bortrag : „Die
Polizei im Volksstaat ".

US. «it . «dlerehof . 20 Uhr im Lokal Ziege , «imnarckstr . » . zilmrorfShrnna :
Der Sieuzzug de» Weib«, . Referent Dr. Zolin , Moses , M. d. R. Aue
Genossinnen und Genosse » «sissen erscheinen . . Borwärt «" . Leser und
Sympathisierend « find «lageladen .

100. Abt . Johannisthal . Lokal Botha . Elubenrauchstraße . Bortrag : „ Warum
Sozialismus ?" Referent Stadtrat Sarl Mermuth .

107. Abt . Fallenberg - Alt - Gllenicke . Im Gemeinfchastshaus sfalkenberg , l Alter
„Menschen Ökonomie" . Referentin Mar » Sunerl . Mch. L.Sutzhofi , Bortrag : ,

Parteianaelezcnheiten . Verschiedenes .
110. Abt . Grünau . Lokal Werner . Sijpeaicker Str . 12Z, Bortrag :

kämpfung des Privatkapitalz durch Eigene Unternehmungen .
! S. � " m "

« MW

„Die Be
Referent

Ecnosss ' S. Schulz . Eichwalde . Freie Aussprache .
111. «dt . Bohnsdorf . Zahlabend bei Heimann , Waltersdorfer Str . 100. Bich -

tige Tagesordnung .
Lichtenberg . Iii . Abt. Schentke . Srossener Str . H, Vortrag : fugend und

Parte »" . Referent Bruno Lösche. — llö . Abt . Zahlabende , l . Gruppe :
Goncll . Iungstraße Ecke Scharnweberstraße . 2. Gruppe : Lobann , Iungstraße
Ecke Oderstraßc . ll. Gruppe : Radtke , Müggel - &'
4. Gruppe : Seipke , Sronprinzenstraße . — llll . Abt .
Hagener Str . t>2. Bortrag : »Jugend , Schule und Partei ' .
Richard Schröter . — U7. Abt . Schul « Lilckstr. «0, Bortrag : „Die politische
Loge und das Wahljahr l92»". Referent Stadtverordneter Kons Wovwod .
— 118. Abt . Lokal Tempel , Gudrunstr . 7, Vortrag : „ Jugend und Partei " .
Referent Genosse Albrecht . — 110. Abt . geicheufaal de« EZizilien . Lvzeums,
Rathausstr . 8, Vortrag : „ Jugend und Partei " . Referent Hermann Schulz .
Es wird um pünktliches und bestimmte » Erscheine » ffebeten .

120. Abt . Friedrichsfelb «. Tempel , Prinzenallee 4Z, Vortrag : »Die Parteien
und ihre Programme " . Referent Georg Raible . Die Bezirksfllhrer laden
bestimmt ein .

121. Abt . Sarlsborst . Deutsches Laus , Stolzenfelsstr . . Bortrag : »Sozialdemokratie
und Bilraerblock " Referent Genosse Peine . M. d. R.

122. Abt . Biesdorl . Lokal Poralh . Marzahner Str . ZI. Vortrag : »Jagend und
Partei " . Referent Bruno Theek Alle Mitolieder müssen «rfcheiuea .

128. Abt . «nnleborf . Sscherisch , Alr - Laulsdorf eck« Dorfstr . , Bortrag : „Jugend -
pflege ". Referenten Genossen Georg Mendclsohn und Meissner .

127. Abt . Hohenschönhausen . Schule Freienwalder Str . 50 . Vortrag : »Ausblick
ins Vaujohr 1028". Referent Dr. Georg Seidenreich . Achtun «! Borstand
und Gruppenführer treffen sich ein « halb « Stunde früber ebendort .

128. , 130. Abt . Pankow . Zahlabente . 1. , 2. . 2e. . Z. Dezirk : Schulaula Talfbr -
Friedrichltr . . Lichtbildervortrag : „ Das rote Wien" . Referent Rektor Ziechert .
4. Bezirk : Türkisches Zelt . Breltesir . 14, Vortrag : „Die Steuerpolitik des
Bürgerblocks " . Referent Genosse Günther , s. Bezirk : Lokal Schulstr . Ecke
Grnnowstr . . Bortrog : „Arbeiterschutt und Berufskrankheiten " . Referent
Dr. Meyer . Drodniss . 0. Bezirk : Reumann . Mcndelstr . 17, Vortrag : » Aus
kommunaler Tätigkeit ". Referent Dr. Richard Treitel . 7. Bezirk : Sanger .
beim , ssloiastr . . Bortrag : »Di« volitifchen Parteien im Wablkamvf " .
Referent Theordor Äoiiur . 8. Bezirk : Forftbaus . Wollankstr . Üb. Bortrag :
. Wirtfchoftsfraqsn " . Referent Rudolf Torsten . S. Bezirk : Dobnk«. Wollank -
strosse 81, Vortrag : „Die Einstellung der politischen Parteien zum Staat " .

Referent Frilt «chmidt .
121. Abt . Ricderschlabanlea . Lokal Wilbelm - b- f . »aiser . WiIhelm . Str . 64.

Portrag : »Der sterbende Reichstag " , Referent Dr. Franz Waluga .
132. Abt . Blankenburg . Lokal »lug . Dorfstr . 2. Milgliederverfammlung . Tages -

ordnung wird in der Beriammlung bekanntgegeben »
133. Abt. Puchbolz . Lokal Rossack, Hauptstr . 71. Vortrag : »Demokratie und

Putschismus " . Referent Dr, Mar Schütt «.
134. Abt . Buch. Zahlabend bei söpfert . am Bahnhof . Bortrag : » Das Ben-

lincr Berkebrsproblem . " Referent Stadtoerordnetor Hermann Amderg .
130. Abt . Reinlckenbors . Oft . Zahlabende . 1. —6. Bezirk : Rochdaus . Residenz .

stoasse lZ0. 7. —10, Bezirk : Steinbach . Schillerpromenade 48. 11. —14. Be.
zirk : Epindlcr , Secstr . Z. 15. , 16. Bezirk : Reumaun , Provinzstr . 8. 17. bis
21. Bezirk : Brückner . Provinz . . Ecke Frühlingstrosse .

137. Abt . Reinickenbors - West. Zahlabcnd für olle Bezirke im Volkshau ». Schorn -
weberstr . 114. Vortrag : „Unsere Hossnungcn , unsere Ausgaben im Kahl. . - renf - - - - -- - - - - - - - -p . . . . .

. . . . . .

. . . .— "
jähr 1028,
ichiedcncs .

138. Abt . Hermedorf .

Referent Ernst Hildebrandt . Partoiangclcgeuheiten . Ver .
fchiedenes . Alle Mitglieder müssen erscheinen .' '

dors . Pibtktlich 20 Uhr im Lokal t . . . .
linor Strasse , Vortrag : »Zichustrierent «, Lohnpolitik und Wirtschaft «-

. Bahnhof -
itit und !

Ecke Ber .

bilanz . " Referent Ü' edokteur Olk, Geschäftliches ,
130. Abt . Tegel . Lokal Ort - Schade . Berljner Str . 17,

trag : » Äommu nale Angelegenheiten . " Referent
fchläger . Verschiedenes .

140. Abt . Borsigwalde . Lokal Woltfchach , Ernststr . 1. Vortrag : . Tammunale ,
au » dem 20. Bezirk . " Referent Bezirksverordnetenparsteher Rossolk.
Parteiangelegenheiten . Di« Mitglieder sowie »Barwärts " . Leser und Eom .
vathisicrend « sind eingeladen . — Achtung ! Die Borstand smitglleder treffen
ii -h pünktlich 19 Uhr ebendort .

: Abt . Wittenau . Lokal Schulz , am Rordbahnhof . Mitgliederversammlung .
Vortrag : „Die russischen Geoensässe . " Referent Hau » Bauer . All « Mit -' - - - - . � "t « ffiinjommcjt .

_ _ __ _ _ _ _ __ _ - Hans , ». «est . Mglchlnfamm Zahlabenb im
Lokal Schwesig , Walderseestr . 5. Vortrag : » Da, Arbeetslosenverstcherungs .
i - lej . " Referent Paul Gursch , Bericht von der »rei - g«n«rakverfai »»lmis .

ol ' eder . müssen «rfchrine
141. Abt . R- scntbnl » nd *\

die Bezirksfllhrer laden bestimmt ein . Säfte und „ Vorwärts " - Leser sind
willkommen , ,

Rowawe » . S0 Uhr bei Hicmke , Wallstr . öS, wichtige Funktionärverfammlung ,

. Frauenveranstaltungen :

74. Abt . Zehleadorf . Di « Genossmueu beteiligen sich Mittwoch , 14. März .

106. Abt . Ablershof . Mittwoch , 14. März , 101s Uhr , bei Zrege.
Adlershof , Bl- marckstr . 20, Film - und Vortragsabend : 1. »Treuzzitg
des Weibes . " 2. Ansprach « de » Genossen Dr. Julius Moses . M. d. R. ig
«arten zum Preis « von W Pf . sind bei den Abteilungsfunktionäre » zu W
haben . Um zahlreich « Beteiligung wird gebeten . „2sorwärts " - L«fer &
und Sympathisterend « sind besonder » eingeladen . | g

134. Abt . Relnickei - dnrs . Der ffrauenabend findet nicht » m Mittwoch , sondern
am Donnerstag , lö. Mär, . 20 Uhr . im Jugendheim Liadauer Strasse
fBaracken ) Natt . Vortrag der Genossin Hedwig Wachenheim über . Unsere
Frauen und da » Wahljahr 1928. " Alle Genossinnen und Sen- ssen , Sym -
pathiflcrcnde und �! orwSrts " �«ser find herzlichst eingeladen .

Iungsoztalisten :

Gruppe
08. D-Wcichselstr . 28. Der Abend

nberg :
rd fällt

heim
See-

Biblis thet ,

[ Sterbetafel der Groß - Verliner Partei « Organisation

26. Abt . Am 0s Mär , verstarb unser aber 80 Jahre alt » Genosse Tu fch er .
Ehre seinem Andenken ! Beilessung am Dienstag , 13. Mär », auf dem Städt- . .
fchen Friedhof Marz « hn. Abfahrt 10. 20 Uhr Schlrssfcher Bahnhof . Wr»- z - u«r
Bahnsteig , Um rege Beteiligung wird gebeten .

34. Abt . Am Sonnabend verstarb unser Genosse Edmund Schwarz
im 46. Lebensjahre . Ehre seinem Andenken ! Einäscherung Donnerstag 15 Uhr
im Krematorium Baumfchulenweg . Wir erwarten zahlreiche Beteiligung . Die
Abteilungsleitung .

Modenschau bei Tieh .

Bom 12. bis 17. März veranstaltet die Firma Tietz m ihren
Däusern Leipziger Straße . Alexanderplatz , Belle -

Alliance - Straße und Frankfurter Allee Mod «

Vorführungen . Man kann , trotzdenr es d- r Kalender eigentlich
norlchreidl . nicht recht von ein « «gentlichrn Frühjohrsmodenschau
sprechen . Denn wie so vieles andere , hat sich auch der Bogriff der
modifchen Kalendertermrn « völlig verschoben jxnd verändert Seitdem
der Pelzmantel auch unter die sommerlichen Kleidungsstück « rangiert
und man mit hellen , zarten Schühlein mutig durch winterlichen Dreck
und Schnee stampft , den Strohhut als lengersehntes Frühlings -

kompliment bereits in den allerersten Arrfangsmonaten des Jahres
das Köpfchen ziert , während man au warmen und heißen Sommer -

tagen den flotten Filz aufs Haupt drückt , ganz zu schweigen von den

etwi - g - sommerlichen Dessous . Strümpfchen usw. , gibt es eben kein «

offiziellen Jahreszeiten der Mode mehr . So bringen die modischen
Vorführungen denn eine bunte Fülle wsiblicher Equipierungsartikel
für alle Gelegenheiten des Tages und des Zlbends , Für Siraßen -
kleider behaupien Kasha in den verschiedensten Farben und Dessins ,
gemustert , uvi od « beide » kombiniert und Trikotgewebe siegreich
das Feld . Da « Jumperkleidcheu ist nach wie vor die Mode uiid es
gibt deren , von 19,50 Mark angefangen , ein « ebenso hübsche , wie

reichlich « Auswahl , Mäntel in cherrenform aus Kasha oder Shett -
land von 29,50 Mark angefangen . Für Nachmittagskleider wühlt man
mit Vorliebe Veloulin « in dunklen oder zarten pastelsarbenen Tönen .
Die Farbe der Saison scheint rot zu sein , doch wird sie sich infolg «
ihrer etwas exponierten Stellung nicht so allgemein durchsetzen
können . Besonders kleidsam sind WestenNeidcr mit roter Weste auf
weißem Kletdergrund . Der Sonnenschirm ist noch langem Todes -
schlaf wieder auserstanden , ebenso Handschuhe als sommerliches
Kleidungsrequifit .

W Sozialistische Arbeiterjugend Groß « Verlin
Slasevbonaeo für diese . UnftrOnur o» des Jnzendsekretarlet ,
Berlin 635 68, Tlndenikrnße 3

Abtcilnnsisleiter , liefert die Monatsprogratawe od.

heute , Dienstag . lZ . März . IS� Uhr :
lt Jugendheim Schule Biese ». , Ecke Pankstrnsse . Lichtbilbsr -
inddrnnnen : Jugendheim Sotendurger Str . 2. „Märzstürme, "

. - Zlord ! Jugeodhcim See- , Ecke Turiner Strasse . „ Warum Gewerk -
schatten ?" — FaUpwß II : Jugendheim Kleimstr . 35. „Reichstagssttzung . " —
Human nplasst Jugendheim öcherenbergstr . 7. „ Meine Arbeit als Funktionär . "
— Rordoften : Jugendheim Danziger Str . 62. » März 1848. " — Schonhaufer Bor -
stadt : Jugendheim Dricsener Str . 22. „ Das Leben in der weltltcheu Schule . " —-
Wietbee Plasst Jugendheim Kastanicnallee 81. „Äirche und Arbeite rfugend . " —
Hasenhelde : Jugendheim Porckstr . 11. » Vom Sinn und Wert des Manderns . " —
Schöaeberg I: Jugendheim Hauptstr . Ib. Dorberettungsabend für die Werbe -

! berg IV: Zug
" ' " . . . . . .

Vortrag , —

Awre -
Hobre¬

dhelm Joachim - Friedrich - Str . S
htstr . IIa . Tampfliederabend . — Renküll » I: Jugendheim Sander - , Ecke

„Gewerbliche Arbeit . " — Reukölla II : Jugendheim Steinwess .

Jugend
sauunlu

Ugendheim Herssdcrg ftraße . Mitgl !
um Wachtelftr . l . „Die Senossei

„Unsere Jugendtage .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner . . Schwarz - Rot - Gold " .

» efchältsstelle : Berlin S 14, Sebastianftr 37IS8. Lok S St .
Eharlottenbnra : Di. , 13. 8. , Einäscherung des Kam. Rudolf Grix ,
Treffpunkt aller dienstfreien Sameraden mit Fahne » und Spiel .

leuten Ibsit Uhr Sremawrium Wilmersdorf . — SchZaeweide - Zohnnatsthal .

G
?VUUa„ J M.' i LiJiL L/X.I �l -tr»e VI113ly a*. «X. #w*a«w z. zaa�
Werneuchener Schloß : Kam. Nordkap bei Sochesski , Scknvclbeiner Str . 10. —
Peenzlaner Berg : Dl. , 13. 8. , im Altersheim Danziger Str . 62, Bollocrfammlung
de « Zugendbanners .

Reich »fand ber Srieasbeschäbigten . Mitgliederversammlung am Dienstag ,
18. März . 20 Uhr, Schloßbrauerei Säiöncberg , Hauptstr . 122. Referent Ärunernd
Eharlinfki : „Dir Kriegsopfer als Staatsbürger . " — Bezirk 31 l Lichtenberg ) :
Mitqliedcroeriammlung Dienstag , 13. März , 20 Uhr , in Kerns Festsälen , Türr -
fchmibt . . Ecke Goethestrasse ,

Bnad feeier Lichtkämpser . e. im Reichsoerbanb für Freikörperkultur
fZiFK. ) , «. B. Mittwoch , lO' b Uhr , in der Turnhalle Ouitzowstr . llö , Bhf .
Putlissstrass «) , Gmnnastik und Turnen . — Am Sonnabend . 17. März , im
Jugendhelm Gosslerstr . 61 um 20 Uhr Märzfeier . — Sonntag Besuch de » Fried -

' a der Märzgefallenen .

gangenheit und der Segenwart . Referent Kurt Jaeobowiss .
«tnheltsoerb - ad s- zialiMfchr » Handel , und Sewerdetreidender NN» fsnstigrr

Berafe . Monatsverfammlung am Donnerstag , 15. März , 20 Uhr, im Semerk -
fchaftshau », Engelufer 24 - 25 , Konfrrrnzfaal «Einoana vom Restaurant ) .

vmsnerr ! » BerNa t » «rrbard Borlsaefnodkeit . Zugendgruppe Osten : Frei .

Berelnfgang ' der Frane » urd Mütter os » Gross. Berlin . Der Beratung «.
abend für die Frauen und Mütter von Sross . Berlin findet Montag . 10. März ,
im Bürgcrfaale des Berliner Rathauses tEingang Königstratze ) statt . Stadt -
arzt Dr. Bvrnstcin spricht über da « Thema „ Me können wlr unser Leben
glücklicher gestalten, " mjt Diskuisio� . � Anfang�Sss�Uhr �Zutmtt�frei .

Biochemiicher Verein Sross . Berlt ». 13. Rär, : Johannisthal . Restaurant
Schrriner , Fttedrichstr . 6. W. Möller : „Menschenkenntnis, " mit Lichtbildern .

Weißens - «. G- s - llschaft - h- »«. Pmckirr . 16. T- smer : �Herzleiden . -
Sichtbrrg . Prachtsäle de « Osten ». Frankfurter Allee 48. Fv - u o. Wolfersdorfs :
. St » Frau als Hausarzt, " mit Lichtbildern . Schöneberg , Schloßbraueret , Haupt -

IM. De. web. Frteblaeub « : �nsterle rat * CEMMttemt . _
�tusfäle , Müllerstr . 142. L. Baetel : „Tuberkulose, " mit Lichtbild « » �
16. März : Sosenthalpr Borstadt , Gesellschast
Frau o. Wolfrrsdorff : „Die
Alter Sutshnf , Semetuschofis . _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _
_ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _
„

kulvfe, " mit Lichtbildern . Hermsdorf , Restaurant »Zur Hütte " . Am Bahnhof .
Möckel: »Entgiftung des Körpers durch Biochemie und Lebensrrfvrm . "

LoowleNov Logtislr lZedaeiagg »1lll >. flüivu. ' srr . 101. Mittwoch abend
8 Uhr - Mr. j . Bulman Smith . Lifc ' s Handicaps -

Eewinuauszug
5. Klasi « 30. Preutzifch - Sübdeuische Klasseu - Lotterte .

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinn «
gefallen , und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

28. Zichungslag 10. März 1923

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinn « über 150 M. gezogen
2 Gewinne ,u 5000 M. ISZZSl
s Gewinne | U 3000 M. 178887 183928 230170 240219

16 Gewinne in 2000 M. 5937 54816 107692 147079 207067 306944
310363 374645

22 Gewinn « ,0 1000 30. 79156 80295 130305 138642 202924 263161
275255 292611 339410 340804 344026

64 Gewinn » ,o 500 M. 33924 45920 52438 5471 3 67595 68220 69700
127693 137454 143434 153210 173519 180766 185095 197354 200013
233520 238049 246589 248333 249600 255947 261801 272125 281015
293673 31 1483 320784 334378 348835 352652 357460

190 Gewinn « in 300 M. 773 1450 360 ) 7171 8127 17727 20309 22741
27617 38271 50048 66231 57798 60265 61080 63867 66141 72485
73833 78491 80520 94945 107186 107971 120890 124330 127584
128855 137494 139140 149829 160781 162864 168803 170270172341
173739 177263 179940 181057 184379 185175 192991 196743200669
206247 206282 209090 211314 213308 218496 227783 228162 230429
236034 239032 239946 242322 249469 250124 254399 268008 258715
265485 271648 280300 284270 286046 286855 287138 289182 294540
297390 299396 300095 300166 300193 304098 3061 12 31 1003 322857
326014 326980 337470 342788 342810 344162 344618 348903 350687
351332 356821 359882 365076 369555

LS. Fiehungstag 13. März 1323

In der Bormiltagsziehung wurden Gewinne über 150 M. gezogen
s Gewiase «n 75000 M. 1 73246
2 Gewinn , an 25000 M. 149176
2 Gewinne m 10000 M. 248055
4 Gewinn » ,n 5000 M. 43719 313090
6 »«Winne z» 3000 W. 68732 214035 246224
8 Gewinn « »n 2000 M. 61721 341882 363573

42 Gewten « in 1000 9a 14948 47399 68317 64564 79133 94584
116076 117119 132403 163799 187869 194899 205183 217506 241233
248610 263827 316212 346046 348488 355994

82 Gewinn , in 500 OT. 1071 3864 7847 11642 37379 42882 68830
68952 69326 71942 73920 80722 81237 92636 106254 149644 161654
172200 182059 186342 208171 228733 236629 239411 261 21 0266252
274379 286817 295049 301273 309315 309551 310499 310606 315830
320828 332651 338819 348784 349859 371962

214 Gewinn , «n 300 Ai. 3470 24760 27218 31003 34450 35277
39639 43352 44135 54232 58208 60101 61910 62354 63091 69527
70362 70842 85661 86150 91177 94334 96420 98140 99637 104541
108822 112184 114675 118648 119336 121772 126095 132822136427
136942 140120 144389 148189 153816 154862 165S21 167930161485
165882 166023 167363 173768 176377 177982 183077 185650 186353
196295 199344 202492 203118 207362 203160 211743 216759 220387
230866 244880 267310 257370 259806 260520 261338 262601 2631 1A
267754 270905 275327 279039 279457 285846 286976 292617 294791
299462 300042 308715 310167 313512 313939 314974 317914319433
320973 321584 323710 324676 330141 342636 343038 347058 348122
348580 354303 354756 366617 363011 364328 368152 370350 371324

Im Gewiunrade verblieben : S Prämien zu je » 10000 M ,
S Tewinne zu fe 75000 M. , 2 Gewinn « zu je 25000 M , 3 Ge¬
winne zu je 10000 M. , S Gewinn « zu je 5000 M. , 14 Gewinn «
zu je 8000 M. , 33 Gewinne zu je 2000 M. , SO Gewinn « zu j »
1000 M, 218 Gewinne zu je 500 M. , 588 Gewinne zu je 300 M.

v ,
■/ . v"

neu -

Lajfen Sie Ihre Woftcfec &en nicht efureß

unßcßtbare Teincfe rauh und fifzig machen !

WolMccfecn End ein koftbarcr BcCtz , aber nutzlos ;

wenn Ge zufolge unriditigcn Walchcns eingehen und ver »

filzen - Sic fpenden wohlige Wärme nur fo lange , als ihnen

ihr trcicficr, - zarter Flaum erhalten bleibt

Zwd Feinde bedrohen die Wollgewebe ! — das

Reiben und die Walchmittel mit Gharfen , fchäd liehen Subftan »

zcn . Walchen Sie Ihre Decken und alle Ihre Wollfachcn

mit den reinen Lux Seifenflocken / fic enthalten nichts Schar «

fes und machen das Reiben überflüffig .

' �7 Drücken Sie die Decken in der lauwarmen Schaum »

föfung auf und nieder / verstärken Sie diele , falls Schaum

nachläßt Reiben Sic nicht : die milde Löfimg wirkt von

��fcM . Spülen Sie recht gründlich . Drehen Sic die Decken ,
durch die weitcingcltellte Wringmaschine , oder laßen Sic Ge

abtropfen und zwar doppelt über die Leine gehängt , damit

Ge Geh nicht verziehen »

. SUNÜCMT ' MANNHEIM .
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Llnsere Gaswerke im Lahre �927 .
Steigerung der Gasabgabe . — Besserung der finanziellen Ergebnisse .

Di « Berliner städtischen Gaswerke oeröfsenttichen ihren Jahres¬
bericht A>er dos abgelaufene ( Beschästssahr 1927 . Es sind sehr er -

treuliche Mitteilungen , die dieser Bericht enthält . Sowohl
die Gosabgabe als auch die finanziellen Leistungen
der Werk « sind mi letzten Jahre , verglichen mit den Vorjahren , ge »
stiegen . Die Gasabgabe betrug im letzten Jahr « 4 7 4 , S M i l .
lionen Kubikmeter , gegenüber 4S8L Mittionen Kubikmeter
im Jahre 1926 . Das ist eine Steigerung um 3,4 Proz .

Um 42 Proz . mehr Gasabgabe seit 1323 .

Dos Jahr 1923 , in dem die Inflation den höchsten Grad er »

reicht «, bedeutete für die Gaswerke den tiefsten Stand der Gasabgab «
mit 334,5 Mittionen Kubikmeter . Gegenüber diesem kleinsten Werte

stellt die jetzige Gasabgabe eine Vermehrung um 42 Proz . dar .
Der Aufstieg der Gaswerke In den Jahren feit der Inflation ist um

so bemerkenswerter , als er sich unter starker Gegenwirkung
der Elektrizität vollzog . Trotz Abwanderung zahlreicher
Konsumenten von der Gasbeleuchtung zum elektrischen Licht Hot sich
die Zahl der Gasabnehmer von 947 OVO im Jahre 1926

auf 960 000 im Jahre 1927 vermehrt Die Zahl der Klein .

abnehmer mit einem Verbrauch bis zu 10 Kubikmeter im Monat

hat sich vermindert , dagegen ist die Zahl der Abnehmer mit einem

Monatsverbrauch von 11 Kubikmeter und mehr gewachsen . Es sind
in der Hauptsache Gewerbetreibend « au » vielen Zweigen de » Wirt -

fchoftslebens , die von der regen Propagandatätigkeit der Gaswerke

erfaßt und für den Gasbezug neu gewonnen wurden .
Ein besonderes Interesse sowohl für die Gaiwrrke al » auch für

die gesamte Bevölkerung der Stadt beansprucht die

Gasabgabe für die Strahenbeleuchlung .

Sie ist seit dem Jnflationsjahr 1923 wieder in dauerndem Aufstieg

begriffen . Don 6,3 Millionen Kubikmeter im Jahre 1923 hat sich der

Gasverbrauch der öfrentlichen Beleuchtung auf 34 Millionen Kubik¬

meter im Jahre 19 ? 6 und weiter auf 36,4 Millionen K u b i k-

m « t e r im letzten Jahr « entw ' ckelt . Die Zahl der Gaslaternen

ist von 16500 im Jahr « 1923 auf 52 000 im Jahre 1926 und auf
5 4 00 0 im Jahre 1927 gestiegen . Bemerkenswert ist auch das

Wachstum der finanziellen Ergebnisse .

Di « Abfübrungen an die Stadtkass « sind von

12 . 4 Millionen Mark im Jahre 1923 auf 13,6 Millionen

Mark Im letzten Jahre , also um 1,4 Millionen Mark ge -
stiegen . Das bester « finanzielle Ergebnis erklärt sich vornehmlich
aus der günstigeren Lage des Marktes der Neben -

Produkte , besonders des Kokses und des Teeres . Es gelang , für
diese beiden hauptsächlichsten Anfallstoffe der Gaserzeugung höher «
Einnahmen zu erzielen . Di « Einnahmen ans Kots , die im Jahre
1926 rund 61 Proz . des Preises der Gaskohlen ausmachten , deckten
im Jahre 1927 rund 66 Proz . der Kosten der Gaskohlen , trotzdem
die Kohlenpreis « im letzten Jahre höher waren als in dem vorher -

gegangenen Jahre . Auch die

fortschreitende Rationalisierung

in der Gostechnik hat dazu beigetragen , die innere Oetonomie des
Betriebes zu «rbessern . So wurden im letzten Jahre die veralteten
Werte Oberschöneweide und Spandau außer Betrieb

gesetzt . Die bei diesen Werten beschäftigten Arbeiter und Ange -
stellten wurden auf die onberen Werke übernommen . Es sind jetzt
an Ga » er,eugungsanlag « n nur noch sechs große Werte in

Betrieb , nämlich Danziger Straße , Tegel , Charlotten -
bürg , Neukölln , Lichtenberg und Weißensee . Davon

ist das größte Werk Tegel mit einer Gaserzeugung im Jahre 1927

von 142,5 Millionen Kubikmeter , das kleinst « ist Weißen see , mit
einer Gaserzeugung im gleichen Jahre von 17,3 Millionen Kudik -
meter . Die fortschreitende Rationalisierung des Betriebes hatte zur
Folge , daß trotz vermehrter Gaserzeugung die Gesamtzahl der

Belegschaft ( Beamte , Angestellte und Arbeiter zusammen -

genommen ) von 7006 Kopsen Ende 1926 auf 6963 Köpf « Ende
1927 gesunken ist . Im übrigen sind die Gehälter wie auch
die Löhne im letzten Jahre weiter g e st i e g e n , die Stundenlöhne
der Handwerker beispielsweise um 13 Pfennig , von

0,98 aus 1,11 Mark .

Für da ? Geschäftssahr 1928 liegen , nach Meinung des

Vorstandes der Gaswerte , die Doraussetzungen für ein gleiches Wirt -

schaftsergebnis zurzeit nicht g ü n st i g. Die weiteren Lohn - und

Gehälterausbesterungen und das Anziehen der Materialpreise be -

deuten ein « Mebrbelastung . für die ein Ausgleich bei unverändertem

Gaspreis « im Augenblick nicht zu erkennen ist . Der Vorstand

bofft aber , durch verstörkte Werbung und durch Verbesserung der

Gaszuführung zu den Abnehmern den ?l b s a tz weiter zu steigern
und dadurch einen Ausgleich für die erhöhten Kalten des Produk -

tionsprozestes zu schaffen . D r. - I n g. W. M a j « r c z I k.

Oanat schließt den Reigen .
Auch bei der Darmstädier und Nationalbant die Vorjahrs -

dividende von - 12 proz .

Die Darmstädter und Rationalbank ist die letzte der vier Der -

liner D- Banken und damit die letzte der deutschen Großbanken , die

jetzt ihren Geschäftsgang für 1927 veröffentlicht . Auf den ersten
Blick möchte der Abschluß ungünstig erscheinen , weil der Reingewinn
mit 16,27 gegen 2096 Millionen im Jahre 1926 um volle 411 Mil¬

lionen niedriger erscheint . Das wäre in der Tat überraschend un -

günstig , weil die Umsahsteigerung der Donatbank von 119 auf 170

Milliarden die relativ größte der Berliner Großbanken ist . Dennoch

ist der Abschluß bei näherem Zusehen sehr g ü n st i g.
Die gesamten Roheinnahmen sind nur deshalb mit 80,7

gegen 79,7 Millionen nur um »ine Million erhöht , weil für den

31 . Dezember 1927 nicht wie für 1926 10 Millionen Essekten und

Konsortialgewinnc eingesetzt wurden , sondern nur 5 Millionen .

Nach den eigenen Feststellungen von Herrn Jakob Goldschmidt sind
aber über diese 5 Millionen hinaus noch beträchtliche Effekten -
und Konsortiolgcwinne erzielt . Und schon im vorigen Jahre sind
die 10 Millionen nur eingesetzt worden , well man die Reserven
st ö r k e n wollte . Das geschah mit den 5 Millionen auch in diesem
Jahre . Die Roheinnahmen sind infolgedessen auf 75,8 gegenüber
69,7 im Dorjahre anzusetzen , wenn man das wirtliche Verhältnis

feststellen will . Auf der andern Seite sind allerdings die Derwal -

tungskosten durch die starke Ausdehnung des Industrie - und Finanz -
ges häfts von 52,9 aus 55,1 Millionen und die Steuern von 5,8 auf
9,4 Millionen — die relativ stärkste Erhöhung bei sämtlichen Groß -
danken — gestiegen . Da 60 Proz . der Steuersumm « aber auf Körper -

schastssteuern entfallen , läßt sich ermesien , wie stark die Umsatz -

steigerung auch eine Gewinn st « Igerung war . Der

um 4,7 Millionen verringerte Gewinn besogt also nichts gegen eine

erhöhte Rentabilität .
Die Bilanz selbst bietet keinerlei Uebrrraschungen . Die der Bank

zur Verfügung stehenden Gelder auf Kundschastskonto sind von
1327 aus 1564 Millionen gestiegen , und die Vermehrung der Wechsel -

bestände von 331 aus 428 , der Vorschüsse auf schwimmend « und

lagernde Waren von 84 auf 131 Millionen und der Forderungen in

laufender Rechnung von 580 aus 727 Millionen läßt ertennen , wie
,art die Darmstädter und Rationalbank im vergangenen Jahre vom

Börsen - in » Wirtschastsgeschäst gegongen ist . Mit 55 Millionen

Reserven bei 60 Millionen Kapital ist die Danot auch setzt noch mit
den verhältnismäßig stärksten Reserven unter den privaten deutschen
Großbanken führend .

Der von Herrn Jakob Goldschmidt selbst verfaßte Geschäftsbericht
nimmt zur Wirtschaftslage und Wirtschafisent -
Wicklung eingehend Stellung . Wenn dem großen Opferwillen „ der
Wirtschaft " das Verdienst zugesprochen wird , durch Wiedereinsügung
von zwei Millionen Arbeitslosen ein gewaltiges Aktivum geschassen
zu haben , so wird dabei vergessen , daß „die Wirtschast " dieses gewaltig «
Aktiv um sicherlich nicht geschaffen hätte , wenn sie nicht von einer
mit aller Energie , meist gegen den Willen der Unternehmer um die

Erweiterung der Inlandskaufkraft kämpfenden Arbeiterschaft
vorwärts getrieben worden wäre , und wenn tn « Arbeiterschaft
nicht noch größere Rationaliserungsopfer auf sich

« genommen hätte , als die Industrie . Das gist insbesondere auch für
die Bankangestellten , nicht zuletzt bei der Danat . Wir sind auch
teinesweg » der Meinung , wie die Darmstädter und Nationalbank ,
daß die Industrie nun ohne weitere Opfer die in der Hochkon -
j u n k t u r erzielte bessere Rentabilität zu einer dauernden
machen müsse . Denn in der im Bericht so sehr gelobten freien Wirt -
fchaft muß auch da « Risiko schlechterer Zeiten von den das Kapital
» wagenden " Unternehmern und Aktionären getrogen werden .

Bedauerlicherweise lmterstreicht der Bericht die liberal « Forde -
nmg oam Nachtwächter st oat gegenüber der „ freien " Wirt -

tchaft wehr als je . Und wir wissen in der Tat nicht , wie der »tchae

Einschränkung immer stärker " zur praktischen Anwendung zu brin -

gende soziale Grundgedanke einer „ wachsenden Beteiligung de ? Ar -

bcitnehmcrs an den Erfolgen und Erträgnissen der Wirtschaft in Form

von . Lohn und sozialer Fürsorge " durchgeführt werden soll , wenn

Stagt . � und . organisiert� Artniiler - und Lerbröucherschasi . nich , noch
ftärfVt ats bisher Ihren Einfluß g�nüber der monopolistischen
und kartelliftischen Privatwirtschaft geltend machen , deren Existenz
Herr Goldschmidt scheinbar überhaupt nickst wahrhaben will . Wir

halten auch für den Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft die im

Bericht geforderte Reihensolg « für richtig : Erst Rentabilität , dann

Kopitalbildung , dann soziale Fürsorge , wenn unter sozialer Für -

sorge auch Entscheidungen in Lohnfragen gemeint sind . Dafür ist es

in Deutschland noch zu früh . Wir hoffen mit oller Bestimmtheit , daß

auch in der Zukunft daran festgeholten wird , daß die inländische

Kaufkraft und damit die Kaufsähigteit der breiten Massen g r u n d -

sätzlich in er st er Linie Aufgabe der Wirtschosts - und

Sozialpolitik sein und bleiben wird , weil die Absatzerweiterung heute
und wohl auch m aller Zukunft ol » das erste Gebot aller ver -

nünfttgen Wirtschaftspolitik gelten muß .
Bemerkenswert ist das Anerkenntnis , daß bei Ausländsanleihen

es ganz gleichgültig ist , ob sie von privaten oder öffentlichen Unter -

nehmungen aufgenommen werden , wenn die Verwendungszwecke nur

produktive sind . -

_ _

Es gibt auch kleine Hechte . . .

. . . im Karpfenteich der berliner Metallarbeiter .

Die Millioncngewinnc der großen Konzerne lenken den Blick

leicht von den vielen mittleren und kleine » Unternehmen ab , die

im Grunde ihr Schäfchen genau so gut ins Trocken « bringen konnten ,
wie Siemens oder die AEG . Drei Abschlüsse aus der Berliner

Metallindustrie , die zufällig zusammen verössentlicht werden ,

zeigen dies mit aller Deutlichkeit .
So hat die Deutsche Telephon werke und Kabel -

industri « A. - G. in Berlin ihren Fabrikationsgewinn um 400 000

Mark auf 3,5 Mill . Mark erhöht und trotz wesentlich gesteigerter
Abschreibungen aus die Werksanlage » einen Reingewinn von

fast 600 000 gegen 500 000 M. im letzten Jahr ausgewiesen . Dabei

sind die Steuern sohar um rund 100 000 M. ermäßigt
worden . Bei dieser Firma sind 47 Werkzeugmacher de -

schäftigt , deren Lohnerhöhung die Gesellschaft im ganzen Jahr
vielleicht 16 100 M. kosten würde . Angeblich sollen diese Mehrkosten
nicht tragbar sein . Ohne weiteres tragbar aber ist eine Erhöhung
der Aufsichtsratstanlieme von 16 000 auf 24 000 M.
neben der Heraufsetzung der Dividende von 6 auf 7 Proz .

Auch der P r e m a g ( Preßluftwerkzeug - und Maschinenbau -
A. - G. ) in Oberschönewcide ist e » im letzten Jahr sehr gut gegangen .
Das Unternehmen , das im vorigen Jahr schon seine Umsätze gegen
1924/25 verdoppeln konnte , hat auch 1927 eine weitere be- i
deutende Steigerung des In - und Auslandsumsatzes zu verzeichnen .
Diesen seit 1924 etwa verdreifachten Unzsatz hat aber die

Gesellschaft durch die Rationalisierung mit bedeutend ver minder -
ter Belegschaft erzielt , denn die 1924 beschäftigten 420 Mann

schmolzen bi » auf 150 Mann zu Anfang 1927 zusammen und er -
höhten sich im Lause des Jahre » nur bi » auf 200 Mann . Am Umsatz
gemessen , hat sich also die Leistungsfähigkeit der Beleg¬
schaften durch die Rationalisierung versechsfacht . Dagegen find
die Unkosten und Steuern seil 1925 nur von 0,53 auf 0,65 Mill .
Mark , also um etwas über 20 Proz . gestiegen . Die Gesellschaft ver -
teilt wiederum 6 Proz . Dividende .

Der R. Stock und Co . , Spiralbohrer - , Werkzeug - und Mo -
schinenfabrik A. - G. in Berlin - Mqrienseld « ist da » letzte Jahr
so gut bekommen , daß si « anstatt 62 000 M. Reingewinn im
Vorjahr über 450 000 M. ausweist . Di « Entwicklung der Unkosten
und Steuern zeigt auch hier , wa » von den ewigen Klagen der Unter -

nehmer zu hallen ist . So s a u t e n die allgemeinen Unkosten sell \

1925 von 800 000 aus 663 000 M. und die Steuern von 430 000

aus 364 000 M. Während die Gesellschaft im vergangenen Jahr
keine Dividende zahlen konnte , werden diesmal 5 Proz . ausgeschüttet .
Aktionäre und Aufsichtsrot zusammen erhalten rund 386 000 M.

Alle drei Unternehmen weisen in ihren Jahresberichten darauf
hin , daß ihre Betriebe gut beschäftigt sind und der flotte
Auftragseingang im neuen Jahr anhält . Die Aus -

sichten sind also durchaus günstig . Die großen Summen , die auch
diese mittleren Unternehmen für ihre „ schwerarbeitenden " Aussichts -
rät « übrig haben , lassen jede Diskussion über die Tragbarkeit höherer
Werkzeugmacherlöhne wohl überflüssig erscheinen .

Das Zeitungsverbot im Bantgewerbe .
Die Antwort der Bankangestellten .

Der Reichsgerichtsrat Dr . K ö n i g » b e r g « r hat das Verbot
der Verteilung der Verbandszeitungen in den Bankdetrieben be -
stätlgt . Für »hn ist das Hausrecht der Bankleitungen
wichtiger und heiliger , als das Koalitionsrecht und die Mei -
nungsfreiheit der Angestellten des Bankgewerbes . Es steht zu er -
warten , daß der Dankverband mit allen thm zur Bersügung stehen -
den Mitteln nunmehr nach der verhaßten Zeitung des sreigewerk -
schaftlichen Bankangestelltenverbandes in den Betrieben fahnden
wird . Ebenso selbstverständlich Ist es aber auch , daß der All -
gemeine Berband der Deutschen Bankangestell -
t e n sich durch dieses Zeitungsverbot der Bankenunternehmer , wenn
es auch von einem Reichsgerichtsrat sanktioniert ist , nicht daran hin -
dern lassen wird , mit seinen Ideen nach wie vor und in verstärktem
Maße an die Bankangestellten heranzutreten . Dazu gibt es Mittel

genug .
Wie wir hören , wird »ine erhöht « Flugblatt - und

Propagandatätigkeit des Allgemeinen Verbandes der
Deutschen Bankangestellten nunmehr einsetzen . Da » verbotene , bis -

her vierzehntägig erscheinende Verbandeorgan wird in ver -
änderte ? Form achttägig in verstärkter Ausgabe herausgebracht
werden . Keinem Bankangestellten ist es auch durch das bestehende
Verbot verwehrt , die Druckschriften des Allgemeinen Verbandes der
Deutschen Bankangestellten zur Kenntnis zu nehmen .

Nach dem Verbote ist niit Recht anzunehmen , daß jetzt eifriger
denn je von dieser Möglicheit , die der Verband den Bankangestellten
Deutschlands bieten wird , Gebrauch gemacht werden wird .

Oer Schieösspruchstreit in der Hüttenindustrie .
Erneute Verhandlung über die Nichtigkeitserklärung .

Bochum , 12. Rkarz . ( Eigenbericht . )

Heut « wird vor dem Landesarbeitsgericht Dresden in

zweiter Instanz der Antrag des Deutschen Metallarbeiterner -
band « auf Nichtigkeitserklärung des Slrbeitszeit -
schi « d » spruch « s für die sächsisch « Hüttenindustrie
verhandelt werden . In erster Instanz hat das Arbeitsgericht
Dresden die Nichtigkeit de » Schiedsspruches entschieden ,
weil die in ihm festgelegte Sonntagsarbeit in den Martin -
werken unaesetziick sei. Der am 29. Dezember gefällte Schiedsspruch
für die sächsische Hüttenindustrie basiert auf dem Schiedsspruch
des Schlichters für das Rheinland , Dr . Iölten . für
die Metallindustrie n o r d w e st l ich e Gruppe vom 15 . Dezember .

Di « Nichtigkeitserklärung des Schiedsspruches für die sächsische
Hüttenindustrie würde auch die Nichtigkeiiscrklärung des Schieds -
fpruches für die nordwestliche Gruppe zur Folge haben .

An den heutigen Verhandlungen am Landesarbcitsgericht
Dresden werden Vertreter des Deutschen Metallarbeiterverbandes
aus dem Bereich der nordöstlichen Gruppe teilnehmen . Die end -

gültige Entscheidung des Rcichsarbcitsgerichtes dürfte
daher für die sozialpolitische Lage in der rheinisch - westfäli¬
schen Hüttenindustrie von größter Bedeutung sein .

„ Ohne Tritt , marsch - zum Förderkorb . "
Proteststreik auf einer Saargrube .

Di « Belegschaft der Berginspektion VIII , der französische » Per -

waltunq untergeordnet , ist in einen P r o t c st st r e i k getreten . Ein

nach Grube Kohlwold versetzter Ingenieur hatte ongeardnet .
daß vom 1. März ab die einzelnen Speiseabteilungen
nach dem Verlcten zu je drei Man » antreten mußten ,
dann geschlossen oyne Tritt Marsch zum Förder -
schacht gesührt würden , unten von Angestellten empsangen und

ebenfalls kolonnenweise zur Arbeitsstätte gebracht
werden sollten . Einige Arbeiter wurden nach „ Gehorsams -
Verweigerung " kurzerhand entlassen . Aus dieses Vor -

gehen antwortete , die gesamte Belegschaft der Grube Anna -

Schacht und Kohlwald mit einem 24stüudlgen Proteststreik .
Eine Bergarbeiterversammlung saßte ein « Entschließung , worin

schärfst « Verwahrung . gegen die unwürdige Behandlung eingelegt
wird . _ _ _

Llm die Sozialversicherung in Frankreich .
Paris , 12. März . ( Eigenbericht . )

Die Exekutive des französischen Gewerk -
s ch o s t » b u n d e s ist am Montag in Paris zusammengetreten . In ,

Hinblick auf die Gefahren , die der endgültigen Verabschiedung des

Sozialverstcherungsgesetze » in der Kammer drohen , wurde zunächst
ein « Protestresolution gegen die Versuche der Reaktion , die Verwirk -

lichunq der Reform in letzter Stunde zu hintertreiben , angenommen .
E » wird darin die sofortige unveränderte Annahme
des Sozialversicherungsgesetzes gefordert und

erklärt , daß der Gewerkschoftsbund keinerlei Vertagung zulassen
werde . Di « ftanzösisch « Arbeiterklasse oerlange , daß die einge -

gangenen Verpflichtungen auch gehalten werden .

Kommunistische Arbeiter unter sich.
Pari » , 12. März . ( Eigenbericht . )

In einer Textilsabrit im Liller JndiHriegebiet ist ein einzig -
ortiger Streik ausgebrochen . Ein in der Bleicherei beschäftigter
Arbeiter , der auch kommunistischer G e m « i n d e r a t ist ,

hatte vor kurzem eine Reise noch Sowietrußland unter -

nommen . Bei seiner Rückkehr ersuchte er den Worksdirektor um Der -

setzung in die Färberei , die ihm ohne weiteres bewilligt wurde . Ais

er jedoch in der Werkstatt an seiner neuen Arbeitsstelle erschien , legte
dieganzeBelegschost . dicindertommunistischenGc -
w e r k s ch o f t oroanisiert ist , d i e A r b « i t n i e d e r. Als sich der
Werksleiter für seinen Schützling einsetzt «, verließ die Arbeiterschaft
die Fabrik und ist seitdem im Streik .

undJhrbleibtgesundl
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Kästeln
und weiters mtematlonate

I Varie20 - At ! raktionen .

Reichshallen « Jhea/e ?
8 Uhr , Sonnig , nachm . 3 Uhr .

Stettiner Sänger
„ HUternadu in der

— eemdlde - enlerie " .
nachm . erinäß . Preise .

m Dönhoff « BreU ' i :
Das gute Märzprogramm

mit TANZ.

Piscatorbühne
Theater am

Nollendorfplatz
Kurfürst 2091/93

Ans. 8. Ende geg. !1
Die Abenteuer des

braven Soldaten
Scfawejk

mit M» Pallenherg
inst. Eiwin Piscalor

Gastspiel im

Lessing - Theater
Norden 12798'

Täglich R Uhr

„ Sinkende
ealöenvOdel "
von Upton Sinclair

Thalia - Theater
Dresdner Str . 72/73

8 D. : Das Kamel gebt
ilüidi das Hailelöhr

Renaissance - Theater
Steinplatz 901

8. 10 uhr Coeur Bube .

Saltmliiirg -Bahnen
Dts. Künstler - Th.

8 Uhr:
Die Gold ' ne

Meisterin

Mim Ibeeter
Täglich 8' / | Uhr

Gretchen

Für Jugendliche
nicht geeignet

jaruowsicy-ßöhB�r
Fh. Köni�erätz . Si.

Bergm. 211Ü.
8l' d Uhr
Flucht

roo JohnGalswoifli?
'et;'«- Ficfor"arnow�kv

Komßdienham
Norden 6304.

Tägl . Slii Uhr

Broadway

Walhaila - Th .
Weinbergsweg 19/20

Täglich 81/, Uhr
Das

AiisteigDQiiartler
Schwank in 3 Akten
Iisee-Aiilbeleime lulritt!
Vorzeiger dieses

zahlen Tür Parkett
auch Sonntags statt
1, —Mk nurBOPI .

Theatsr des Westeos
Heute V' ? Uhr

ab morgen tägl . SVc

U« l ! iM
" Kiurinaa . G. (Wiener
laahap Lichtenstein ,

Hofbauer , Fleischer
B/rl. ilaalle?./ Wieser ,

Bradsky . Brandt

Hose - Theater
3r Frankf . Str . 132.

8' , 4 Uhr '

Der Flieger

NOCH BILLIGER

- -
UND NOCH BESSER !

Wir bieten den höchsten

Gegenwert für Ihre Zahlung

Wenn man von dem modernsten

und vollkommensten Standard -

Wagen spricht , denkt man selbst¬

verständlich nur an den

. ADLER STANDARD 6

Er besitzt alle letzten Errungen

sekaften höchstentwickelter

Technik und alle Finessen

erlesener Konstruktion .

Oeldruck - Vierradbremse

Einpedaldruckschmierung
Ganzstahlkarosserien

Brennstoff - , Od - und Luftfilter

Bendix - Patent - Antrieb

Reichste Verwendung von

Elektron - Metall

Federdämpfer . Stoßstangen

Elegante Linie — modernste

Farben .

NEUE PREISE !

ADLER STANDARD 6

Fahrgestell RM . 5500 . —

Zweisitzer , offen RM . 7100 . ~ *

Viersitzer , offen RM . 6700 . —>

Limusine , 4 sitz RM . 7300 . —

Cabriolet , 2 sitz RM . 8lOO . —

Cabriolet , 4 sitz RM . 8600 . — .

Ab Werk Frankfurt am Main

AiifCh die Adler Modelle

625 und 11 50 PS

im Preise erheblich herabgesetzt

ADLERWERKE vorm . Heinrich Kleyer A. G FRANKFURT A. M

Filiale Berlin : Belle - AUiance - Stra & c 6 und Unter den Linden 12/13 .

Vertreter : Automobil - Ausstellung , Wilhelm Balzer A. G. , Budapester 8 trabe 9.

Residenz -Theater
Tägl. »> . Uhr

Oskar Ebelsbachor
in

Sdiule der Liebe
Fim. Sdiwaskin 3 Akts«.
Für Jugendl . verb

fflr fünkfrennde
halbe Preise

Planetarium am Zno
' min. jead/imläaleiShafc

Noll . 1578
15. 18. 19' / » 21 Uhi
Sternhimmel und

Kalender
Eintritt I M.

äüte ml U Um Uli .

Theater i . d. Latzowstr ,
Tel. Kurf . 9209- 10.
Täglich 8' /i Uht

Bennet
contra

Ast &enbrödel
12 Bilder mit Jazz¬

musik
»eil, tmkarl. literlil .

■fattoni, UM. Cum. Cid/»

Metropol - Th.
Zentrum 128 24

SV, Uhr
Der ' Grat von

Loxemburg
lapär, Kedn, Hahmr.

Lnstspielnaus
• S>, . Uhr

iuido Thiclschcr

„Unter
CesdiättsaufsidiT

h. m Aitmiralspalas
- etzter Mona
Tägl. 91 ,Uhi

SAUER
REVUE

Jaöoonflwo
'

icbluss der Spiel
zeit 25. März

Philharmonie

SIiIFfll!IEK3ilZE8T
des Philharn/ . Urch .
Oiria. Pro / J Prüvet
unter gell . M/tw v

El a Pancera
Klav . - Konz. Es- dur -

Beethov . 1 Sinl .
( Rhein . ) Schumann

. Tägl. 7" . Uhr

ter - fe
Die Hosen de «

Herrn v Bredc >w
7� Nen�c rens

CASINO - THEATER * uhr
Lothringer Str . 37

Doktor Klaus .
Xauduaelden Gutsche/n I— « Pers .

Fauieu/I nur I . IUM, Sessel IÄ ) M.

Volksbühne
lest « aic eilcwgiati Iii. /oi lidiirdsiienlsicit /

8 Uhr

DieEotUgidQng
liuAotosjoüraua

8 Uhr

Schieber
des Rahms

meater am Kottbusser tor
. ntlbusser SiraUe o. Tel . Mpi. 16077

Täglich " Uhr
9 Sonntag , nie /mittags Uhr

& Elite - Sänger
fea \ m März - Spielplan d gr. Schlager

TW „Oli diese iäwiegerüDii!"
Volksstflck in I Akt

Ferner Scboracb Rauolll . der Meiste *
der Komik in „ FrAUUtalZTiiaairr "
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des Vorwärts

Oer Augenblick .
Don A. Krastcki .

Es war schon eine Woche seit jenem fatalen , nächtlichen Aken -
teuer Browns vergangen . Alle Nachforschungen der Polizei , zwecks
Auffindung des Schuldigen an jenem kühnen Einbruch hatten sich
als erfolglos erwiesen . Und während die Kriminalpolizei und die
Privatdetektive die Sache bereits als verspiell ansahen , fuhr Brown
400 englische Meilen wesllich , brach vollkommen mit seinem früheren
Beruf und begann ein gänzlich anderes Leben .

Er wurde in Cleveland seßhaft und fand nach kurzer Zeit Arbeit
in einem großen Industrieunternehmen . Er begann als einfacher
Arbeiter , der bei der Herstellung von Zahnrödern beschäftigt wurde ,
und wohnte in einem kleinen , bescheidenen Zimmer well von der

Fabrsk entfernt . In kurzer Zeit zeichnete sich Brown in solchem
Grade aus , daß er zum Leiter der ganzen Maschinenabtellung er -
nannt wurde . Nach Ablauf wieder einiger Monate nahm er die
Stelle des stellvertretenden Direktors ein und errang sich allgemeine
Beliebcheit , Anerkennung und Sympathie .

Als Brown sein „ zweites * Leben begann , verstand er mll jedem
Tag besier den Wert selbstverdienten Geldes . Aber das Brandmal
der Bergangenhell raubte ihm oft die innere Ruhe und drängte ihm
dauernd den Gedanken auf , daß trotz aller seiner Anstrengungen ein
gewöhnlicher Zufall stets üble Folgen hoben und alles zuletzt Er -
reichte nivellieren und das neue Lebensgebäude , das er mll eigenen
Händen aufgebaut halle , in Asche verwandeln könnte .

Es war Ende November , als Brown gezwungen war , sich nach
New Park in Angelegenheiten der Fabrik zu begeben . Er zögerte
tatsächlich anfangs , verschob etliche Male seine Abreise und packte ,
durch die Notwendigkeit der unaufschiebbaren Reise gezwungen , eines
Abends den kleinen Koffer und reiste schweren Herzens ab .

In New Park angekommen , nahm er sich in einem besieren
Hotel ein Zimmer , verbrachte die ganzen Tage mit der Erledigung
der Fabrikinteressen und ging abends sellen aus . Als Brown alles
erledigt hatte , gedachte er erleichtert , noch am gleichen Abend ab -
zureisen . Er begab sich in einem nahen „ tearoom " , wo er die
Zeit bis zum Abgang des Zuges verbringen wollte . Er ließ das
Gepäck beim Portier , durchschritt die große Halle , nahm an einem
Tischchen Platz und begaim , während er auf die Bestellung von
„ icecream and soda * wartete , eine Zeitung durchzublättern . Als
er gerade den Leitartikel beendet halle , fiel sein Blick plötzlich rein
zufällig auf das benachbarte Tischchen . Im gleichen Augenblick
wurde Brown bloß wie Kreide und hob mit insttnktiver , rascher
Bewegung die Zeitung in die Höhe , um sein Gesicht zu decken .

Am benachbarten Tischchen saß ein hochgewachsener , grau -
haariger Herr , den Brown auf der Stelle erkannte . Er erinnert «

sich sofort an desien kurzes und boshaftes Lächeln und die Worte —

„ es scheint , ich bin zu früh zurückgekehrt . . . *, die er in jener Nacht
gelegentlich des unglückseligen Besuches Browns gesprochen hatte . Er
erinnerte sich an die kurze Szene , die er durch seine Gegenwart
hervorgerufen hatte und der ganze Verlauf des Ereignisses stand
deutlich vor ihm . Brown beobachtete über die Zellung hinweg jede
Bewegung seines Nachbarn und sah , wie der grauhaarige Herr auf
die Tür blickte , dann die Uhr herausnahm , diese nach einer Welle
wieder in die kleine Westentasch « steckte und Umschau hiell , als
erwartete er jemand . Dann blieb der Blick jenes Herrn auf Browns

Tischchen haften .
Tatsächlichkeit stellt « sich vor Brown . In einem einzigen Augen -

blick . Noch eine Weile . . . Der hochgewachsene , grauhaarige Herr
blickt eigensinnig auf ihn und wird dann langsam ausstehen . Sofort
wird jener Herr auf ihn zugehen . Unerwartet wird sich eine Tür

öffnen und zwei sich wie Zwilling « ähnelnde , sorgfältig rasierte
Herren mit durchdringenden und verräterischen Blicken werden sich
neben Brown stellen und halblaut , kurz sagen : Bitte , folgen Sie
uns . Dann wird sich Brown wundern . . . die rasierten Herren mit
dem steinernen Gesichtsausdruck werden diskret den Kragen ihres
oakkos umwenden und ein rundes , metallenes Abzeichen der Krimi -
nalpolizei zeigen . Dann wird ihn einer von ihnen mit kräftiger
. Hand am Arm nehmen und alle vier werden die Hall « verlassen , von

. vielen verwunderten menschlichen Augenpaaren bis zur Tür selbst
beglellet .

Alles wird so eindeutig vor sich gehen , daß niemand wider -

sprechen kann . Einer wird lebendig werden , der schon längst tot ist ,
und gleichzeitig wird emer sterben , der erst zu leben begonnen hotte .
Sterben wird für immer Mr . Brown , der stellvertretende Direktor
der Firma Lewis u. Co. , lebendig wird Brown , der Einbrecher , der
Gentlemandixb werden .

Die Jazzband hörte plötzlich auf . Browns Hand erzitterte
nervös , so daß er sich nur mll Mühe zu beherrschen vermochte . Er

fühlle , wie sein Unterkiefer sich krampfhaft verkrümmte . Mit einer

letzten » Anstrengung biß er die Zähne zusammen , legte mit beschei -
dener Bewegung die ' Zeitung auf den Tisch und zündete eine

Zigarre an .
In diesem Augenblick stand der hochgewachsene , grauhaarige

Herr auf , näherte sich ihm langsam , lächelte und fragt « freundlich :
Sie lesen wohl nickst mehr , darf ich um die Zeitung bitten . . . ?

. ( Deutsche Uebersetzung von Dr. Leo «OäjeHo. )

„ Das politische Taschentuch . "
In Paris ist gegenwärtig die Bildung eines historischen

Zeitungsmuseums der französischen Presse in Vorbereitung , in dem

auch die eigenartigste Zeitung zur Ausstellung kommen soll , die

vielleicht jemals gedruckt wurde . Sie führte den Titel . Das

politische Taschentuch * und war auf Baumwolle , stall aus Papier

gedruckt . Zur Zeit ihres Erscheinens , im Jahre 1831 , war nämlich

die Steuer auf Zellungspapier in Frankreich außerordentlich hoch .

und so glaubten die Herausgeber des „politischen Taschentuchs *, auf

diese Weise die hohe Abgabe umgehen und trotzdem ihr « oppositio -

ncllen Artikel gegen das Bürgerkönigtstum und die Regierung ver -

breiten zu können . Die einzelne Nummer dieses sonderbaren

Blattes kostetet « 30 Centimes , ein Dutzend also 3,50 Franken .

Somit war ein Dutzend „politischer * Tafchentücher weit billiger als

ein Dutzend bei einem Händler gekaufter „unpolitischer *. Di « erst «

Nummer erschien im Herbst 1831 in Paris und hatte nicht nur

infolge ihrer eigenartigen Aufmachung , sondern auch infolge des

naßkalten Herbstwetters einen ausgedehnt� Leserkreis . Als sich

aber bei herannahendem Frühling dos Wetter besierte und damit

auch die Erkältungen seltener wurden , nahm die Zahl der Leser

sehr schnell ab : „ das politische Taschentuch ' mußte . sein Erscheinen

einstellen , und heute gehören die 144 Nummern dieser Zeitung zu

de » größte » Seltenheiten der alten Pariser Presse .

Station Scotland tzard .
Londoner Polizei und Londoner Verbrecher .

Jeder Leser von Kriminalromanen , jeder Zuschauer der Detek -

tivstück « trifft immer und immer auf den Ausdruck „ Scotland
Aard * , er ist ihm geläufig und doch nur unvollkommen bekannt .

Jedenfalls ist Scolland Pard , diese gewaltige Polizeiorganisation
Londons , als eine der mächtigsten Institutionen der Welt anzusehen .
und ist doch kaum hundert Jahre alt .

London hat zurzell eine Bevölkerung von über 7 Millionen .
An berufsmäßigen Dieben sind dagegen nur etwa tausend vor -

handen und die Verbrecherbanden zählen schwerlich mehr als 200

Mitglieder . In der ungeheuren Stadt werden nach der Statistik
jährlich nicht mehr als 16 000 Verbrechen verübt ( was immerhin
30 pro Tag ergibt ) , doch sind dabei auch die kleinsten Vergehen ein -

gerechnet , wie etwa ein Mann aus der Straße einen Ziehwagen
„ an sich nimmt " oder ein Portokassenjüngling ein paar Briefmarken
klaut . Morde und andere schwere Verbrechen sind äußerst sellen .
London kann sich rühmen , daß von solchen Verbrechen dort in
einem Jahr weniger vorkommen , als in manchen amerikanischen
Städten in einem einzigen Monat . Es unterliegt wohl keinem

Zweifel , daß dem Scotland Uard in der Hauptfach « dies « geringe
Verbrechenzahl zu danken ist . Denn die meisten Verbrecher werden
sich besinnen , einen Geldschrank zu knacken , Taschendiebstähle auszu -
führen oder einen reichen Mann zu überfallen , wenn sie in 99 Proz .
aller Fälle unbedingt sofort gefaßt werden , ohne auch nur im ge -
ringsten die Früchte ihrer Anstrengungen genießen zu können . Die

Verbrecher Londons haben in Scotland Dard einen allzu mächtigen
Gegner kennen gelernt . Und damit hat Scotland Aard die eigent -
liche Aufgabe jeder Polizei erfüllt : die Verbrechen
zu verhindern !

Und das in London , das in alten Tagen den Verbrechern so-
zusagen auf Gnade und Ungnade ausgeliefert war ! Bis zum Jahre
1800 waren die Zustände einfach unbeschreiblich . Auch die strengsten
Strafen nützten nichts . Kopfschüttelnd hören wir , daß es nicht
weniger als 200 verschiedene Vergehen gab , die mit dem Tode be -

straft wurden . Dennoch nahmen die Verbrechen in erschreckendem
Maße zu . In Massen wurden die Diebe gehängt , die . Verbrecher
verprügell oder bei den geringsten Vergehen deportiert , — aber

auf jeden Dieb , den die Strafe des Gesetzes zufällig ereilte , kamen
Hunderte , die frei ausginge » , und ihr lichtscheues Handwerk in aller

Ruhe betrieben ohne sonderliche Gefahr für sich selbst . So kam es ,
daß eigentlich niemand mehr seines Lebens oder Besitzes sicher war .
Eine eiqenlliche Polizeiorganisation gab es überhaupt nicht , nur eine
Art Ordnungspolizei , die aber meist aus allerhand Invaliden , Allers -

schwachen , Lahmen und Schwachsinnigen , gebildet wurde . Das war
das goldene Zeitalter der Verbrecher !

Die Verbrecher organisierten sich und bildeten mächtige Banden ,
die die frechsten Ueberfälle verübten und vor keiner Schandtat zurück -
schreckten . Kein Fahrzeug konnte die Themse befahren , das sie nicht
ausraubten , kein Speicher war vor ihnen sicher . Hauptsächlich hatten

diese Banden es auf die Zuckerladungen von Westindien abgesehen
und entwickelten bei diesem Zweig ihrer Unternehmungen ein so
enormes Glück , daß nicht wenigeralsäöVZuckerfabrikcn
ausschließlich mit gestohlenem Rohmaterial be -

trieben werden konnten .

Sehr häufig ließ sich seststellen , daß Verbrecher und Po -
l i z e i zusammenarbeiteten , daß damit also der Gipfel der Korrup -
tion erreicht war . Es kam auch vor , daß die Polizei mit dem er -

tappten Dieb verhandelle und ihn übertedete , seinen Raub auszu¬
liefern unter der Bedingung , daß er sträffrei ausgehen sollte . Dann

wurde die Beute zwischen Dieb , rechtmäßigem Besitzer und Polizei
in drei Teile geteill . Besonders berüchtigt war der Fall Jemnu ) .

Dieser verwegene Einbrecher hatte mit seiner Bande bei einer Bank

nicht weniger als 20 000 Pfund in Gold und Banknoten erbeutet :
da jedoch die Banknoten nicht eingewechsell werden konnten , ohne
daß die Spitzbuben sich der Gefahr der Entdeckung aussetzten , leitete

Jemmy mit Hilfe der Polizei Verhandlungen mll der Bank
ein . Es war der Polizei jedoch gelungen , eins der Hauptmitglieder
der Bande festzunehmen , so daß die Stellung der Diebe gar nicht
besonders günstig war . Dennoch ging die Bank , um sich gegen
Verlbst zu schützen , auf die Verhandlungen ein . Es wurde Order

gegeben , den Gefangenen loszulassen und die Verfolgung der Bon -
diten einzustellen , falls die gestohlene Summe zurückgeliefert würde .

Iemmys Frau lieferte den Kasten mll dem gestohlenen Geld « bei
der Bant ab , doch stellte sich heraus , daß er nur 11 000 Pfund eill -

hielt . Die andern 9000 Pfund waren und blieben verschwunden .
Da man jedoch einmal Straffreiheit zugesichert hatte , lomlle die
Bank nichts weiter tun . Wie groß die Frechheit dieses Jemmy war .

beweist der Umstand , daß er sich mit dem Rest des Diebesgutes als
Makler niederließ . Er geriet aber von neuem mit dem Gesetz
in Konflikt und kam ins Gefängnis , wo er starb . Seine Witwe .
der er ein ansehnliches Vermögen hinterlassen halle , verheiratete
sich mit einem Polizeibeamten , der von dem auf recht un -

fragwürdige Weise erworbenen Vermögen mit ihr herrlich und i «

Freuden lebte !

Erst 1829 bekam London seine eigentliche Polizeiorganisation ,
die von Presse und Parlament ständig aufmerksam beobachtet wird .
Der geringste Verstoß , der in anderen Ländern totgeschwiegen
würde , ruft sofort einen Sturm der Entrüstungen in allen Zeitungen
und Parlament hervor . Es gilt in London als verwerflich . Be -

lohnungen für die Ergreifung eines Verbrechers auszusetzen , denn
man ist der Meinung , daß der Polizeibeamte auch ohne Belohnung
seine Pflicht tut und tun muß .

Jeder Polizeibeamte ist für eine bestimmte Spezialität aus -
gebildet , was den Dorteil hat , daß er bei jedem begangenen Ver -
brechen fast sofort sagen kann , welchen Verbrecher es wahrscheinlich
zur Last fällt . Er kennt die Leute , mit denen er zu tun hat und

braucht nicht erst lange im Dunkeln zu läppen .

Die Neuordnung der Freizeiten .
Don Ztaoul France .

Bekanntlich beschäftigt sich der Völkerbund in diesen Jahren mit
einer Neuordnung des Kalenders und es ist bei dieser Gelegenheit
auch der Plan aufgetaucht , den Wochenruhetag in einen anderen

Rhythmus zu bringen wie gegenwärtig der Sonntag fällt .
Das hat zunächst auf die Frag « gebracht , ob denn ein solcher

regelmäßiger Ruhetag der Arbeit überhaupt nötig sei , und nicht
vielleicht besser von zwei Halbruhetagen , die einander dreitägig folgen ,
abgelöst werden kann . Wer aber an solches denkt , der kennt die

Gesetze der menschlichen Natur nicht , er kennt nicht einmal die des
Lebens .

Deim Sonntagsheillgung ist keine willkürliche Erfindung , sondern
eine tiefe Notwendigkeit , und diese Forderung unserer „biologischen
Natur * ist von der ollgemeinen Sitte schon seit langem erfaßt
worden . Gewöhnlich Hot man sie und zwar sehr richtig mit der

Gcmeinoerbindlichkeit einer religiösen Uebung umkleidet um alle
Arbeitenden zu dieser für das Gesamtwohl notwendigen Maßregel zu
zwingen . Die Sonntagsruhe ist auch nicht eine Forderung von

Frömmlern , sondern ein Weltgesetz . Im Leben unserer Borsahren
waren außerdem die großen Jahreszeitenfeste : der Winterzwölften
vom 20 . Dezember bis nach Neujahr und der Sommerzwölften
zur Mittsommerwende eine ausgezeichnete arbeitshygienische Maß -

regel , die den Volksorganismus arbcitsfteudig imd spannkräftig er

hielt , namentlich angesichts der dazwischen gestreuten besonderen
Ruhetage zu Ostern und im Herbst . Di « Kirch « konnte sich diesem

biologisch richtigen Empfinden nicht oerschließen und hat in ihren

richtig durch das Jahr verstreuten 15 Sonde rfeiertogen ( außer den

32 Sonntagen ) wenigstens einigermaßen einen Ersatz für die

arbeilstechmsch noch besser angeordneten „völkischen Ruhezeiten * ge -
lassen . Der Protestantismus war darin nicht so richtig beraten , als

er von diesen Ruhetogen etwa elf aufhob .
Dieser einst treffliche Rhythmus hat sich nun in unserem Arbeits -

fystem in wenig glücklicher Weise oerschoben . Ein « biologisch geradezu
geniale Gewohnheit der Vorzeit , in der Zeit , da jedes Leben seine
innere Mauserung und Ruheperiode durchmacht , nämlich um die

Wintersonnenwende , einige Wochen der Ruhe zu pflegen und

reichlich zu essen ( die Sonnwendschmäuse ) wurde verlassen . Nur die

Sommerionnwendruhe Hot sich verkleidet erhallen als „Urlaub *, der

den einen mit der gesetzlich vorgeschriebenen Woche wieder biologisch

zu kurz , den anderen mit vier bis sechs Wochen zu long bemessen ist .
Di « zweimal zwölf Tage im Winter und Sommer enssprechen mehr
den Wiederherstellungsnotwendigkellen arbeitenden Plasmas

Dem Wochenruhetag aber tonnte sich gar keine Gesellschasts -

Ordnung entziehen und von der altbabylonischen Gepflogenheit , die

in der christlichen Lebensordnung wiederkehrt , bis zur „ Dekade * ,

welch « die französische Revolution einführte , zieht dieses biologische

Gesetz , nach Menschenart oft wunderlich verkleidet , durch die ganze
Kulturgeschichte . Und es muß dabei zugegeben werden , daß die an

sich unsystematisch « Art der . stang welligen Sonntagsheiligung * in

England die lebensmäßig richtiger « ist als die unsere .

Denn in ihr ist eine überaus wichtige Bedingung wirklicher

Wiederherstellung erzwungen : nämlich die Einsamkeit .
Die „ fromme Betrachtung * , zu der die englische Sitte der

Sonntagsheiligung verpflichtet und die sie durch Verminderung der

Verkehrsmäglichkeiten , Schließung der Unterhaltungsstätten usw . er -

zwingen will , enthüll schon Etwas biologisch Richtiges . Der auf

sich zurückgezogene , in sich abgeschlossen «, sich auf sich selbst be -

sinnende Mensch allein wird aller Gnaden vollkommenen feelischen

Ausruhens teilhaftig .
Das ist auch ein Geheimnis unserer Borfahren , das uns ver -

loren gegangen ist . Und wenn gewisse Sekten ( man denke an die

Theofophen ) oder die Mönchsorden . mit ihren Meditationen ihren

Anhängern tassächlich große geistige Kräfte oerleiheii , so ist das in

diesem Zusammenhang durchaus verständlich . Jeder wahrhaft

schöpferische Mensch hat noch in irgendeiner Form das Lob der Ein -

famkeit gesungen ; jedermann , der sich ihrer zur Erneuerung bedient ,
wird bald zu ihren Lobpreijern gehören .

Und darum wird auch jede Neuordnung des Arbeitslebens , mag
sie ausfallen wie immer , weder an der Notwendigkeil eines voll -

ständigen Wochenruhetages noch an einer Erwetterung der Freizeiten
im Jahre vorübergehen können . Am. besten wäre es , hierin zur
alten natürlichen Gepflogenheit zurückzukehren und den arbellenden

Menschen ein « Winter - und Sommerruhezeit aus wohlverstandenem

Produktionsinteresse zu verschaffen . Di « gegenwärtig bestehende Ar -

beitsordnung ist biologisch ungünstig : sie ssihrt allgemein zum lang¬

samen aber sicheren Mißbrauch der Menschenkrast , zum vorzeitigen
Altern und zur Erschöpfung . Man darf und wird nicht ruhen , bis

sie geändert ist , darum verdient das Vorgehen des Völkerbundes

größte Aufmerkfamkefl .

_ _

Das große englische Wörterbuch .
Das „ Oxford English Dictionary ' , das offizielle . Wärterbuch

der englischen Sprache , das vor siebzig Jahren in Angriff ge -
nommen wurde , liegt jetzt abgeschlossen vor . Der Schlußband be -

findet sich zurieft unter der Druckpresse . |
Am 19. April wird das G e f a m ( w e r k erscheinen , dessen

erstes Exemplar dem König feierlich übergeben werden wird . Das

Wörterbuch ist die höchste Autorttät für alle die englische Sprache
betreffenden Fragen . Seine Veröffentlichung darf als ein historisches
Ereignis auf dem Feld « der lexikographischen Literatur bezeichnet
werde » . Nicht weniger als sechs Herausgeber und viele hundert
freiwillig « Mitarbeiter waren an der Vollendung des Riesenwerkes
beteiligt , das in zwölf Bänden nicht weniger als 4R 823 Worte ,
3000 Erläuterungen und 1827 306 Zitate enthält Die Gesamtkosten
der Herstellung werden auf 300 000 Pfund Sterling geschätzt . Das

Werk wurde im November 1839 unter der Haupileitung von Hartley
Colertdge begonnen .



Aus der Partei .
Der BezirksPartcitag der SPD . für Hesfett - Kasfel »

der am Sonntag in Kassel stattfand , benannt « folgend « Kandidaten

für die kommenden Wahlen :

Reichstagswahlen : 1. Phifipp Scheidemann ,
2. Michael S ch n o b r ch - Uersfeld . 3. Fritz ch o ch a ck e r - Kassel .
4. Jean Gröninger - Niedervellmar .

Landtagswahlen : 1. preutzischer Innenminister Albert I

Srzesinski . 2. Valentin Trau dt - Kassel , 3. Karl Kraft -
Nieste , 4. Johann Braunholz - Eschweg « .

Reichstogsab�eordneter Philipp Scheidemonn sprach über
das Wohliahr V�28. Er gab einen knappen Bericht über die Eni -
Wicklung der politischen Verhältnisse und geißelte mit treffsicherer
Kritik den Machthunger der Deutschnationalem die
jahrelang flanke deutsche Politik heruntergerissen und als Per -
riiterpoliW bezeichneten , dann aber selbst für L o c a r n o eintraten ,
für das Dawes - Abkommen und sogar für die Verlängerung des
Republitfchutzgesetzes stimmten . Eingehend besprach er dos so-

genannte Notprogromm und betonte die Bereitschaft der Sozial -
demokraten , den Kleinbauern zu helfen . Mit einem Appell
an die Einigkeit und den gewohnten Kampfwillen der Sozialdenu »
kratie schloß er seine mit stürmischem Beifall aufgenommenen Aus »
führungen . _

Wetterbericht der Sffentllchen Wetterdienststelle Berlin nnd Umgegend
tNachdr . verb. ) . Zeitweilig autbeiternd . ohne nennenswerte Schneefalle ,
noch ziemlich kalt , schwache östliche Winde . — Für Ventschland : Im Süd »
Westen Temperature » meist über Null , leichte NiederschtSge wahrscheinlich ,
im übrigen Reiche meist Frosttemperaturen und vorwiegend trocken .

RflBBB!

Bigentümen Carl tUdmer

GR05STES HOTEL DES KONTINENTS

<00 Zimmer - 730 Betten

Am Donnerstag
dem 15 . März 1928

mittags 12 Uhr

wird der

Exceisior Iimnel
1 der erste Hold - Tunnel der Veit in diesem Auimofec

Iclcrlld « cröilncl and den » allgemeinen Vcrhehr aderüedev .

Eine neue Sehenswürdigkeit für Berlin !

In der Nachmittag « von 4 - 7 Uhr • Abend « ab 8 Uhr

HOTEL - firoftes Nons/rc Fcsf - Konzcrt

HALLE EflmSAaAmcislcrtfotMiMai

Im Wein - und Bier - Restaurant
Hauskapelle - Verstärktes Orchester

Fcsf - Dincf « und Soupers
zu den üblichen Tagespreisen - ohne Aufschlag

Bekannte erstklassige KQche ! • Küchen - Direktion WALTER PAPE

bvtttcrf «

Sie können wirklich nichts Besseres für die

Zubereitung Ihrer Speisen nehmen als

Rama Margarine butterfein . Sie erzielen

en Nährwert bei größter Sparsamkeithöchsten i

92 Pfd . 50 Pfg.

~ 1

Darmstädter und Nationalbank
KommanditgesellschaU auf Aktien .

Einladung :
zu der am Dlenataz , den i . April 1928 . vormllUiT * >0> » Ulir « In unserem

GebSude Berllo , Behrenstraüe 68 —70, stattfindenden

ordenilldifn Generaiversammlnng .
Tagesordnung ;

1. Erstattune des Geschättsberlchts für I ? 7.
2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz mit Gewinn - und

Verlust - Rechnung für 192. und die Oewinn - Veneilung .
3. Beschluß . assung Ubei die Entlastung der persönlich haftenden Gesell -

sedalter und des Auisichtsrats .
4. Sauungsänderungen ;

a) § 5 ( Umtausch In Aktien 8 RM 1000, —)
bi § 3 ( Hinterlegungsbestimmungen ) .

S Aufsichtsratswahlen .
Zur Stimmenabgabe sind diejenigen Kommanditisten berechtigt , welche

Ihre Aktien oder den von einem Notar oder von der Reichsbank oder von dem
Olro - Eflekten - Depot der Bank des Berliner Kasstn - Vereins über dieselben aus¬
gestellten Hinter egungsschein spätestens drei Werktage vor der Generai -
versammlun bei einer der nachbezeichneten Stellen deponieren , und zwar

1. bei unseren HaupinlederUssungcn in
Berlin ( Behrenstraße 58 -70) , Bremen , Datmeladt )

2. bei unseren « hmrHchen PUtalen und ZwelttnledetlnasunKent

3. in Bnrmen bei dem Barmer Bankverein Hinsberg . PUchcr <&Comp . ,
, Breslau bei dem Bankhause Blchborn A Co. ,
, Oantlg bei der Oanz . gcr Bank ifir Handel und Gewerbe

AktleaResellschalt .
„ Besen a. d. Hu ir bei dem Bankhause Gebrüder Hammerstein ,

bei dem Bankhause Simon Hirsehland ,
a Prankiurt a. M. bei der Oeu » eben Bllecten . und Wecbsel . Bank .

bei dem Bankhause Otto Hirsch A Co. ,
bei dem Bankhause Lincoln Menoy Oppeobclaer ,
bei dem Bankhaus ; Jacob S. H. Siern ,
bei dem Ban�bause Gebrüder Sulzbaca ,

„ Hamburg bei dem Bankhause L. Behrens A SShnc ,
bei dem Bankhause M. M. V/arburg & Co. ,

, Hannover bei dem Bankhause Ephraim Miyer A Sohn ,
„ Karls , übe hei dem Bankhause Veit L, Homburger ,
„ Kola bei dem Bankhausc L. Levy ,

bei dem Bankhause 8al . Oppenheim Jr . A Cle . ,
» Leipzig bei der Allgemclnco O. utschen Crcdit ' Anstolt ,
„ MQnchen bei dem Bankhause Merck . Plnck A Co. ,
„ Nürnberg bei dem Bankhause Auton Kobn ,

4. in Amsterdam bei der Amsterdamschcn Bank ,
bei der Internationalen Bank te Amsterdam ,

„ Wien bei der Mercurbank .
Berlin , den 13. Aßärz 1928.

Un :c i f Seanchen - Vertrauensmänner
taafetenj ftitdet tu Oiticm auonai
nicht nau .

Zeel tag . den 10. MOez abends 0 Ahe ,
im parlerreiaut . des verbonvs -

hontes . Ciolenfteafie « 3 0 »

Branchenversammtung
der Bon - und Seldschranl chlosser

Tagesordnung : 1 Bericht der
Branchentommi sion. 2. S ellungnahmr
ur ilundigung oe» Lohnoetlrages . 3. Lei -
chüdenee

Ohne Mugliedsbuch tein zuIrin .
Bei der Wichtigleu der Tagescrdnung

ist es Psticht eine » | ( 0tn «oüegen . zu
ericheinen

VI » Orlsscrinaltnag .

Darmstädter und Nationalbank
Kommandit - eRellscbafi anl Aktien
Goidschmidt vonSimson .

Verkäufe

Teppiche nU SatbfcßUea . 2X8, 24 . -

KÜ' fc .
St . 20».

_
*

«eachlensi - ertl Deutsche » Tevvichhau «
Smi! LefOvre seil 1882 nur Oranien
ftrake 188. «einerlei Besiehnnarn ,ur
ähnlich klingenden ffirma . . Man achte
anl Bornamen Emil .

Sei >ieiitumi ! 3lucke , Wg�rhe 03 «

Leihhaus Moritzplag 88». Berkaus von
«avalicr . Sarderode . teil » aui Seide

derebe . Pelzjacken « L- , . Pelzmäntel
«5, —, Eporipelze 85, —, Gehpelze 100 . —
«eine Lombardware I >

flaoalictaajfifl », Winierulsler . Nock.
»aielots . Tanzanzüge (strack, und Sma -
ktnctanjüg «. Gchrockanzilge , auch leih .
weise ) verkauft staunend billig Aleran -
ittstcaüe 28a, Hochparterre . •

DeoitdinKietallameMkM
« » wn « : Bfitiecsiöte � ' « « 0

Die Bete edsräle - zeitschriil Nr. 5 ist
erschienen und tonn gegen Vorteiguvg »er
L ginmaiiouslarte des Betriebsräte -
obmanne , in unterem Bureau . Zimmer 5.
oder na » 4 Uhr im Zimmer 4 entgegen
genommen werden

SSwarzölkSWosfelt

Am ucaica acbmeckt

Kapllän-Kaolabak 15 Pf.
dapitan - KopenHagenerZi ) PL
In den meisten Geschäften erhältlich

Bon flaoolictcn wenig getragene , wie
auch neue elegante Zackettanzüge , Scio

Leihhaus isricdrichstraste Z. am Lalle -
fchen Tor / _

'

Sähmaichtuen . Billige et
irabtilatc Für Hausvedort und ( bewerbe
Wöchentüch 3. —, Fischer . Potsdamer
straße 103 '

« HSwmD

Achtunglü RSbel - Sdiragcr , «astanien -
alle « 45. 49. Sur noch bis 20. dieses

MSbelhans Stein , Weinbcrgsweg 24.
Besonders günstiges Ängebot : Schlal -
»immer 475 . —. Speisez - mmer. Nuß .
baumbülrtt », ilnkleideschränle mit
Spiegel 105, —, «üchcn , Polstermöbel .
Zahlnnaserletchlcriing . *

Sittzelmöbel zur Ergänzung , Schränk - ,
letten . Tische, Stühle , Büfetts , «re .

denz - n, Schreiblslche , Bücherschränke .

BeUenoerkausi Neue ! 0,75! 15, —.
19,501 Prachtvolle 27,501 Lauernde ; teil
32, —) Taunige 37,501 «inderbetten
8,751 Betlwäschel IniettsI spottbillig
und gut ! «eine Lombardwaien Leih-
Haus, Brunncnstrahe 4?_

•

«etragcue Scrrengarderode . Speziali .
tät Bouchiiguren . spottbillig . Naß . Sor -
mannftraße 25/28. Irüher Rulackstroße

Bettsehcrs ad stadrik . graue Rupf .
sedern Pfund dO. PIennig an, »ettfedcrn .
Dampfreinigung , . SfUL . Seflfebttn .
_ _ _ __ _ Betifedernsabrik Schwan . Brun .
nen straße 152, ffabrikgedäud «. Lergüle
5 Prozent .

nSkimssckiHSH

DLriopp - Nähmalchinen gegen ß- Btark »
Wochenratrn Wlollk . Brunnenstraße 185,

Einige Beispieiel Schlafz müter , rcht
Eiche, komplett mit Seidenpoisterstühlen
von 205, — an. Speisezimmer , Eiche,
mit Tisch und echten Ledcrstühien 305, —.
Anrid >tcküchen , lastet : und weiß , 90, —.
Ankictdeschränke 68, — , Nußbaumankletde .
schränke , dito m. t Spiegel und Wäsche-
einrichtung 92, —. Berti low » 35, — .
Nuhedetten A, — . Rußbaumbüscits .
Sämtliche Einzeimädel zu halben PreU
fcn. Beste Tischterardeii , langfrist . ge
Zahlungserleichterung , frei » Lielerung
auch auswärt ». Reisevergütung . Da »
versäume niemand . _

•

Patentmatrasten . ,Primistima " . Metall .
betten , iluflegcmatratzen , Ehaiseiongue »
Walter , Stargarderftraß » achtzehn . Spc -
ttaigcschäst _ _ _

_ _ _ _ _

_ _
•

Metall betten , Auflegematratzen , Ehaise -
longues «inderbetten , «tnderwagen
spottbMig ttoß Teilzahlung . Schän .
Häuser Allee ö. �Schönhauser Tor . '

Sl - ebel - Boebel . Moritzplatz , Fabrik .
qebäudr , liefert «ediegrnc Schlgfz - mmer.
SpeiseziPtmer . Lerren , Immer , «ächrn .
mädel . Einzelmäbcl aller Art zu nie -
drigsten Preisen . Bestchttgung erdeten . '

jkiifsBbfetstzi « Schlafzimmer , Ruhe .
betten , Echlallestel , herabgesetzte Preise .

9 Zahlungserleichterung «amerling . «a-
I stanienalle « 58

_ _ _ _

•

Mlbelkredll Ms 20 Monatsraten
mm er Einzel -Schlafzimmer Speis «, t

mödel «llchen . Relolldetten Möbel -
zwischen Rosenthalerplatz und Invali - ihaus Lvifenstadl «öpenickerstraste 77/78,

denftraße . Norden 118. iEcke Brücke nstraße .

Standuhren in allen Lo' ». arten . «lud -
mödel in Eodelin und Leder . Stadt -
bekannt dill ' g« Preise . Möbelhaus
Ost ' n, Moritz Lirfchow ' ». Pndreas -
straße 30. gegenüber Markthalle »

Piano -

Piano » ohne Anzahlung , neu und ge-
braucht , in großer Auswahl pcrkauil
Lerer , Brunnenstraße 191, 1 Sr - ppc
Rosentholcr Platz . Langsährige Saran -
tie lleinstr Ratenzahlung .

_ _ _ _

Lintptsnos . Überaus vre - . swert
«abrik Link. Srunnenstraß « 35

Fahrräder , erftklastige Markenräder
Teilzadluna stahrradhauo Ecntrum .
Linicilstratze neunzehn . »

Kaufgesuche
Münzen , Briefmarken kauft Groß .

mann . Zohannisftraß , 4

Einjädriaea . Abituranstalt Dr. M- ufel .
«urfürstenstraße 72, auch Abendschule
( Bolloschülcr ) . «uriürst 7537. »

VerHckiecfenoä
. «elidetettis », Ermilllungsinstiiut

Preist . W 88, «leistste - ße 36, I lkoch .
dahnhoi Rollcndoriplatz ) . «urlürst 4513.
zuverlässige Erledigung aller Ermitt .
Inngen , Beobachtungen . Ansküntte Tau -
sende Anerkennungen . »

Detettiobur - aa Gtaschtl . Ehousseel
straße 77 Zernsprecker Norden 7888.
Beobachtungen Ermittelunaev Aus -
tünfle allerorts . »

Hebamme Lildesheim . ' iangjähttge
Praris , Büiawstraße 62 •

«raste «ärzblel che. Schneeweist wäscht

g- h- aebiste . Sildersachen . Zinn . Ble ,
Queckstlber . Soldschmclzc , . Ehrifttona !
«ävenickerstr . 39 lnahe AdMdertlttaße )

Unterrickt
Techs isch« Privatschule Dr. Werner ,

Regterungsdaumeister . »erlin . Reander .
straße 3. Maschinenbau , Elektrotechnik .
Lei�ungstechnik , Hochbau , Tiefbau .
Eteinmetzschnle . »

«raste Mnrzdleich «. S» n ° cwei » wäscht
Marie Welke, «öpentck . Lindenstraß - 9.
Telephon : 1235. Leibwäsche 15. Oder -
Hemden 60. Abholung Mittwoch und
Donnerstag . w

Celdwerkehr

Pi - abl - ih .
Aschingrrhaus .

Langt , Moritzplatz ,
Wertbeleihung . "

Arbeitsmarkt

fldlcnafigcbote

Paui - r ( isnen ) , geübte , aus der
Brand ) - bei hbchsten Akkordlöhnen »er .
langt Berliner Tapisterie - Lubrik , Rttter -
straße 72. '

PAUSER
für gu' e Akkordarbeit im Hause suchen
Benno Pianken ch Co. ; Matarissir . tf ?
Tüchtige Mamsells auf Damenmintel
verlangt Hamann , Krauts iraBc ig
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